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Som deutſchen Reichstage. 
187. Sitzung am 8. März. 


ur Berathung ſteht der Etat des Reichstags. 

ie Budgetkommiſſion beantragt eine Erklärung, worin bie 
verbündeten Regierungen um einen Nachtragsetat für ein Präſi⸗ 
dialgebände erſucht werden. Ein Antrag v. Levetzow will da⸗ 
gegen eine Rate von 300 000 Mk. gleich in den vorliegenden Etat 
einſtellen. Außerdem liegt hierzu der Antrag Ancker, betr. Ge⸗ 
währung von Diäten an die Reichstagsabgeordneten, vor. 

beef, Beckh (freiſ. Volksp.) tadelt, daß die Reichstagsräume 

im vorigen Sommer zu der Ausſtellung für Amateur⸗Photo⸗ 
graphie Bee worden jeien. 

. Richter (freiſ. Volksp.) wünſcht, daß der Antrag Ander 
wegen der ſchwachen Beſetzung des Hauſes erſt bei der dritten 
Berathung des Etats zur Verhandlung komme. 

Präſident Frhr. v. Buol ſtellt feſt, daß demnach der Antrag 
für dieſe Leſung zurückgezogen ſei. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) beantragt, die in dem An⸗ 
trage v. Levetzow geforderten 300 000 Mk. nur zu bewilligen für 
Grunderwerb und Projektbearbeitung (zum Bau eines Präſidial⸗ 
gebäudes), aber nicht zugleich als erſte Baurate. 

Abg. v. Levetzow (konſ.) ſpricht ſich für dieſen Zuſatz aus; 
Abg. Richter (freiſ. Volksp) ebenfalls, und zwar um ſo mehr, 
als er Repräſentationsräume für den Präſidenten keineswegs 
für erforderlich halte. : 

Schließlich wird der Antrag der Budgetkommiſſion mit der 
vom Abg. Frhrn. v. Stumm angeregten Abänderung angenommen 
und der Etat des Reichstags bewilligt. 

Hierauf werden das Zwangsverſteigerungsgeſetz und 
die Grundbuchordnung in dritter Leſung genehmigt. Endlich 
werden mehrere Petitionen erledigt. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. Antrag des Abg. Schwerin⸗Löwitz 
(konf.) betr. Zollkredite auf Getreide. 


Preußiſcher Landtag. 
I[ Abgeordnetenhaus. 44. Sitzung am 8. März. 


Vie zweite Leſung des Etats wird bei der Domänen⸗ 
verwaltung fortgeſetzt. 

Bei dem Titel „Einnahmen aus der Nutzung des Bernſtein⸗ 
regals“ erklärt Abg. v. Riepenhauſen (konſ.), daß er mit 
Rückſicht auf die ſchwebenden Verfahren von einer Erörterung 
des Falles Stantien⸗Becker abſehe. Er hoffe aber, daß nach 
deren Abſchluß der Miniſter die in Ausſicht geſtellte Aufklärung 
geben werde. 

Bei der Berathung des Forſtetats befürwortet Abg. Horn 

natlib.) eine größere Aufforſtung von Oedländereien, Abg. von 
ald ow (konſ.) wünſcht, daß die Eiſenbahnverwaltung die 


Bahnſchwellen direkt von der Forſtverwaltung beziehen möge. 


Oberforſtmeiſter Donner erwidert, daß die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung den Verſuch gemacht habe, direkt von der Forſt⸗ 
verwaltung hölzerne Schwellen zu kaufen, doch ſeien beide Theile 
nicht auf ihre Koſten gekommen. 

Abg. Krauſe⸗ Waldenburg (freik.) beklagt es, daß die Zivil⸗ 
forſtaſſeſſoren etwa zehn Jahre ſpäter angeſtellt würden als die 
Feldjäger, und daß infolgedefjen die höheren Forſtſtellen faſt nur 
mit ehemaligen Feldjägern beſetzt ſeien. Er befürwortet deshalb 
die Anrechnung der Zeit, die die Forſtaſſeſſoren länger als vier 
Jahre auf die Anſtellung warten müßten, auf die Beſoldungs⸗ 
und Dienſtauciennetät. 

Geh. Oberfinanzrath Havenſtein erwidert, daß eine der⸗ 
artige Anrechnung nach den geltenden Grundſätzen des Dienſt⸗ 
altersſtufenſyſtems nicht möglich ſei. 

Oberforſtmeiſter Donner legt dar, daß die Regierung keine 
Schuld an der Ueberfüllung der Forſtkarriere treffe. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein legt dar, daß eine 
Abſchaffung des Feldjägerkorps oder eine Einſchränkung ihrer 
Sieden b. a unvereinbar mit dem militäriſchen Intereſſe erklärt 
worden ſei. 

Abg. v. Waldo w (konſ.) befürwortet die Schaffung von 
Sekretärſtellen zur Unterſtützung der Oberförſter. 5 F 

Oberlandforſtmeiſter Donner lehnt das als unmöglich ab 
und betont, daß in dieſer Hinſicht das Mögliche bereits ge⸗ 
ſchehen ſei. Der Altersunterſchied bei der Anſtellung der Ober⸗ 
förſter ſei lange nicht ſo groß, wie er dargeſtellt werde. Im 
Allgemeinen komme der Forſtaſſeſſor mit 36, der Feldjäger mit 
34 Jahren zur Anſtellung. 

Abg. Rieſch (freikonſ.) tritt für Aufbeſſerung der 
Förſterſtellen ein. Auch Abg. Horn (natlib.) hält eine Ge⸗ 
haltsaufbeſſerung der Förſter für nöthig. Das Gehalt der 
Unterförſter ſei theilweiſe nur halb ſo groß wie der Lohn der 
Oberholzhauer. 

Oberlandforſtmeiſter Donner erklärt, daß die Förſter bis⸗ 
her nicht zu den Unterbeamten gerechnet ſeien. In Betreff der 
ner ſtehen ſie zwiſchen den Subaltern⸗ und Unterbeamten; 
es ſeien aber Verhandlungen eingeleitet darüber, ob ſie künftig 
den Subalternbeamten zugezählt werden ſollen. Nach 
Regelung der Gehaltsverhältniſſe der höheren und mittleren 
Beamten werde die Regierung erwägen, ob und in welchem 
Umfange den Förſtern eine Gehaltserhöhung zu Theil werden 
kann. (Beifall. 

Abg. v. Woyna (fl). wünſcht, daß die Revierförſter⸗ 
ſtellen nicht durch Aſſeſſoren proviſoriſch beſetzt werden 
und bittet zu erwägen, ob man nicht den vierten Theil aller 
Förſter zu Revierförſtern machen könnte. Endlich bittet Redner 
um eine beſſere Fürſorge für die Forſthilfsbeamten. 
Oberlandforſtmeiſter Donner: Es find nur fünf Revier⸗ 
förſterſtellen mit Aſſeſſoren beſetzt, und hier liegen beſondere 
Gründe dafür vor. Für die Forſthilfsbeamten wird ſoweit ge⸗ 
ſorgt, wie es irgend der Billigkeit entſpricht; fie ſämmtlich etaks⸗ 
mäßig zu machen, geht nicht an. 5 


n 


Abg. v. Waldow (konſ.): Meine Freunde find der Meinung, 
daß die Wünſche der Förſter auf Erhöhung ihrer Bezüge voll⸗ 
kommen berechtigt ſind, und wir begrüßen daher die heutige Er⸗ 
klärung des Regierungsvertreters mit großer Freude. Ich bitte 
die Regierung, den Wünſchen der Förſter ſoweit wie möglich 
entgegenzukommen. Der Förſter kommt mit etwa 35 Jahren 
in die Stellung hinein, und er muß ſich dann das ganze Inven⸗ 
tar ſelbſt anſchaffen; dazu gehört Geld, und wenn er ſelbſt nicht 
Vermögen oder eine reiche Frau hat, macht er Schulden. Nun 
muß man ja allerdings zugeben, daß unſere Förſter im Allge⸗ 
meinen in der Wahl ihrer Schwiegerväter ziemlich vorſichtig ſind, 
aber damit kann man doch nicht rechnen; und darum halte ich 
die Aufbeſſerung und Erleichterung ihrer Landpachtung für 
dringend nothwendig. Auch eine Aufbeſſerung der Wohnungs⸗ 
verhältniſſe der Hilfsaufſeher durch Einräumung von Dienſt⸗ 
wohnungen iſt zu wünſchen. Die Förſter und Hilfsaufſeher ver⸗ 
dienen die Fürſorge des Staates um ſo mehr, als ſie ſich ſtets 
von jeder Agitation fern gehalten haben. (Beifall rechts.) 

Geheimrath Donner: Das warme Eintreten des Vor⸗ 
redners für die Förſter und Hilfsaufſeher kann ja nur ſym⸗ 
pathiſch berühren, aber ich gebe ihm doch zu bedenken, daß die 
Einrichtung von Dienſtwohnungen für die Hilfsaufſeher 
allein einen Koſtenaufwand von 20—30 Millionen erfordern 
würde. (Oh! Oh! rechts.) Was die Verpachtung der Dienſt⸗ 
ländereien anlangt, ſo wird zwar im Allgemeinen der Pacht⸗ 
ſumme der Grundſteuerreinertrag zu Grunde gelegt, aber an 
einigen Stellen, wo die Förſter ſchlecht dabei wegkämen, wird 
hiervon Abſtand genommen. Die Stellenzulagen ſind in dieſem 
Etat gegen früher nicht vermindert worden. ? 

Minifter Frhr. v. Hammerſtein: Ich halte mich für ver⸗ 
pflichtet, zu den letzten Bemerkungen des Herrn v. Waldow 
meine volle Zuſtimmung zu erklären. (Beifall rechts.) Die 
Staatsregierung iſt durchaus gewillt, den berechtigten Wünſchen 
der Förſter volle Berückſichtigung zu Theil werden zu laſſen. 
Ich gebe mich dabei der Hoffnung hin, daß ſie ſich auch in Zu⸗ 
kunft wie bisher von allen agitatoriſchen Beſtrebungen fern 
halten werden. Sie ſtehen ſich auch in der That beſſer dabei, 
wenn ſie der Regierung Vertrauen entgegenbringen, als wenn 
ſie ſich einer für jeden Staatsbeamten unerwünſchten Agitation 
hingeben. 

Abg. Lamprecht (konſ.) bittet, die Förſter in die Klaſſe der 
Subalternbeamten einzureihen. Allerdings. fat ihm gejagt worden, 
daß die Erhöhung einer Rangklaſſe ein Kronrecht ſei. Treffe 
das zu, ſo wolle der Miniſter dem König eine bezügliche Bitte 
vorlegen. 

Abg. v. Plötz (konſ.): Es iſt erfreulich, daß man ſich heute 
hier allgemein für eine Beſſerſtellung der Unterbeamten aus⸗ 
ſpricht, und noch erfreulicher waren die Erklärungen des Miniſters 
und des Oberlandforſtmeiſters Donner. Die Wünſche der Förſter 
erſtrecken ſich weniger auf eine Gehaltsverbeſſerung, als vielmehr 
auf die Beſſerung ihrer Rangverhältniſſe, und ich bitte auch, 
dieſen Wunſch an Allerhöchſter Stelle vorzulegen. Die Wünſche 
der Hilfsaufſeher richten ſich auf eine Dienſtwohnung, und zwar 
in aller Beſcheidenheit. 20 bis 30 Millionen ſind dazu nicht 
erforderlich, ſo opulent brauchen die Wohnungen nicht zu ſein. 
Ich möchte den Miniſter bitten, auch in dieſer Richtung ſein 
Wohlwollen zu bethätigen. 

Abg. v. Schöning (konſ.) befürwortet, den Förſtern einen 
weitergehenden Gebrauch der Schußwaffe zu geſtatten, als jetzt. 
Jetzt ſei der Förſter ſchweren Angriffen und Bedrohungen aus⸗ 
geſetzt, ohne ſchießen zu dürfen. (Beifall.) 
Odberlaudforſtmeiſter Donuer erwidert, daß die Beſchränkung 
im Gebrauch der Schußwaffe nicht ſo weit gehe, wie der Vor⸗ 
redner anzunehmen ſcheine. Die betreffende Inſtruktion datire 
aus dem Jahre 1837, und es werde erwogen, ob eine Aenderung 
derſelben nothwendig ſei. 

Abg. Rickert (frſ. Vg.): Welche Agitation an die Förſter 
herangetreten ſein ſoll, entzieht ſich meiner Kenntniß. Man 
kann ja keinen Namen nennen, ſonſt bringt man die Leute ins 
Unglück. Aber ſchön iſt es nicht, wenn man einen Förſter, der 
ſein Kapital in ſein Wieſenland hineingeſteckt hat, das nachher 
einfach fortnimmt. Ich möchte noch fragen, ob vielleicht eine 
generelle Verfügung erlaſſen ſei, die den Förſtern verbietet, ge⸗ 
wiſſe Fachzeitſchriften zu halten oder Artikel für dieſelben zu 
ſchreiben. Ferner frage ich, ob eine generelle Verfügung in Be⸗ 
zug auf die Unterſagung der Abgabe von Erfriſchungen an das 
Publikum ſeitens der Förſter erlaſſen iſt. In der Regel wurde 
das von den Frauen der Förſter beſorgt, es ſcheint aber ſeit zwei 
Jahren das nicht mehr geſtattet zu ſein. 

Oberlandforſtmeiſter Donner: Derartige generelle Ver⸗ 
fügungen ſind nicht erlaſſen worden. Einer großen Zahl von 
Förſtern iſt es geſtattet, Milch, Kaffee und derartige Sachen an 
das Publikum abzugeben, ausgeſchloſſen find Spirituoſen. Es 
bedarf dazu allerdings der Genehmigung. In einem Fachblatt 
iſt geſagt worden, daß ſich das Wohlwollen der Verwaltung in 
der Herabminderung der Gehälter u. dgl. zeige. In einer ano⸗ 
nymen Zuſchrift heißt es, daß die ſchlimmſten Gegner der Förſter 
die Oberförſter und die Herren in der Verwaltung ſeien. 

Abg. v. Woyna (frk.) befürwortet eine Dienſtaufwandsent⸗ 
ſchädigung für diejenigen Oberförſter, welche Pferd und Wagen 
im dienſtlichen Intereſſe halten müſſen. 

Abg. v. Sanden (natlib.) tritt für eine Beſſerſtellung der 
Oberförſter ein. Das Maximalgehalt werde nur von den 
wenigſten erreicht. 

Abg. v. Puttkamer (Plauth, konſ.) regt die Bildung einer 
Forſtkulturanſtalt an, wie man ſolche bereits in Sachſen 
beſitze. Nothwendig ſei eine erweiterte Mitwirkung der Forſt⸗ 
beamten bei Privatforſtkulturen. Sehr empfehlenswerth ſei der 
Ankauf von Oedländereien ſeitens des Staates zum Zwecke 
der Aufforſtung. Es gebe auch ſonſt ſo dürftigen Boden, daß 
die Beſitzer ihm nur mit ſchwacher Mühe etwas abringen könnten, 
und auch da werde dem Staatsintereſſe gedient, wenn der Staat 
denſelben ankaufe und aufforſte. 

Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert, daß die Staats⸗ 
regierung dieſem Gedanken ſympathiſch gegenüberſtehe, daß es 
aber an Geld fehle. 

Abg. Sattler (natlib.) wünſcht, daß der Erlös aus dem 
Domänenverkauf in den neuen Provinzen zum Ankauf von Wald⸗ 
boden verwendet werden möge. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. Etat der Eiſenbahnverwaltung. 


Die Marineforderungen, der Reichskanzler 

und die Parteien. 

Wichtiger und intereſſanter als die ſehr ſchwach beſuchten 
Reichstagsſitzungen ſind gegenwärtig die Berathungen der 
Budgetkommiſſion des Reichstags, welche ſich mit dem 
Marine⸗Etat und der wiederholt erwähnten Denkſchrift 
des Staatsſekretärs Admiral Hollmann beſchäftigen. 

In der Sitzung am Montag war, auf den Wunſch der 
Kommiſſion, der Reichskanzler erſchienen. 

Abg. Lieber als Referent äußerte ſich über die in der 
vorigen Sitzung vorgelegte ansehe, und die Ausführungen 
8 Hollmann dazu ungefähr folgender⸗ 
maßen: 

Ich bin erſtaunt über den neuen Plan, der uns in Bezug 
auf das Tempo der Schiffsbauten entrollt iſt. Dem Gründungs⸗ 
plan von 1873 hat der Reichstag niemals zugeſtimmt. Man hat 
es ſtets abgelehnt, ſich auf einen Geſammtplan feſtzulegen. In 
der Marineverwaltung iſt es ein ewiges Hin und Her. In 
den vorigen Jahren hieß es, alles kommt darauf an, die Krenzer⸗ 
flotte zu vermehren; jetzt verlangt man umgekehrt eine außer⸗ 
ordentlich raſche Ergänzung der Hochſeeflotte. Bisher hieß es, 
die Bedeutung der Kreuzerflotte liege in dem Schutz des über” 
ſeeiſchen Handels; jetzt ſagt man, jedes Hochſeepanzerſchiff 
verlange zu ſeiner Unterſtützung einen Kreuzer. 

Am 25. Februar 1895 habe ich unter Zuſtimmung der 
Kommiſſion und ohne jeden Widerſpruch der Marineverwaltung 
als Referent feſtgeſtellt, daß bis Ende des Jahrhunderts nur 
noch für die Panzerſchiffe „Friedrich der Große“ und „König 
Wilhelm“ ein Anfang in Erſatzbauten gemacht werde und alles 
Andere private Zukunftsmuſik ſei. Wenn man mehrere Jahre 
wie ich Referent der Budgetkommiſſion für den Marineetat 
geweſen iſt, ſo muß man bedauern, daß man jetzt gewiſſermaßen 
zu einem „blamirten Europäer“ gemacht iſt durch die Nicht- 
innehaltung aller Zuſicherungen, auf Grund deren Bewilligungen 
befürwortet wurden. 

Selbſt wenn der Reichstag auf alle Hochſeekriegspläne ein⸗ 
gehen wollte, wie ſie geſchildert ſind, müßten ſolche Pläne noch 
immer an der Leiſt ungsfähigkeit des Volkes gemeſſen 
werden. Das wird hoffentlich auch der Bundesrath einſehen, 
wenn man an ihn mit ſolchen Forderungen herantritt. In 
meiner Partei waren wir ſchon im vorigen Jahre bereit, für 
Schiffsneubauten 10 Prozent jährlich vom bisherigen 
Schiffswerth zu bewilligen. Das würden alſo jetzt jährlich 
32 Millionen Mark ſein ohne die Artillerieausrüſtung. 

Herr Lieber und ſeine Freunde ſind alſo bereit, wenigſtens 
die Abnutzungsrate der Flotte zu verdoppeln und das iſt 
wenigſtens etwas. Nun erhob ſich der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe und verlas folgende Erklärung: 

„Im Auſchluß an die Verhandlungen der Budgetkommiſſion 
in ihrer Sitzung vom 5. d. M. und mit Bezug auf das von 
dem Herrn Staatsſekretär des Reichsmarineamts den Mitgliedern 
der Kommiſſion in jener Sitzung übergebene Schriftſtück habe 
ich zu erklären, daß letzteres weder eine neue Regierungsvorlage 
noch eine Denkſchrift zum vorliegenden Etatsentwurf, wie die⸗ 
jenige über den Flottengründungsplan im Jahre 1873, darſtellen 
ſoll. Vielmehr trägt jenes Schriftſtück einen lediglich in⸗ 
formatoriſchen Charakter. Daſſelbe hat zunächſt den Zweck, 
den rechnungsmäßigen Schiffsbeſtand der kaiſerlichen 
Marine nach dem Flottengründungsplan von 1873 und ſeine 
vom Reichstage zugeſtandenen Ergänzungen nachzuweiſen gegen⸗ 
über dem gegenwärtigenthatſächlichen Schiffsbeſtand. Ferner 
ſoll damit der Nachweis erbracht werden, welche Mittel für den 
Zeitabſchnitt in Anſpruch zu nehmen ſind, welcher zu der 
Vollendung der im vorliegenden Etatsentwurf beantragten 
Schiffsneubauten erforderlich iſt. Endlich ſind auch noch die 
entſprechenden Ratenforderungen für diejenigen Schiffsneubauten 
mitgetheilt, welche in Anſpruch zu nehmen ſind, falls unſere 
Marine durch rechtzeitige und zeitgemäße Erſatzbauten 
auf voller techniſcher Höhe erhalten werden ſoll. Auch 
meinestheils halte ich es für eine unabweisbare Aufgabe 
des Reichs, nach Maßgabe der in jenem Schriftſtücke enthaltenen 
thatſächlichen Angaben, eine den Bedürfniſſen der Landes⸗ 
vertheidigung, den Anforderungen des auswärtigen 
Dienſtes und dem Schutze des deutſchen Handels ger 
nügende Flotte zu ſchaffen und zu erhalten. Zur Verwirk⸗ 
lichung können jene Forderungen des Reichsmarineamtes nur 
durch die etatsmäßige Zuſtimmung der verbündeten Regierungen 
und des Reichstags gelangen, wann und in welchem Umfang e 
dieſe Zuſtimmung nachgeſucht und ertheilt wird, muß 
ſich ſelbſtverſtändlich nach der geſammten Finanzlage, das 
heißt einerſeits nach den zur Verfügung ſtehenden Einnahmen 
rich andererſeits nach dem Ausgabebedarſ der übrigen Reſſorts 
richten“. 

Als der Reichskanzler zu Ende geſprochen, verabſchiedete 
er ſich aus der Kommiſſion. . 

Admiral Hollmann überreichte zunächſt zur Vervoll⸗ 
ſtändigung ſeiner Rede eine tabellariſche Ueberſicht über die 
Marineanſtrengungen der konkurrirenden Mächte und fuhr 
dann fort: ſeine Denkſchrift, mit welcher er lediglich der 
Kommiſſion hatte gefällig ſein wollen, enthalte ausſchließlich 
thatſächliches Material, das man verſchieden beurtheilen 
könne und die Marineverwaltung müſſe das Recht 
haben, auch ihre Beurtheilung zu vertreten. Das Schwer⸗ 
gewicht liege — ſo führte, wie uns berichtet wird, der 
Admiral weiter aus — in der nothwendigen Auf- 
friſchung des jetzigen Materials. Wenn es ſo fort⸗ 
gehe, löſe ſich die Marine ganz von ſelbſt auf. Von ufer⸗ 
loſen Flottenplänen könne vielleicht einmal nach etwa 
zehn Jahren die Rede ſein. ge handle es ſich nur um 
die Erhaltung des bisher Geſchaffenen. Bei Uebergang 
der, Verwaltung von Admiral v. 25 an General von 
Caprivi habe der Stand der Marine beinahe dem Plane 
von 1873 entſprochen. Heute ſei dies nicht mehr der Fall. 
Vor Allem ſeien die Anforderungen andere als 1873 und 
leider läge manches Verſäumniß vor, in Folge der Abſtriche, 
die der Reichstag vorgenommen, die nach und nach wieder 
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gut gemacht werden müßten. Darauf gab er einzelne Zahlen 
an über die Zunahme der Preiſe für die Schiffe ſelbſt und 
ihre Ausrüſtung. Der Werth der Armirung habe 1873 
einen Werth von 14,3 Mill. Mk. gehabt. Heute koſte die 
Artillerie derſelben Schiffe 121,3 Mill. Mk. Im Laufe 
von 25 Jahren mußten auch die Anſchauungen der maß⸗ 
gebenden Perſonen über die militäriſche Bedeutung der 
einzelnen Typen wechſeln. Was an Marineerfahrungen 
ſonſt in der Welt geſammelt werde, dem müßten 
auch wir Rechnung tragen. Nur trete bald dieſes, bald 
jenes Bedürfniß, bald Schlachtſchiffe, bald Torpedoboote in 
den Vordergrund. Der Staatsſekretär erläuterte dies ein⸗ 
gehend an den Kanonenbooten und Kreuzern 4. Klaſſe; der 
„entſetzlichen Kraftprobe der Technik“ müſſe die 
Regierung leider folgen. Aehnlich liege es mit den 
techniſchen Hilfsmitteln zum Küſtenſchutz. Vor allem komme 
es darauf an, ob der Landkrieg glücklich oder unglücklich 
ausfalle. Das gebe dem Kampf zur See einen ganz ver⸗ 
ſchiedenen Charakter. Einer Seeſchlacht ſei das Perſonal 
jedenfalls gewachſen, das Material — je nachdem der 
Reichstag ſich dazu ſtelle. 

Abg. Richter ſagte — wir folgen hier dem Bericht 
ſeiner „Freiſ. Ztg.“ — u. A.: 

Es wird ſo dargeſtellt, als ob die Flotte jetzt aus alten 
Käſten beſtände und ſich im Hafen verkriechen müſſe. Nach den 
eigenen Tabellen aber ſind bei uns ſeit 1890 theils neu erbaut, 
theils im Bau begriffen 64 Kriegsſchiffe mit 150000 Tonnen, 
das iſt 1½ mal fo viel als die beiden Dreibundſtaaten Italien 
und Oeſterreich zuſammengenommen ſeit 1890 erbaut haben. 

Der Staatsſekretär macht ſich nur zum Vertreter deſſen, 
was der Admiralſtab von ihm fordert. Er hat ja ſelbſt früher 
zugegeben, er halte ſich für verpflichtet, jedem Befehl von 
oben Folge zu leiſten (Staatsſekretär Hollmann 
nickt beſtätigend mit dem Kopfe) Nun, das mag ja für einen 
Admiral oder General eine ehrenvolle Rolle ſein, es iſt aber 
nicht die Rolle eines verantwortlichen Sta ats mannes. 
Der Herr Staatsſekretär ſteht mit ſeinem Amt und ſeiner Perſon 
nicht für die Innehaltung ſeiner Erklärungen ein, ſondern folgt 
den wechſelnden Ordres von einer Stelle her, die ſich unſerer 
Verantwortung entzieht. 

Der nationalliberale Abg. Dr. Hammacher ging zu⸗ 
nächſt auf die finanziellen Schwierigkeiten ein, führte aber, 
wie dem „Gef.“ berichtet wird, dazu aus: 

„Allein der Schwierigkeit der Finanzlage ſteht die hohe 
politiſche Bedeutung der Vorlage gegenüber. Wenn es das 
Intereſſe der Landes vertheidigung verlangt, 
müſſen die finanziellen Bedenken ſchweigen. Die 
Ausführungen des Staatsſekretärs machen auf mich den Eindruck 
der tiefſten Ueberzeugung von dem üblen Stand unſerer Marine. 
Die Denkſchrift iſt dankenswerth, weil klar, und niemand hat 
mehr ein Recht, von „uferloſen“ Plänen der Staatsregierung 
zu reden. Jedenfalls hat ſich der Reichstag, wenn auch 
nicht formell, ſo doch thatſächlich auf den Plan von 
1873 feſtgelegt. 

Admiral Hollmann hat Recht, wenn er verlangt, daß im 
Fall einer Blokade unſerer Häfen und Strommündungen die 
Flotte eine Seeſchlacht ſchlagen muß. Die Sachlage 
von 1871 darf nicht wiederkehren. Aus denſelben 
Gründen, aus denen wir das Heer haben und vergrößern und 
verſtärken müſſen, können wir uns jetzt nicht entziehen, auch der 
Marine die erforderliche Entwickelung zu ermöglichen, natürlich 
unter Berückſichtigung der finanziellen Kräfte des Reiches.“ 

Abg. Graf Holſtein (konſ.) verlas darauf einen Artikel 
aus der engliſchen Wochenſchrift „The Spectator“. In dem 
engliſchen „Beobachter“ wird zunächſt anerkannt, daß die 
deutſche Kriegsflotte an ſich eine ganz achtbare Macht ſei; 
Offiziere und Mannſchaften ſeien alles Lobes werth, fie 
könnten aber, unbeſchadet der Anerkennung ihrer Tapfer⸗ 
keit, nicht ernſtlich in Betracht kommen, ſobald es ſich um 
den Kampf mit den engliſchen Panzern handle. In 
einem Kriegsfalle, ſagt der „Spectator“, würden zunächſt 
jene deutſchen Kriegsſchiffe, die im Stillen Ozean oder an 
der afrikaniſchen Küſte kreuzen, in den Grund gebohrt. 
Die deutſche Handelsflagge, die auf allen Meeren 
wehe und Deutſchlands Weltmachtſtellung repräſentire, ſei 
den Engländern auf Gnade und Ungnade ausgeliefert. 
Der Norddeutſche Lloyd, dieſe größte Handels- 
Marine der Welt, wäre ruinirt! Dazu die Blockade 
der deutſchen Häfen, durch die dem deutſchen Ueberſeehandel 
ein Verluſt von hundert Millionen Pfund zugefügt würde. 
Das Ergebniß eines Konflikts mit England wäre für 
Deutſchland (mit ſeiner jetzigen Kriegsflotte) die Nieder⸗ 
werfung ſeiner Handelsmarize, der Verluſt eines nach 
Hunderten von Millionen zählenden Nationalvermögens, 
die Aufgabe ſeiner Kolonien und der Zuſammenbruch ſeines 
Anſehens in der Welt. Abg. Graf Holſtein ſchloß: „Im 
europäiſchen Konzert wird das deutſche Wort nur nach der 
Macht gemeſſen, die dahinter ſteht.“ 

Aus zärtlicher Beſorgniß der Engländer für Deutſchland 
iſt der Artikel im Londoner „Beobachter“ natürlich nicht 
hervorgegangen, einleuchtend iſt aber daraus trotz des 
Bramarbastons, daß, ſobald Deutſchland mit einer eine 
ſtärkere Kriegsflotte beſitzenden Nation in Konflikt geräth, 
der ganze Haudel unterbunden werden wird. 

Nach den Erörterungen vom Montag kann als feſt⸗ 
geſtellt angeſehen werden, daß die Konſervativen und 
Nationalliberalen, trotz der von Herrn Hollmann in Aus⸗ 
ſicht geſtellten mehrere Jahre hindurch fortlaufenden erheb⸗ 
ichen Marineforderungen, zunächſt die Forderungen dieſes 
Jahres ohne Abſtrich genehmigen werden. Das Centrum 
wird ſeine Haltung möglicherweiſe wieder von einigen 
Tauſchgeſchäften abhängig machen. Bemerkt ſei aber noch, 
daß im ausdrücklichen Gegenſatz zum Abg. Richter der 
Centrumsführer Dr. Lieber die Erklärungen des Reichs⸗ 
kanzlers nicht als „belanglos“ erklärte, ſondern ſie „werth⸗ 
voll“ fand, inſofern, als fie die weiteren Entſchließungen 
des Reichstags und Bundesraths offen laſſen. 

Der „Alldeutſche Verband“ hat am Sonnabend in 
München eine öffentliche Verſammlung veranſtaltet, in der 
Kapitänlieutenant a. D. Weyer einen Vortrag über die 
deutſche Kriegsflotte hielt. Nach Schluß des Vortrags hat 
Dr Aue an den Reichstag folgendes Telegramm 
geſandt: 

„Eine zahlreiche Verſammlung deutſchgeſinnter Männer 
ſpricht nach einem überzeugenden Vortrage über die traurige 
Unzulänglichkeit unſerer Kriegsflotte die patriotiſche Hoffnung 
aus, daß die Seitens der Reichsregierung von der Volks⸗ 
vertretung zur Hebung unſerer Marine geforderten Mittel 
bewilligt werden möchten.“ 


Die Antwort Griechenlands 
auf die Drohnote der Mächte iſt am Montag en den 
griechiſchen diplomatiſchen Vertretern im Auslande 
aus Athen telegraphirt worden und den betheiligten Re⸗ 
gierungen gerade bei Ablauf der geſtellten Friſt übergeben 
worden. Die bereits von uns durch Extrablatt verbreitete 
Antwort beſagt: „Griechenland erklärt, daß es den Wünſchen 


der Mächte entſprechend den Kretern die Annahme der 
Reſormen empfohlen hätte, welche die Muſelmauen un⸗ 
möglich gemacht hätten. Griechenland ſei verpflichtet ge⸗ 
weſen, bei den neuen Unruhen zu interveniren, um das 
Brudervolk zu ſchützen. Die vorgeſchlagene eigene Ver⸗ 
waltung Kretas bilde keine Löſung. Dieſelbe müßte in 
erſter Linie von den Kretern angenommen werden, die ſie 
aber ablehnen. Griechenland würde ſich der Entſcheidung 
der Kreter unterwerfen. Die Rückberufung der Flotte 
und der Truppen würde das Zeichen geben zu neuen Aus⸗ 
ſchreitungen, gegenüber denen das griechiſche Volk nicht 
unthätig bleiben könnte.“ 

Aus der diplomatiſchen Sprache in kurzes Deutſch 
überſetzt, heißt es alſo: Griechenland verweigert vorläufig 
die Zurückberufung der griechiſchen Flotte und Truppen. 
Nun wird es ſich darum handeln, ob das Verhalten 
dieſen Worten entſprechen wird, oder ob die Antwort 
abſichtlich in dieſer „Weun⸗Form“ gehalten iſt, um viel⸗ 
leicht die Mächte in Verlegenheit zu ſetzen und vor 
allen Dingen wieder etwas Zeit zu gewinnen, oder auch 
um einen Vorwand zu neuen Heading zu 
bieten. Das iſt ja bei der orientaliſchen Diplomatie ſehr 
weſentlich. 

Im Widerſpruch mit der griechiſchen Antwort ſteht 
bereits die Nachricht aus Athen, daß am Montag das 
griechiſche Kriegsſchiff „Hydra“ Befehl erhalten hat, Kreta 
de verlaſſen und ſich mit dem griechiſchen Oſt⸗Geſchwader 

ei Skiathos (Inſel der nördlichen Sporadengruppe) wieder 

zu vereinigen. Es ſcheint ſo, als ob dieſes Oſtgeſchwader 
einen Handſtreich auf das türkiſche Salonichi plant oder 
das Vorgehen griechiſcher Landtruppen in Theſſalien unter⸗ 
ſtützen will. Oberſt Vaſſos auf Kreta hat von Athen aus 
Befehl erhalten, ſich nach dem Innern der Inſel Kreta 
zurückzuziehen und Zuſammenſtöße mit den Truppen der 
Mächte zu vermeiden. Wahrſcheinlich wird der Reſt des 
kleinen griechiſchen Geſchwaders vor Kreta noch heute, um 
eine Einſchließung durch die Panzerſchiffe der Mächte zu 
vermeiden, abdampfen. 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird (von dieſem Montag) 
aus Wien telegraphirt: Scharfe Zwangsmaßregeln, die 
nicht nur die Blockade des Piräus, ſondern auch 
die Einſchließung der Inſel Kreta vorſehen, ſind von 
den Admiralen der Mächte vereinbart und von Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Deutſchland und Rußland bereits angenommen 
worden. — Und England und Frankreich? 

Nach einer Mittheilung aus Athen ſind fremde Kriegs⸗ 
ſchiffe an verſchiedenen Punkten, wo der Hafen Piräus 
ſchuell zu ſperren ſei, geſehen worden. Trotzdem herrſcht 
noch große Begeiſterung für Fortſetzung des Widerſtandes, 
die durch Nachrichten aus Mazedonien gefördert wird, wo 
ein Aufſtand gegen die Türken vorbereitet iſt. 

Es ſcheint ſo, als ob für den Fall, daß die Groß⸗ 
mächte mit den angedrohten Zwangsmaßregeln Ernſt 
machen, Griechenland die Abſicht hat, der Türkei den 
Krieg zu erklären und dieſen Krieg in Mazedonien, 
Theſſalien u. ſ. w., alſo im Norden, zu führen. Griechen⸗ 
land würde dann allerdings den Großmächten zunächſt den 
formellen völkerrechtlichen Grund zum Einſchreiten nehmen 
und die „kretiſche Frage“ würde von der wichtigeren 
„Balkanfrage“ verdrängt werden, an deren Löſung größere 
Völkerſchaften Kc de Kretenſer ſich betheiligen würden. 

Nach einer in Wilhelmshaven am 8. März eingetroffenen 
Meldung hat der deutſche Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ 
auf Kreta neuerdings 3 Offiziere und 50 Mann gelandet. 

Aus Mailand wird gemeldet, daß griechiſche Offiziere 
dort 75 000 Wolldecken (wohl als Lagerdecken im Balkan⸗ 
gebiet nothwendig) gegen einen Check auf ein Pariſer 
Bankhaus eingekauft haben, auch in Turin ſind ebenſoviel 
Wolldecken beſtellt. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer haben am 
Montag der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux und der 
Miniſterpräſident Meline (auf Aufrage der Deputirten 
Goblet und Delafoſſe) erklärt, daß die franzöſiſche Regierung 
in der Kreta- Angelegenheit nichts von Bedeutung unter⸗ 
nehmen werde, ohne die Kammer um Rath zu fragen. Die 
Regierung müſſe erſt die Abſichten der Mächte kennen 
lernen, denn die (frühere) Note (gegen Griechenland) ſpreche 
zwar von Zwangsmitteln, aber ſie ſage nicht, welches 
dieſe Mittel ſein würden. Eine Ueberſtürzung in ſolcher 
Sache könne unheilvolle Folgen haben. 


Berlin, den 9. März. 

— Das Kaiſerpaar beſuchte Sonntag Vormittag den 
Gottesdienſt in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche und 
beſichtigte darauf die Entwürfe zum Helmholtz⸗Denkmal im 
Kultusminiſterium. Nach dem Schloſſe zurückgekehrt, 
empfing der Kaiſer um 12¼ Uhr den Reichskanzler 
Fürſten zu Hohenlohe und frühſtückte ſpäter beim 
Profeſſor Dr. Güßfeldt. Nachmittags unternahmen der 
Kaiſer und die Kaiſerin eine gemeinjame Spazierfahrt und 
beſuchten Abends das Opernhaus. Montag Vormittag 
hörte der Kaiſer den Vortrag des Geheimen Kabinets⸗ 
Rathes Dr. v. Lucanus und nahm, anſchließend daran, 
die Marinevorträge entgegen. 

— Auf ärztliches Anrathen widmet ſich der Kaiſer 
jetzt dem Gehſport. An jedem Tag, an dem er in Berlin 
weilt und der nicht eine beſondere Abhaltung bringt, er⸗ 
ſcheint er ſchon um halb 10 Uhr im Thiergarten, um 
ſich dort tüchtig zu ergehen. Die Thiergartenverwaltung 
hat dafür Sorge getragen, daß die Wege, die der Kaiſer 
mit Vorliebe benutzt, auch bei ſchlechterem Wetter ſich im 
beſten Zuſtande befinden. 

— Dem im Juli d. J. ſtattfindenden 25jährigen Regierungs⸗ 
jubiläum König Oskars II. von Schweden⸗Norwegen wird 
vorausſichtlich auch der deutſche Kaiſer beiwohnen. Da 
das Jubiläum in die Zeit der „Stockholmer Woche“ 
fällt, wird der Kaiſer, der zu Anfang d. J. zum erſten 
Ehrenmitglied der königl. ſchwediſchen Segelgeſellſchaft er⸗ 
nannt worden iſt, mit ſeiner Rennyacht „Meteor“ an den 
Jubiläumsregatten vom 7. bis 14. Juli in Stockholm theil⸗ 
nehmen. Prinz Heinrich dürfte mit der von ihm befehligten 
Panzerdiviſion zu den Feſtlichkeiten nach Stockholm gehen. 
Auch die deutſchen Sportſegler werden in ſtattlicher 
Zahl am Start in Stockholm erſcheinen. Von Stockholm 
me dürfte der Kaiſer jeine diesjährige Nordlandsreiſe an⸗ 

eten. 

— Zur Hundertjahrfeier iſt auch den Arbeitern 
der Bauverwaltung die Theilnahme an Feſtlichkeiten 
möglich gemacht, indem der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
beſtimmt hat, daß auch jenen Arbeitern dieſer Tag ohne Lohn⸗ 
verkürzung frei zu geben iſt. 

Für den 23. März hat eine große Anzahl Berliner 
Arbeitgeber ſich bereit erklärt, denjenigen ihrer Arbeiter, 


— 


die am Feſtzuge oder einer anderen patriotiſchen Feſtlichkeit 
theilnehmen wollen, keinerlei Lohnabzüge für dieſen Tag 
zu machen. 5 

In der Nummer des „Reichsanzeigers“ vom 8. März 
wird das Geſetz betr. das Dienſteinkommen der Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks ſchulen vom 
3. März 1897 veröffentlicht. 

7 — Den deutſchen und ausländiſchen Fahrradfabrikanten 
dürfte bereits im nächſten Jahre ein nicht zu unterſchätzender 
Konkurrent entſtehen. Friedrich Krupp in Eſſen beabſichtigt 
nämlich, wie aus ſicherer Quelle verlautet, die Fahrradfabrikation 
ſeinen Geſchäftsbetrieben einzuverleiben und ein Rad zu liefern, 
deſſen Preis nur etwa 100 Mk. betragen ſoll. Letzteres iſt 
nur möglich, wenn der Betrieb im allergrößten Umfange geſchieht, 
und dies wird denn auch geſchehen. Nicht weniger als eine 
Million Fahrräder gedenkt Krupp jo ſchnell wie möglich 
auf den in» und ausländiſchen Markt zu bringen. 

Frankreich. Der Gemeinderath von Paris hat zu 
ſeinem Präſidenten den Radikalen Sauton mit 40 
Stimmen gegen den Sozialiſten Navarre, welcher 29 
Stimmen erhielt, gewählt. 

Rußland. Der Flügeladjutaut Oberſt von Moltke, 
Kommandeur des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments, überreichte am Sonntag bei ſeinem Empfang in 
Zarskoje Selo dem Zaren ein Schreiben des Kaisers 
Wilhelm mit Photographien von der feierlichen Ueber⸗ 
reichung der von Kaiſer Nikolaus dem preußiſchen Alexander⸗ 
Regiment verliehenen Fahnenbänder. Zar Nikolaus drückte 
dem Oberſten v. Moltke ſeine beſondere Freude über dieſe 
Aufmerkſamkeit des Kaiſers aus. Oberſt v. Moltke bleibt 
noch einige Tage hier und wird vor Antritt ſeiner Rückreiſe 
nach Berlin noch in Abſchiedsaudienz empfangen werden. 


„ Oſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 

Auf der Tagesordnung ſtand der Antrag des Verb andes 
Deutſcher Müller betr. Rendementsänderung 
für Weizen. Der Referent Graf Klinckowſtröm beantragte 
nach längeren Ausführungen folgendes: „Die Oſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaftskammer erklärt ſich gegen jede Herabſetzung des 
Rendements für Weizen, welche nur eine vermehrte Einfuhr aus⸗ 
ländiſchen Weizens herbeiführen würde. Das Rendement von 75 
entſpricht der Ausbeute; eine Herabſetzung würde nur den großen 
Export⸗Mühlen nutzen, die Landwirthſchaft aber ſchädigen und 
die kleineren Mühlen noch konkurrenzunfähiger machen. Die 
Aufſtellung von zwei Typen, für feineres und gröberes Weizen⸗ 
mehl, die erſte mit einer Ausbeute von 60 Proz., die zweite von 
15 Proz., ſodaß das Rendement von 75 feſtgehalten wird, iſt 
der kaum durchführbaren Kontrole wegen nicht zu empfehlen. 
Zum mindeſten müßte der Deklarationszwang durchgeführt und 
beſtändige Zollkontrole über die Mühlen ausgeübt werden, ferner 
müßten die Export⸗Mühlen verpflichtet werden, beim Export der 
Type 1 (60 Proz.) gleichzeitig die Type 2 (15 Proz.) zur Aus⸗ 
fuhr zu bringen.“ Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. 

In Verbindung damit wurde über die Aufhebung von 
Zollkrediten und Mühlenkonten verhandelt. Der Referent 
Graf Kanitz⸗Podangen trat energiſch für die Aufhebung ein, 
ſtellte indeſſen keinen Antrag, da die Landwirthſchaftskammer 
in ihrer erſten Sitzungsperiode ſich ſchon für die Aufhebung der 
Vollkrebite und Mühlenkonten ausgeſprochen hat Ein beſonderer 
Schwerpunkt müſſe auf die Beſeitigung der Mühlenkonten und 
Zollkredite gelegt werden, ebenſo wie auf die Wiedereinführung 
der Staffeltarife. Die Beſeitigung der Staffeltarife habe die 
Oſtpreußiſche Landwirthſchaft gezwungen, ihr überſchüſſiges 
Getreide zur See in das Ausland abzuſetzen. Es fehle in Oſt⸗ 
preußen jegliche freie Bewegung. 1894 ſind 149 Mühlenkonten 
konzeſſionirt, von denen nach Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
38 aufgehoben wurden, ſo daß nur 111 heute noch beſtehen, eine 
Zahl, die bei den 37000 in Deutſchland beſtehenden Mühlen 
äußerſt winzig ſei. Nur die großen Mühlen können von der 
Einrichtung der Mühlenkonten Gebrauch machen und daraus ihre 
Vortheile ziehen, nicht aber die kleinen Müller. 

Der Etat der Landwirthſchaftskammer wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 307700 Mk. für das nächſte Jahr feſtgeſtellt 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. März. - 


— Die Weichſel fällt weiter; bei Graudenz betrug 


am Dienstag Mittag der Waſſerſtand 3,95 Meter. 

— Die Königliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion hat 
das im Kreiſe Strasburg in Weſtpreußen neben dem An⸗ 
ſiedelungsgute Dembowalonka belegene 2250 Morgen große 
Gut Buchenhagen erworben. 

2, Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen hat dem Hofbeſitzer Johann Tuchel in Jungfer im 
Landkreiſe Elbing eine einmalige Beihilfe von 450 Mk. zur Ein⸗ 
richtung der von ihm beabſichtigten Korbweiden⸗Kultur bewilligt. 
Genehmigt wurde die Vorlage, betr. die Abänderung des 8 
des Reglements über die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 
der Provinzial⸗Verwaltung, und zwar dahin, daß auch andere 
Korporationen dieſer Fürſorge theilhaftig werden können. Dieſer 
Beſchluß, der noch der Genehmigung des Provinzial⸗Landtages 
unterliegt, bezieht ſich auf die Aufnahme der Beamten der Weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer in die Provinzial⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe, womit der Provinzialausſchuß einverſtanden iſt. 
Dem Weſtpreußiſchen Diakouiſſen⸗Mutterhauſe in Danzig wurde 
eine Beihilfe von 3000 Mk. gewährt. In die Kommiſſion zur 
Verwaltung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeums für die 
Wahlperiode 1897/1900 wurden die bisherigen Mitglieder Geh.⸗ 
Rath Doehn, Landeshauptmann Jaeckel, v. Graß⸗Klanin, Stadt⸗ 
rath Biſchoff⸗Danzig und Stadtſchulrath Damus⸗Danzig wieder⸗ 

ewählt. 

N 7 — Nach einer Verfügung des Eiſenbahnminſters iſt 
es fortan allen Radfahrern geſtattet, ihre Räder mit in die 
vierte Wagenklaſſe zu nehmen, ohne dafür eine beſondere 
Vergütung leiſten zu müſſen. 

— Für die Annahme von Militäranwärtern bei den 
Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗Anſtalten jind 
neuerdings beſondere Grundſätze zwiſchen den verſchiedenen 
Behörden vereinbart worden. Die Subaltern⸗ und Unter⸗ 
beamtenſtellen, zu denen aber die Kontrolbeamten nicht 
gehören, ſind danach vorzugsweiſe mit Militäranwärtern zu 
beſetzen, die ausſchließlich für die Stellen im Kanzleidienſt, mit! 
Einſchluß derjenigen der Lohnſchreiber, und für ſämmtliche Stellen, 
deren Obliegenheiten im Weſentlichen in mechaniſchen Dienſt⸗ 
leiſtungen beſtehen und keine techniſchen Kenntniſſe erfordern, in 
Frage kommen. Mindeſtens zur Hälfte mit Militäranwärtern 
ſind die Stellen im Bureaudienſt zu beſetzen. 

— In einer von etwa 40 Herren beſuchten Verſammlung 
wurde am Montag Abend im „Goldenen Löwen“ die Gründung 
einer Vorſchußbank beſchloſſen. Nachdem der Vor⸗ 
ſitzende Herr Juſtizrath Kabilinski nochmals die Grund⸗ 
beſtimmungen für die Bank (unbeſchränkte Haftpflicht, 5 Mark 
Eintrittsgeld, 300 Mk. niedrigſte und 3000 Mk. höchſte Einlage, 
monatliche Zahlung von 5 Mk.) dargelegt hatte, theilte er mit, 
daß der Vorſtand des Gewerbevereins bereits mit mehreren 
Herren wegen der Uebernahme der Vorſtandsämter verhandelt 
hat, und daß ſich die Herren Stadtkämmerer Tetten born. 
Kaufmann Holm und R. Scheffler zur Uebernahme der 
Aemter des Direktors bezw. des Kaſſirers und des Kontroleurs 
bereit erklärt haben. Für die Aemter des Kaſſirers und des 
Kontroleurs wurden aus der Verſammlung noch andere Herren 
vorgeſchlagen. Es erklärten darauf 22 der Anweſenden durch 
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Namensunterſchrift ihren Beitritt zu der Bank; 10 Herren 
haben ihren Beitritt ſchon früher erklart. Sodann wurde eine 
aus den Herren Kabilinski, Kreisphyſikus Dr. Heynacher, 
Augſtin, Karl Domke, R. Scheffler und Ferd. Glaubi 
beſtehende Kommiſſion gewählt, mit der Aufgabe, die General⸗ 
verſammlung einzuberufen und für die Vorſtandswahl Vorſchläge 
zu machen. Beitrittserklärungen werden bei den Herren Juſtiz⸗ 
rath Kabilinski, Juwelier O. Früngel und Kaufmann 
F. Marquardt (Ober⸗ und Unterthornerſtraßenecke) entgegen⸗ 
genommen. 


A Danzig, 9. März. Der Neubau des Panzerkreuzers 
„Erſatz Freya“ iſt nunmehr ſoweit gefördert, daß das Schiff 
um die Mitte des Monats April wird zu Waſſer gelaſſen 
werden können. Von einem Stapellauf kann bei den eigen⸗ 
artigen, durch die verhältnißmäßig geringe Breite des Fahr⸗ 
waſſers bedingten Einrichtungen der Kaiſerlichen Werft in dieſem 
Falle nicht die Rede ſein, da das Schiff auf einer vollkommen 
horizontalen Helling liegt, von welcher es nicht ablaufen kann, 
ſondern durch hydrauliſche Preſſen gehoben und gewiſſermaßen in's 
Waſſer geſchoben werden muß. Nach einiger Zeit wird dann das 
Schiff in das große eiſerne Schwimmdock der Werft gebracht, hoch⸗ 
gehoben, und dann werden au ihm die ſogenannten Unterwaſſer⸗ 
arbeiten ausgeführt. Sind dieſe vollendet, ſo wird das Schiff wiederum 
zu Waſſer gelaſſen und dabei die eigentliche Taufe vollzogen, 
was etwa im Herbſt der Fall ſein dürfte. Was die bisherige 
Bauzeit des Panzers anbelangt, ſo wurde die erſte Stahlplatte 
für das Schiff am 30. November 1895 durch den Prinzen 
Friedrich Leopold auf der Kaiſerlichen Werft geſtanzt; 
die feierliche Kiellegung erfolgte am 10. Auguſt 1896. 

Die chineſiſche Regierung hat bei der Schichau'ſchen 
Werft vier Torpedojäger beſtellt, deren Schiffskörper voll⸗ 
kommen aus Nickelſtahl beſtehen ſollen. Als Höchſtgeſchwindigkeit 
ſind 34 Knoten in der Stunde ausbedungen. Mau glaubt, daß 
dieſe Beſtellung auf den vorjährigen Beſuch des Vizekönigs 
Li⸗Hung⸗Tſchang zurückzuführen iſt. 

Das Schwurgericht verurtheilte nach 13 ſtündiger Ver⸗ 
handlung den Kaufmann Max Kohn aus Skurz wegen 
betrügeriſchen Bankerotts zu zwei Jahren Gefängniß, 
wovon ſechs Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet 
wurden. 

Zoppot, 8. März. Der hieſige Miſſions⸗Nähve rein, 
der ſich wöchentlich einmal im Pfarrhauſe zur Arbeitsſtunde 
verſammelt, hielt geſtern ſein Jahresfeſt in der evangeliſchen 
Kirche ab. Nach dem vom Herrn Pfarrer Conrad erſtatteten 
Bericht zählte der Verein im abgelaufenen Jahre 33 Mitglieder. 
Die Einnahme betrug 124 Mark, die Ausgabe 107 Mark. Der 
Verein hat ſich der Miſſionsſtation Berlin III angeſchloſſen 

ee Arbeiten, Wäſche, Strümpfe u. ſ. w. für die 
iſſion Hohenfriedberg in Oſtafrika eingeſandt. — An Stelle 
des Herrn Gromſch, der ſein Amt niedergelegt hat, wählte die 
hieſige Gemeindevertretung heute Herrn Schuldirektor W. Funk 
zum Mitglied der Badedirektion. Für die nächſte Badeſaiſon 
werd die Badedirektion einen dritten Lawn⸗Tennis⸗Spielplatz ein⸗ 
richten. Zur Errichtung einer Wartehalle dortſelbſt bewilligte 
die Gemeindevertretung 2500 Mark. 


O Thorn, 8. März. In unſerem Vororte Mocker ſind 
gegen zwanzig Perſonen an Trichinoſis erkrankt, die 
erſten ſchon zu Beginn der vorigen Woche. Es hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß alle dieſe Leute Wurſtwaaren aus dem Geſchäfte 
des Fleiſchermeiſters Schinauer genoſſen haben. Eine Tochter 
des Sch. und zwei Lehrlinge ſind ebenfalls erkrankt, die erſtere, 
ſowie einige andere Perſonen liegen ſchwer darnieder. Die 
Behörde hat deshalb die geſammten Waarenbeſtände Schinauers 
zu genauer Unterſuchung nach dem ſtädtiſchen Schlachthauſe 
ſchaffen laſſen. Wem ein Verſchulden in dieſer Angelegenheit 
beizumeſſen iſt, ſteht noch nicht feſt. Ein Lehring Schinauers 
iſt bereits geſtorben, der Zuſtand einiger anderen Perſonen iſt 
ſehr bedenklich. 


* Konitz, 8. März. Vor dem Schwurgericht hatten ſich 
heute die unverehelichte Schulz aus Rittel, die Hebeamme 
Gabriel von hier und der kgl. Hilfsjager Werner aus 
Luttom wegen Vernichtung keimenden Lebens bezw. wegen 
Anftiftung dazu zu verantworten. Die Schulz wurde zu 
1½ Jahren Gefängniß, die letzteren Beiden zu je 1½ Jahren 
Zuchthaus, ſämmtlich unter Anrechnung von 3 Monaten Unter⸗ 
ſuchungshaft, verurtheilt. Die zweite Sgche gegen den 
Arbeiter Auguſt Kupozyk aus Neu⸗Schwornigatz wegen 
wiſſentlichen Meineids endete mit der Verurtheilung des An⸗ 
geklagten zu 1½ Jahren Zuchthaus. K. wurde am 8. Januar vor 
dem hieſigen Schöffengericht in einer Strafſache wegen Jagd⸗ 
vergehens als Belaſtungszeuge vernommen. Auf die Frage des 
Richters, ob er bereits wegen Meineids beſtraft ſei, ſtellte er 
dies nicht nur in Abrede, ſondern fügte noch hinzu, er ſei über⸗ 
haupt noch nicht beſtraft. Auf Anregung des Schöffenrichters 
wurden nun die nöthigen Erkundigungen über die Vorbeſtrafungen 
des K. eingezogen, wobei es ſich herausſtellte, daß er bereits 
oft, auch zweimal mit Zuchthaus, beſtraft iſt. 


5—( Flatow, 8. März. Geſtern trafen der Erſte Staats⸗ 
anwalt Pin off, der Amtsrichter Wollſchläger und Gerichts⸗ 
direktor Sartig aus Konitz hier ein und begaben ſich in Be⸗ 
gleitung des Oberförſters Bringemaun nach Wonzow, um den 
Ort, wo am 3. Oktober v. Is durch Wilderer der Förſter 
Sommerfeld erſchoſſen wurde, noch einmal in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Es ſoll nämlich in dieſer Schwurgerichts⸗ 
periode gegen den des Mordes verdächtigen Lehr er Titz aus 
Wonzow der Prozeß in Konitz zur Verhandlung kommen. Sollten 
die Geſchworenen mit der Darſtellung und Beſchreibung des 
Ortes der Mordthat nicht zufrieden ſein, ſo werden ſich der 
ganze Gerichtshof und die Geſchworenen zur Beſichtigung des 
Geländes von Konitz nach Wonzow begeben. 

n Elbing, 9. März. Die hieſige Loeſer u. Wolff'ſche 
Cigarrenfabrik wird ihren Betrieb demnächſt noch bedeutend 
erweitern. Herr Kommerzienrath Loeſer aus Berlin war in 
letzter Zeit mit einem Baumeiſter hier anweſend, um die Vor⸗ 
bereitungen für die Ausführung des Erweiterungsbaues zu 
treffen. Die Bauten ſollen bereits im Frühjahre in Angriff 
genommen werden. Die Firma beſchäftigt gegenwärtig mit 
Einſchluß der in der Hausinduſtrie beſchäftigten Arbeiter über 
2300 Perſonen. — Herr Kommerzienrath Loeſer hat der hieſigen 
Haushaltungs⸗ und Kochſchule für das Jahr 1897 eine 
Beihilfe von 300 Mark zugewandt. Eine gleiche Beihilfe ſoll 
auch die nächſten Jahre hindurch geſpendet werden. — Wegen 
Majeſtätsbeleidigung hatte ſich vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer heute der Müller Krinski, ein ruſſiſcher Ueberläufer, 
zu verantworten. Der Angeklagte lobte einem Mitgefangenen 
gegenüber die ruſſiſchen Zuſtände und ließ dabei eine beleidigende 
Aeußerung über den Kaiſer fallen. K. wurde zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Monaten verurtheilt. 

Heute früh brannten in der Waſſerſtraße das Haus der 
Wittwe Heyroth mit Bäckerei und Eiſenwaarenhandlung und 
das Haus des Kaufmanns Görtz mit Schnittwaarenhandlung 
nieder; bei einem Nachbarhauſe brannte das Dach an. Das 
Mobiliar und die Waarenlager ſind faſt vollſtändig verbrannt. 
Der Agent Dreher, der Zimmermann Fedderich und ein Kind 
werden vermißt, muthmaßlich ſind ſie verbrannt. Die 
Zimmergeſellenfrau Fedderich wurde beim Sprung aus dem 
Fenſter lebensgefährlich verletzt und ſtarb bald darauf. — 
Das Schöffengericht verurtheilte den Rentier Julius Vogt 
wegen falſcher Steuereinſchätzung zu 560 Mark 
Geldſtrafe. 

Königsberg, 8. März. Der Abgeordnete Schultze (Soz.), 
Vertreter von Königsberg, hat in der Nacht zum Sonntag einen 
er Blutſturz bekommen, ſodaß ſein Befinden das 

chlimmſte erwarten läßt. 


f Ofterode, 8. März. Ein großes Unglück hat den 


Lokomotivführer Ernſt Marggraf von hier betroffen. Während 


er geſtern Vormittag von Hauſe abweſend war, wurde ſeine 
Ehefrau von einer Krampfaderblutung befallen. Ihre und 
eines kleinen Kindes Hilferufe wurden von Niemand gehört, und 
fo mußte die arme Frau verbluten. Sie ſtarb Mittags. — 
Der Vorſtand des Handwerkervereins beabſichtigt aus Anlaß 
des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. eine Volksbibliothek 
zu gründen, welche den weniger bemittelten Einwohnern zur 
Benutzung dienen ſoll. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat. 
dem Verein zum Aufſtellen der Bibliothek ein Lokal überwieſen. 

* Rominten, 8. März. Beim Spielen mit einem geladenen 
Revolver verletzte ſich der 14 Jahre alte Sohn des Hand⸗ 
werkers Petrowske in Rominten dermaßen die Hand, daß er nach 
dem Goldaper Krankenhauſe gebracht werden mußte. 

* Korſchen, 8. März. In den letzten Jahrzehnten hat 
unſer Ort, beſonders ſeitdem er durch den Bau der Strecke 
Thorn⸗Juſterburg Eiſenbahnknotenpunkt wurde, bedeutend an 
Größe zugenommen. Auch wurde 1893 eine Molkerei und 1894 
eine Apotheke gebaut. Nun hat der Kreisausſchuß beſchloſſen, 
auch die Theile des Bahnhofs, welche bisher zu einer 
anderen Ortſchaft gehörten, mit dem Dorfe Korſchen zu ver⸗ 


einigen. Hiergegen wandte ſich der Gemeindevorſtand 
beſchwerdeführend an den Bezirksausſchuß ſowie an den 
Provinzialrath, wurde aber abgewieſen. Die Gemeinde⸗ 


verſammlung hat nun beſchloſſen, den Weg der gerichtlichen 
Klage nicht zu beſchreiten und den Bahnhof gegen eine an⸗ 
gemeſſene Entſchädigung anzunehmen. Durch Vrrgrößerung der 
Ortſchaft wäre der Bau einer vierten Schultlaſſe nöthig, da 
die Klaſſen jetzt bereits überfüllt ſind. 

Eydtkuhnen, 8. März. Der hieſige Krieg erve rein 
beſchloß in der geſtrigen Generalverſammlung die Errichtung 
eines Kriegerdenkmals, welches vor der evangeliſchen 
Kirche aufgeſtellt werden ſoll. Der Verein zeichnete 1000 Mk. 

Bromberg, 8. März. Der Lehrer⸗Verein Bromberg 
beſchloß in der letzten Sitzung, dem Kultusminiſter Dr. Boſſe für 
ſeine mühevolle Arbeit bei der Durchbringung des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes ein Danktelegramm zu ſchicken. Ferner 
ſoll den drei Landtagsabgeordneten unſeres Kreiſes und dem 
Herrenhausmitgliede Herrn v. Born⸗Fallois der Dank des Vereins 
ausgeſprochen werden. 

* Jun owrazlaw, 8. März. Zum Rektor der Mittelſchule 
iſt in der heutigen Sitzung der Schuldeputation der Mittelſchul⸗ 
lehrer Janetzki aus Poſen gewählt worden. Zum techniſchen 
Lehrer der Mittelſchule wurde Lehrer Grunhold von der 
hieſigen Knabenſchule gewählt. 

O Poſen, 8. März. In der heutigen letzten Sitzung des 
Schwurgerichts wurde der Haus⸗ und Droſchkenbeſitzer 
Michael Walczak aus dem Vorort Jerſitz wegen verſuchter 
Nothzucht zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 

O Poſen, 9. März Herr Poſtrath Kempte hierſelbſt Zt 
zum Oberpoſtdirektor in Köslin ernaunt. 

D Birnbaum, 8. März. Der hieſige Kreisſchulinſpektor 
Tietz iſt zum 1. April nach Kattowitz in Schleſien verſetzt. 

Die vereinigten Wartheſchiffer, Dampfſchifffahrts⸗Genoſſenſchaft, 
haben zur Verfrachtung von Gütern vou Stettin nach Poſen und 
zurück, ſowie auf den Zwiſchenſtationen einen dritten großen 
Doppelſchraubendampfer eingeſtellt. 

* Frauſtadt, 7. März. Unſere Stadt bleibt dauernd 
Garniſonſtadt. Nach Mittheilung des Kriegsminiſteriums hat 
der Kaiſer befohlen, daß Frauſtadt die dauernde Garniſon des 
3. Bataillons des 58. Infanterie⸗Regiments bleiben ſoll. 

* Schroda, 7. März. In Pakſchyn bei Schwarzenau 
brannten die Brennerei und in Glowno bei Pudewitz die 
Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Streech vollſtändig nieder. 

h Schneidemühl, 8. März. Der Kaufmann Herr Moritz 
Sommerfeld, der am hieſigen Orte nahezu 50 Jahre ein 
Herren-Garderoben-Ceſchäft betrieben hat, feierte heute mit 
ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit. Aus 
Anlaß dieſes Feſtes über ies das Jubelpaar verſchiedenen wohl⸗ 
thätigen Anſtalten Gel: b:tcäge. 

* Gollnow, 8. März. Am Donnerſtag Abend wurde auf 
der Station Gr. Chriſtiuenberg der Bruder des dortigen 
Stationsvorſtehers Braun von einem Güterzuge überfahren. 
B. hatte bei der Rückfahrt von Stettin ſeine Station verpaßt 
und benutzte von Gollnowß ius den Güterzug. Beim Abſpringen 
von dem langſam durch die Station fahrenden Zuge wurde B. 
vom Trittbrett erfaßt und auf die Schienen geworfen, ſo daß 
die Räder quer über die Bruſt weggingen. Der Tod trat augen⸗ 
blicklich ein. 


A Weſtpreußiſcher Provinzial⸗ Landtag. 

Der Provinziallandtag wurde heute vom Hercu Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler eröffnet. Der Herr Oberpräſident gedachte 
in ſeiner Anſprache zuerſt Kaiſer Wilhelms I, dem die Provinz 
Weſtpreußen ihre provinzielle Selbſtändigkeit verdanke, und 
ſprach den Dank gegen Gott aus, daß der Eisgang und das 
Frühjahrshochwaſſer auf der Weichſel ohne beſoudere Gefahr 
verlaufen find. Auch die Eindeichung der Münſterwal der 
Niederung hat die Probe beſtanden. 

Durch beiderſeitiges Entgegenkommen iſt die Vertheilung 
der ſtaatlichen und provinziellen Mittel zu Meliorationszwecken 
ohne Schwierigkeiten vollzogen. Es iſt ſchon für die Ver⸗ 
wendung der Fonds die Auſſtellung einheitlicher Geſichtspunkte 
gelungen, welche eine brauchbare Grundlage für weitere Be⸗ 
ſchlüſſe bilden. Bei Feſtſtellung dieſer Grundlage iſt im Hin⸗ 
blick auf das Auwachſen der genoſſenſchaftlichen Bewegung 
in Weſtpreußen zu erwarten, daß die landwirthſchaftliche 
Melioration mehr noch als bisher von den Genoſſenſchaften in 
die Hand genommen werde. Im Mittelpunkte des Intereſſes 
ſteht die Verbeſſerung der Verkehrswege; der Chauſſeebau iſt 
einer Weiterentwicklung fähig, aber auch bedürftig. In den land⸗ 
wirthſchaftlich fortgeſchrittenen Kreiſen, namentlich in den 
Niederungen, im Mündungsgebiet der Weichſel und Nogat ge⸗ 
winnt die Bewegung zu Gunſten des Baues von Kleinbahnen 
an Bedeutung, und es berechtigen die Ergebniſſe in den Niederungs⸗ 
kreiſen Danzig und Marienburg ſowie in dem an den Grenzen 
der Kreiſe Dirſchau und Marienwerder gelegenen Gebiete zu der 
Ausſicht, daß die Eiſenbahnen bei intermittirendem Betriebe zur 
Beförderung landwirthſchaftlicher Maſſengüter auch vom wirth⸗ 
ſchaftlichen Standpunkte wohl geeignet ſind und mittelbar zu 
einer erheblichen Verminderung der Unterhaltungskoſten der mit 
Pflaſter oder Schüttung verſehenen Straßen führen werden. 

Mit dem Wunſche, daß die bevorſtehenden Beſchlüſſe das 
Wohl der Provinz zur Vorausſetzung und zum Zielpunkte haben, 
erklärte der Herr Oberpräſident als Staatskommiſſar den Land⸗ 
tag für eröffnet. 3 

Alsdann brachte Herr Amtsrath Hagen als Alterspräſident 
das Kaiſerhoch aus. Als Präſident wurde Herr v. Graß⸗Klanin, 
als Stellvertreter Herr v. Wißmann, als Schriftführer die Herren 
Landrath v. Schmeling⸗Stuhm und Landrathsamtsverweſer 
Regierungsaſſeſſor Tryſtedt gewählt. Nachdem der Vorſitzende 
die Aenderungen in der Zuſammenſetzung des Landtages bekannt 
gemacht hatte, wurden die neuen Mitglieder begrüßt und das 
Andenken der verſtorbenen in der üblichen Weiſe geehrt, ferner 
wurde mitgetheilt, daß acht Mitglieder, darunter Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt⸗ Elbing, ihr Fernbleiben entſchuldigt haben. So⸗ 
dann wurden die Mitglieder der Redaktions⸗, Petitions⸗ und 
Wahlprüfungskommiſſion gewählt und die Tagesordnung für 
morgen feſtgeſetzt. 


Verſchiedenes. 


— Der Mörder des Pfandleihers Zeidler iſt bisher 
nicht ermittelt worden. Das Polizei⸗Präſidium 
von Berlin hat eine Belohnung von 300 Mark auf die 
Ermittelung des Mörders ausgeſetzt. Der Verdacht, der ſich, wie 
geſtern ſchon erwähnt, auf den Käufer der ſauren Gurke in der 
Meißnerſchen Vorkoſthandlung richtete, hat ſich nicht beſtätigt. 


eee eee — ̃ — —— — 


Jeuner Mann hat ſich ſofort, nachdem er von dem auf ihn ge 
fallenen Verdacht geleſen hatte, freiwillig gemeldet. Er die 
Zeidlerſche Wohnung betreten wollen, um eine von ihm im 
vorigen Sommer verſetzte Uhr einzulöſen. Da er die Wohnung 
aber verſchloſſen fand, ging er in eine benachbarte Deſtillation, 
wo er nachweislich mit Bekannten ſich aufgehalten hat. 

— Die Glaubensänderungen in Deutſchland in den 
Jahren 1890 — 1894 faßt die „Stat. Korr.“ in einer Ueberſicht 
zuſammen, wonach in dieſem Jahrfünft im Deutſchen Reich 2088 
Juden, 17002 Katholiken und 4517 Angehörige ſonſtiger 
Religionsgemeinſchaften zur evangeliſchen Landeskirche 
übergetreten und 61 zum Judenthum, 2794 zum Katholizis⸗ 
mus, 15951 zu anderen Gemeinſchaften aus der evangeliſchen 
Landeskirche ausgetreten ſind. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 9. März. Das Kaiſerpaar legte am heu⸗ 
tigen Todestage Kaiſer Wilhelms I. im Manſoleum zu 
Charlotteuburg am Sarge des Verewigten koſtbare 
Kränze nieder. 

1 Paris, 9. März. Mehrere bonapartiſtiſche Depu⸗ 
tirte bringen einen Antrag ein, die Regierung möge auf⸗ 
gefordert werden, behufs Löſung des Konfliktes auf Kreta 
eine Volksabſtimmung vorzuſchlagen. 

+ Kan ca, 9. März. Die Türken haben früh 2 Uhr 
die bei Akrotiri lagernden Griechen angegriffen. Der 
Kampf dauert noch fort. Die telegraphiſche Verbindung 
mit der Suda⸗Bai iſt abgeſchnitten. 

( Kauea, 9. März. Der italieniſche Vizeadmiral 
Cauevaro hat als Oberbefehlshaber der vor Kreta ver⸗ 
ſammelten Streitkräfte der Mächte dem griechiſchen 
Vize⸗Konſul mitgetheilt, daß deilen Auweſeuheit nicht 
mehr ſtatthaft ſei und daß er abzureiſen habe. Die 
Flottenbefehlshaber haben an ihre Regierungen tele 
graphiſch das Erſuchen um unverzügliche Abſendung 
eines Bataillous in Stärke von 600 Mann zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordunng in den größeren Städten 
gerichtet. 


— [Weichſel! Bei Chwalowi ce war der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel Montag 3,30 Meter, heute (Dienſtag) 
3,17 Meter. Bei Warſchau ſtaud die Weichſel heute 
(Dieustag) auf 2,72 Meter. . 

den HER. Wetter: 


Für Rudolf Falb, forſcher in Berlin, gingen 


ferner zur Weiterbeförderung ein: Ungenannt 3 Mk. Im Ganzen 
bisher 672,55 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See warte in Hamburg. 
Mittwoch, den 10. März: Wolkig, Niederſchläge, ſtarke 
Winde, milde. — Donnerstag, den 11: Veränderlich, milde, 
windig, Sturmwarnung. — Freitag, den 12.: Wolkig, Nieder⸗ 
ſchläge, lebhafte Winde, kälter. . 


Danzig, 9. März. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 35 Bullen. I. Qual.: 27, II. Qual. 
24—25, III. Qual.: 22, IV. Qual: — Mk. — 50 Ochſen. 
I.: 27, II.: 24 — 25, III.: 22,1 V.: 1920 Mk. —.39 Kal ben u. Kühe 
J.: 27, II.: 24, III.: 22, IV.: 19—20, V. 17 Mk. — 148 Kälber. 
I.: 35, IL: 32—33, III.: 29-30, IV.: — Mk. — 20 Schafe. 
I.: —, II.: 20, III.: — Mark. — 513 Schweine. I. 40, 
II.: 37-38, III.: 35, IV: — Mk. — Keine Ziege. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: lebhaft. 


Danzig, 9. März. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
9. März. 8. März. 

Weizen. Tendenz: Matter, theilweiſe 1 Mk.] Ruhiger, aber unver⸗ 
billiger. ändert. 

Umjabtn b 150 Tonnen. 150 Tonnen, 

inl. hochb. u. weiß 791 Gr. 162 DE 766 Gr. 161 Mk. 

„ beilbunt .. 756 Gr. 158 Mk. 759 Gr. 160 Mt. 


o 750 Gr. 157 Mk. 750, 785 Gr. 153-161 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 125—127,00 Mk. 126,00 Mk. 
„ hellbunt 122,00 „ 116-119, 00 „ 
558 115—117,00 „ 116—118,00 „ 
1 Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher 750 Gr. 108 Mek. 726, 750 Gr. 108 Mk. 
allt poln. 3. Truſ. —.— u 7400 Mk. 
alen —.— —— 
Gerste gr. (650-701) 130,00 „ 130,00 „ 

„ 11. (625-060 Gr.) 115,00 „ 118,00 „ 
Hafer nl. ..... 120,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

= Tran. 90,00 „ 91.00 „ 

Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 
Weizenkleie) znr, | 315-330 „ 3,50—3,70 ME, 
Roggenkleie) —.— 8,553.65 „ 
Spiritus konting' 5730 „ 57,00 Mk. 
Pr apa > BE SI } 3730 — 
ucker. Tranſtt Baſis 8 g 8 

88 % Rend. ſco Neufahr⸗ ruhig N ſtetig. 
9 8,70 Geld. 8,70 Geld. 


Königsberg, 9. März. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatins u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 38,50 Brief, 
Mk. 38,40 Geld; März unkontingentirt: Mk. 38,80 Brief, 
Mk. 38,30 Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
ä Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,30 Brief, Mark 
5 eld. 


Berlin, 9. März. Vörſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 9/3. 853 


SR 


g ? z er a 
(Privat⸗Notirung) ae .. 18296 10370 

2 9.13. 8.3. 3% „ A 97,50| 97,70 
Weizen matter matter 4% Pr. Tonj.» Anl. 104,00 103,80 
loco. <rz 166,00 3½% „ „ 103,90 103,80 
Mai 168,75 169,50 300 „ = 97.75 97,75 
Feuer ed 10013 
oggen ei - p. ritſ 5 5 „19 
loco . . 122.122,50 121½129½3½ „ „ „100,0 100,10 
Mai. 124,00 124,00 3½ „ neul. „ 1 100,20 100,10 
Juli.. — 124,75 3% Weſtpr. Pföbr. 94,30 94,20 
Hafer ruhi ruhig 31½% Oſtyr. „ 100,00 100,00 
loco 128-148 128-148 [3½% Pom. „ 100,20 100,10 
Mai 128,75 129,25 (31½0% Poſ. „ 100,00) 100,00 
Juni. nn ARE TER Disk.⸗Com.⸗Anth. 201,90 201.10 
Spiritus | beſſer feiter Laurahütte . 158,00 15640 
loco 7or 38.80 38, 50% Ital. Rente . 88,70] 88,40 
Jul 4380 | 43,60 dh Wittelm-Doig.| 97,20 21900 

. —— uſſiſche Noten 5 
Septbr. 44,50 44,30 [Privat ⸗ Diskont 27/¾ 278% 
1 Tendenz der Fondb.] feſt feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 8.3. 74; 6./.: 75. 


New⸗York, Weizen, ſtetig, p. März: 8./3.: 82; 6,3.: 83½ 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 6. März. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

8 Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 11,00. 
— Gerſte Mk. 13,00. — Hafer Mk. 13,20. — Stargard: 
Weizen Mk. 16,00 bis 16,20. — R on gen Mk. 11,50, 11,60 
bis 11,80. — Hafer Mark 12,60, 13,00 bis 13,20. — Bromberg: 
Weizen Mk. 1590. — Rogg 3 Mk. 11,00 bis 11,20. — 
Hafer Mk. 13,00 bis 13,20. — Elbing: Roggen ME. 11,25. 
Hafer Mk. 12,80. — Frankfurt a. S.:: Roggen Mk. 11,50, 
11,60 bis 11,70, — Hafer Mk. 13,20, 13,60 bis 14,00. — 
Stop: Roggen Mk. 10,80, 11,20, 11,40 bis 11,60. — Safer 
Mk. 12,40, 12,60, 12,80 bis 13,00. 


bt ſeit 1880 u. belobt in tauſ. Bufchrift. it nur der Holl. Sabat 
40 815. ide im Beutel fco. 8 Mk. bei B. Beekerin Seeſen a. Harz 


9995] Für die liebevolle 
Theilnahme und dieüber⸗ 
aus zahlreichen Kranz⸗ 
ſpenden bei dem Be⸗ 
gräbniſſe unſeres lieben 


wir Allen, insbeſondere BR 
Herrn Pfarrer Ebel 
ür die troſtreichen! 
Worte am Grabe, der 
Tiſchler⸗Innung, der 
Schützengilde, allen lieben 
Mitbürgern, Freunden 
und Bekannten und auch 
den Geſellen und Lehr⸗ 
lingen, die in Liebe ihres 
früheren Meiſters ge⸗ 
dacht haben, unſern 
Ban tiefgefühlteſten 
Dank. 


Familie Huhn. 


9986] Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Graudenz , 

den 9. März 1897. 


Wilhelm Kwasny 0 


u. Frau Olga, geb. Meissner. 


TTT 


Die Verlobung ihrer Tocht. 
Emma mit Hrn. Otto Mitten- 
dorf beehren ſich anzuzeigen 

Brieſen Wp., im März 97. 


W. Günther und Frau. 
Emma Günther 
Otto Mittendorf 

Verlobte. 


2 
ee Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 
eneral⸗Depot d. bombopatbiſch. 
Central⸗Apoth. Dr. Willmar 
Schwabe in Leipzig. 156 


Darlehnsbank 


Graudenz. 


72] Die am 8. d. M. begründete 
Darlehnsbauk hat eine Kom⸗ 
miſſion Genannt welche die 
General⸗Verſammlung behufs 
Wahl des Vorſtandes u. Aufſichts⸗ 
raths zu berufen hat. Liſten 
je Beitrittserklärung liegen 
n den Geſchäftszimmern der 
Herren Juſtizrath Kabilinski, 
Kaufmann F. Marquardt und 
Goldarbeiter Früngel aus. 


Die Kommiſſion 
zur Vorbereitung d. Generals 
Verſammlung. 


Kabilinski. 


9844] Zum100 jährigen Geburts⸗ 
tage unſeres Heldenkaiſers 


Wilhelms des Großen 


werden die Bewohner des Weichſel⸗ 
thals gebeten, am 21. März, 
Abends 8 Uhr . 


Freudeunfeuer 
aufflammen zu laſſen. 
Kielp) Kr. Kulm), 6. März 1897. 
M. Krahn. 


471 Für die Abgebrannten in 
Obodowo gingen ein: Kleider 
und Wäſche von Sch. in Tuchel, 
N. N. in Swaryſchin, M. v. d. M. 
in Graudenz, N. N. in Culm, E. 
B. in Gr. Zirkwitz. Th. Sch. in 
Graudenz, P. in Wudzynek; 20 
Mark von M. v. M. in Cöslin. 
Allen Gebern herzlichen Dank! 
Der erſten Noth iſt dadurch völlig 
abgeholfen. uhn, Pfarrer. 


Landmeſſeriſche u. kultur⸗ 
techniſche Arbeiten (Parzel⸗ 
lirungen, Schlageintheilungen, 
Berichtigung von Karten für die 
Landſchaft, Vorarbeiten u. Aus⸗ 
führungen von Drainagen, Moor⸗ 
kulturen u. ſ. w.) ſowie die ſach⸗ 
2 Ausbildung v. Eleven 


Hesse, 
Vereideter Landmeſſer u. geprüft. 
Kulturtechniker, 
Allenſtein, Bahnhofsſtr. 33. 


9928] Zur 100jähr Geburtstags⸗ 
Feier Kaiſer Wilhelms I. iſt 
mein Saal noch zu 
vergeben. 

Penner, Neudorf. 


8541] Der letzte Reſt der 
noch vorhandenen 


Weine 


wird vom 1. März ab auch 


in einzelnen Flaſchen zu den 
bekannten Ausverkaufs⸗ 
preiſen abgegeben, ſoweit 
der Vorrath reicht. 


M. Heitmann's Machfl. 


Neunaugen 


Große Mark 7,00 pr. Schock, 
Mittel Mark 5,50 pr. Schock, 
Kleine Mark 4,00 pr. Schock 
verſendet gegen Nachnahme 
Emil Mueller, 
Eydtkuhnen. 19517 


In Nacht und Eis 


Basmotoren-Fabrik Deutz 


E Verkaufstelle Danzig 
Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


au allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomotiven, Motorboote ste. 
„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Ber” Kostenanschläge gratis und franko. 


Dahingeſchiedenen jagen ER 


(2535 


von Fridtjof Nansen wird An 
2 Bde. gebd. ME, 20,—. 

Es iſt keine trockene wiſſenſchaftliche Darſtellung, die uns der berühmte Forſchen 
von ſeiner kühnen Entdeckungsreiſe giebt, ſondern mit vielem Humor hat er fein“ 


packenden intereſſanten Schilderungen gewürzt. 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, Graudenz. 
x Schützenhaus Graudenz. 


Mittwoch, den 10. März 1897: 


* ar 
ss Gmosses patriotisches Festspiel & 
und lebenden Bildern x 


Nen u. als hervorragend praktisches unentbehrliches Atkergeräth anerkannte 


Ackerschleife. 


2 Gesetzlich geschützt 


RT 


n 


. Ackerschleife aus Schmiedeeisen mit Unkrautschneide- 
messern für mittleren und schwersten Boden Mark 42. 


Schleunigste Aufträge erbitten die alleinigen Fabrikanten 


Hodam & Ressler, Danzig. 


rene 
Rothe a Loose à 1 M. 


Ziehung ſchon 11. u. 12. März er. 
Königsberger 
. 


Metzer Dombaulooſe 3,30 M. 
empfiehlt FrauLouise Kauffmann. 


Preis der Ackerschleiſe 


& 


SN 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, 


Billig. Einkaufsduelle 
f. Düten, Pack. u. Pergament- 
Papiere bei H. Quandt, 


gerne zu Dienſten. 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Tenge e für best 5 ei 
inmimos? 


{ aus erſter Hand!! 
Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14gald. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 
Export nach auenErdtheilen. 
Flügel und Harmoniums. 
Sich. Garant. kl, Ratenzhlgn. Mb 
Pianofortefabrik u. Magazin; 

Carl Ecke, 7 

BERLIN und POSEN. 

POSEN: Ritterst. 39 
Reflekt. woll. nicht verſ., um 
Einſdg. p. Preisl. zu erſuchen. 


Glasirte Thonröhren 
Pferdekrippen 
bernimmt 19980 Schweinetröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe 
Carbolineum 


= | Ehr 
Rittergutsb. a. 


Rohrgewebe 
Gypsdielen 
Portland-Cement 
Backofen - Herdplatten 


offerirt ab Lager un franko 
Jed. Bahnstat. billigst 


F. Esselbrügge 


Baumaterialien- 
deckungs-Geschäft. 


Fernsprech - Anschluss No. 43. 


8 unit 


noch in Stellung befindlich, ſucht 


Dampf⸗Brauerei zu betheiligen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
33 an den Geſelligen erbeten. 


Verloren, Gefunden. 
9934] Kleine braun⸗grauartige 
Hühnerhündin 
„Theß“, langhagrig, 6 Jahre alt, 


mit läuglicher Naſe, iſt mir ent⸗ 
laufen. Erſuche, ge 


dieſelbe ſofort an mich abzuliefern 
oder ſich brieflich 


au bei Koſchlau. 


— 


eberzeugen Sie sich, 
dass meine Fahrräder 
und Zubehörtheile die 
1 besten“ und dabei die 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck 


-Haus Deutschlands. 


TIILFTTRT 


> 


Ein fait neuer 


Geldſehrank 


fortzugshalber zu verkaufen. 
Meldungen briefl. u. Nr. 23 an 


den Geſelligen erbeten 


Dame 
ev., angen. Erſcheinung, wünſcht vom 1. Oktober d. Is. ab zu 


N 


8 


verbunden mit Geſang 


fang April vollſtändig. 2 Bde. broſch. Mk. 18,— 


Beſtellungen darauf bitte ich rechtzeitig 


N zum Beften für das in Graudenz zu errichtende 
Ä 9 


Kaiſer Wilhelm-Denkmal 


N 


—— 


> — 


> 


>47 


E 


9732] Soeben erſchien: 


Adresshueh von Thorn 


mit Vororten Podgorz und 
Mocker, ſowie des Landkreiſes 
Thorn, für das Jahr 1897, 
Gegen Einſendung des Be⸗ 
trages von 4,50 Mk. franko durch 
Walter Lambeck. Th 


ar. AL * * 
A) 

Hausbeſitzer⸗Verein. 
Geſchäftsſt.: Schuhmacherſtr. 21. 
das. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
7 Zimm. 2. Et., Grabenſtr. 47. 
4 Zimmer 2. Etag. Herrenſtr. 6. 
5 Z. 1. Et. m. Bk Unterthornerſt. 18. 
5 3, 2. Et, m. Balk. Grabenſt. 6. 
3 „ hochpart., Grabenſtraße 7. 
10—12 Zim, a. geth. Grabenſtr. 7. 
4 Zimmer 1.Et.,Unterthornerſt 19. 
4—7 Z. m. Waſſltg. Grabeuſt. 20/21. 
4 1 2.Et., Grabenſtr. 20/21. 
„3.2. Et. m. Balk. Grabenſtr. 20/1. 
„Zimmer part, Amtsſtraße 21. 
* Zim. 2. Et., Grabenſtraße 27. 
1 2. Et., O berbergſtr. 11. 
„ I. Et., Schützenſtr. 29. 
Zimmers 1. Et., Langeſtraße 19. 
Zimmer part. Langeſtraße 19. 
part., Oberbergſtr. 36. 
0 1. Et., Herrenſtr. 12. 
„ I. Ek, Nirch en T. 
7 1. Et. Getreidem. 19/20. 
1. gr. Speicher, Getreidem. 21. 
1g.einger. Pferdeſt. Getreidem. 21. 
3 gr. Kellerräume z. kaufm. Geſch. 
Pohlmannſtr. 5. 


Briesen Wpr. 
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Ein Laden 


in dem ſeit zehn Jahren ein 
Kürſchnergeſchäft mit gutem 
Erfolg betrieben, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 19901 

Moritz Aſcher, Brieſen. 


Gnesen. 
Ein geräumiger Laden 


in guter Gegend, vom 1. April 
zu vermiethen. 8 
Tyrocke, Maurermſtr., Gneſen. 


Nakel. 


6316] Der in meinem Haufe, 
Natel (Netze) am Schweinemarkt, 
ſeit 11 Jahren vom Fleiſcher⸗ 
meiſter Herrn E. Goede innegeh. 


Ca den 


mit angrenzender Wohnung, iſt 


m. ein. gebildeten, wohlhabenden vermiethen. Derſelbe würde ſich 


Herrn, Wittw nicht ausgeſchloſſ., auch zu einem andern Geſchäft, 
zwecks Heirath in Verbindung verbunden mit Getreide⸗Einkauf 
zu tret. Meld. neb. Potographie eignen. 
u. Nr. 9810 a. d. Geſell. erbet. 


hreuſache. 


erzog. v. freundl. liebev. Charak. 
u. ein. Baarv. v. ca. 30 mille od. 
deren Angeh, werd. geb., a. dieſ. 
wirkl. reelle Geſuch. Off m. Klar⸗ 
legung d. Verh. unt. Nr. 9799 a. 
den Geſelligen einzuſ. 


2 
Heirath. 

Ein Induſtrieller, 35 Jahre 
alt, Direktor einer Fabrik in 
Bayern, möchte, da es ihm am 
Platze an Bekanutſchaft kath. 
Damen fehlt, mit einem gebild. 
häuslich erzogenen Fräulein mit 

ermögen in Korreſpondenz 
treten. Meld. briefl. unter Nr. 


alt. angeſ. Famil., 
[Ende 30, wünſcht ſich zu verh. 
Damen b. 28 Jahr, g. doch einf. 


Frau Pauline Aronſohn. 
N, finden billige Auf- 
Damen nahme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme, 
mber g, Kujawierſtraße 21. 


en 


Benfonsgefud, 


Penſion geſucht bei einer ält. 
Paſtorenfamilie für eine junge, 
gebildete Dame, die ſich zu ihrer 
Vervollkommnung gern j. Haus⸗ 
halt nützlich machen will. Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß Bedingung, be⸗ 
vorzugt Gegend bei Marienburg, 
Elbing. Genaue Meldungen mit 
Penſionsanſprüchen u. Nr. 9777 
an den Geſelligen erbeten 


98871 Zur Miterziehung mit 


9592 an den Geſelligen erbeten. | meinen Kindern finden in meiner 


Bin 43 J. alt, evang., 
Frau, groß, ſchlank, hübſch, heiter, 


Ich muß an, 0 
Vermögen iſt nicht nothwendig 


uche eine 


Peuſion in Graudenz 
2 Mädchen 


. dort die höh. Töchterſchule 


aber erwünſcht. Vermittler ver⸗ beſuchen wollen, von Oſtern d. J. 
beten. Näheres brieflich unter ab freundl. Aufnahme. Penſions⸗ 
Nr. 9983 an den Geſelligen in preis mäßig. Anfragen erbittet 


Graudenz erbeten. 

Zwei intelligente Kaufleute 
evang, Ende 20., mit Vermögen 
wünſchen m. Damen pehufs ſpät. 
Verheirathung in Brieſwechfel 


chelske, Ramutken 
b. Nitzwalde 


Schüler 


zu treten. Vermögen nicht unt. finden von Oſtern bill. Benfion. 
15000 Mk. Se Biss ion (Primaner des hieſigen Gym⸗ 


Ehrenſache. Gefl. 


mögl. m. naſiums zur Beaufſichtigung der 


Photographie unter Nr. 9982 a. Schularbeiten reſp. für die Nach⸗ 


den Geſelligen erbeten. 


hilfeſtund.) Näh. Amts ſtir. 4, 1. 
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5 verauſtaltet vom 2 
Interoffiziereorps des Feld-Artillerie-Regiments No. 35. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 


reife der Plätze: 1. Platz 1,50 Mk., 2. Platz 1 Mk., 
3. Platz 50 Pf. Billets ſind vorher in der Buchhandlung 


des Herrn Oscar Kauffmann zu haben. [9441 


Dienſtag, den 9. März, Abends 8 Uhr: 
Generalprobe. 
*. Preiſe der Plätze: 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 25 Pf. 


— — GL LE LE LT 


Schüler 
finden be Oſtern gute Penſion. 
Fr. He 


für Schülerinnen bei Fräulein 
Geſſel, Copernikusſtr. 5. Gute 
Empfehlungen, gewiſſenhafte Auf⸗ 
ſicht, beſte Verpflegung. [26 
Ba PBenfion EWR 

11. vollſt. Unterricht für ein. zwölf⸗ 
jähr Knaben im evang. Pfarryt 

a. d. Landegeſ. Off. m. näh. Ang, erb. 
Schlücker, Langfuhr. 


Bromberg. 
Beabſichtige von Oſtern 97 ab 


für Schülerinnen und junge 


Mädchen zu eröffnen, unterſtützt 
von mein. Schweſter, die mehrere 
Jahre in Schulen u. Penſionaten 
des In⸗ u. Auslandes erfolgreich 
thätig geweſen. Auf Munich © 


Proſpekte und Referenzen. 
Helene Hartmann, 
Bromberg ⸗Schleuſenau, 
9902] Chauſſeeſtr. 112. 

Von Dftern 97 ab: Gammſtr. 26. 
find. gute Auf⸗ 
nah. b. Fr. Gust. 
Lewy, Brombg. 


BE Graudenz. 

März er., Abends 8½ Uhr, findet 

im Saale des Schützenhaufes das 
Winter⸗Vergnügen 


beſtehend aus Konzert, Turnen, 
Theater und Tanz, ſtatt, wozu 


die Mitglieder und deren An⸗ 


gehörige ganz ergebenſt einladet 
Verdnügungen. 
Im Adler-Saale 
Donnerſtag, den 11. März 


t I 

Großes Alteich-Coucerk 
von der ganzen Kapelle des 
Regts. Graf Schwerin. Das 
Programm liegt vom 10. er. ab 
in der Konditorei des Herrn 

Güſſow zur Anſicht aus. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittspr. 50 Pf. 
Vorverkauffind. nicht ſtatt. Nolte. 


2 2 
Tivoli. 
Heute, Mittwoch, d. 10. d. M., 
— letzte — 


Spezialitäten⸗-Vorſtellung. 
Unter Anderm Auftreten zweier 


neuer Liederſäugerinnen. 
Anfang 8 Uhr. Entree wie bekannt. 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch: Der arme Jonathan. 
Donnerſtag: Das Heimchen am 


Herd. 
Freitag: Die Reiſe durchBerlin 
in 80 Stunden. 


Stadttheater in Bromberg. 

Mitwoch: Das Eulenhaus. 
Schauſpiel in 5 Akten von Fr. 
Hilpert. 

Donnerſtag: Glück b. Frauen. 


Haftrirer Malen 


wird gewünscht Klinzkau. 


W. F. Schickeumgeh.; brauch. 
nöch., krank B. G. 71 


Sämmtlichen Exem⸗ 
Zu plaren der heutigen 
Nummer liegt eine 


Empfehlung von Pau! Schulz 
in Waldenburg i. Schl. über 
Bau⸗ und Düngekalk ſowie Kohlen 


bei, worauf ganz beſonders anf⸗ 
merkſam gemacht wird. 
— — —— 


Heute 3 Blätter. 
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ſetzun 
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Aſſiſt. 
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enſion. 
Sſt. 21. 
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te Auf⸗ 
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g. erb. 
ihr. 


97 ab 
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junge 
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Zweites Blatt. 
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Graudenz, Mittwoch] 
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a min 1507. 


Poleuthum und Deutſchthum. 

Die Berliner Ortsgruppe des Vereins zur Förde“ 
rung des Deutſchthums in den Oſtmarken hielt am 
Sonnabend unter dem Vorſitz des Generallientenants z. D. 
v. Teichmann und Logiſchen ihre Jahresverſammlung ab. 


Intereſſant waren u. A. die Mittheilungen über das Polen⸗ 


thum in Berlin, das ſeine Stärke ſelbſt auf 70 000 ſchätzt. 
Es beſtehen zwei polniſche Zeitungen in Berlin. Faſt all⸗ 
abendlich werden in Berlin große Polenverſamm⸗ 
lungen abgehalten. Elf polniſche Schulen exiſtiren in 
eutſchen Reichs hauptſtadt. 

Die Herren v. Tiedemann⸗Seeheim und Dr. v. Hanſe⸗ 
mann hielten Vorträge. Herr v. Hanſemann betonte: Was 
dem Oſten fehlt, iſt Kapital und Unternehmungsgeiſt, 
ihm beides zuzuführen, die Arbeit des Vereins. Abg. Frhr. 
von Plettenberg-Mehrum überbrachte einen deutſchen 
Gruß aus dem Weſten, aus den Kohlenrevieren vom Rhein 
und der Ruhr. Auch dort wächſt langſam, aber unauf⸗ 
haltſam eine polniſche Frage empor. 100 000 Polen 
ſitzen inmitten einer urgermaniſchen Bevölkerung und auch 
dort tritt dieſelbe Anmaßung zu Tage wie im Oſten. 
Sie verlangen die Mutterſprache für den Unterricht, ſie 
geben ihr Zeugniß vor Gericht polnisch ab und verlangen 
Dolmetſcher. Dieſe Beſtrebungen unterſtützt die katholiſche 
Geiſtlichkeit und die ultramontane Preſſe. Viele unſerer 
deutſchen Brüder — ſo führte der weſtfäliſche Freiherr aus — 
ſind über das Meer gezogen, in dieſe Lücken rückt das 
Slaventhum nach und bildet polniſche Anſiedelungen 
in Rheinland und Weſtfalen, die Schaumſpritzer der 
herandrängenden großen flaviſchen Volkswelle. Hiergegen 
muß aus deutſcher Kultur, aus deutſcher Arbeit ein Wall 
geichafien werden. Die Polen ſollen, wenn fie unter Deut: 
ſchen leben wollen, deutſch reden, fühlen und denken lernen. 
Im Hinblick auf die Polengefahr rief der Redner, das 
kaiſerliche Wort variirend: „Völker Deutſchlands, wahret 
eure heiligſten Güter!“ 

Zum Schluß nahm Amtsrath Seer⸗Niſchwitz das Wort. 
Er machte auf die Thatſache aufmerkſam, daß die pol⸗ 
niſchen Frauen der vornehmen Stände die größten Feinde 
der Deutſchen ſeien, indem ſie ſich völlig abſchlöſſen von 
jedem Verkehr. Weniger gefährlich ſeien die polniſchen Edel⸗ 
leute ſchon um deswillen, weil der Großgrundbeſitz immer 
mehr in deutſche Hände übergeht. Was den Oſtmarken 
noth thut, iſt ein geſunder deutſcher Bauernſtand. 
Aus allen Provinzen müſſen Bauern herangezogen werden, 


indem man ſie darauf aufmerkſam macht, daß ſie für ihr 
kleines Kapital, mit dem ſie in der Heimath nichts an⸗ 


tr. 26. 
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d fangen können, im Oſten Bauerngüter zu erwerben vermögen. 


Mitgetheilt wurde noch, daß der Verein zur Förderung 
des Deutſchthums jetzt 10000 Mitglieder hat. Wie im Vor⸗ 


jahre von Berlin aus eine gemeinſame Fahrt nach Poſen 


unternommen wurde, ſo ſoll in dieſem Jahre Weſtpreußen 
agufgeſucht werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. März. 


— Die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn wird die im 
Winter aufgehobenen Züge: ab Marienburg früh, — anſchließend 


- an den Berliner D Zug — bis Montowo (neuerdings mit An⸗ 


Ordens bezügliche 


ſchluß nach Löbau) und von dort Nachmittag zurück, im Sommer- 
fahrplan wieder aufnehmen. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn haben im Monat Februar 151000 Mark betragen, gegen 
den Februar v. J. weniger 64000 Mark. 

— Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder hält am 
16. und 17. März Sitzungen ab. 

+ — Für den Verein zur Ausſchmückung der Marien- 
burg hat Herr Oberpräſident v. Goßler ſoeben wieder einige 
höchſt werthvolle Gegenſtände ankaufen laſſen. Es ſind dies 
zunächſt zwei Bücher, von denen das erſtere, ein umfangreicher, 
in doppeltes Leder gebundener Band, einen Civilprozeß ent 
hält, der im Jahre 1630 zwiſchen dem damaligen Me iſter des 
Ordens Maximilian von Oeſterreich und dem Stellvertreter 
des Bürgermeiſters O. Berguern von Nürnberg, dem Syndikus 
Leo Gregk geführt wurde. Der Inhalt des Prozeſſes, in welchem 
es ſich um eine Kapelle zu St. Eliſabeth und die Kirche St. Jacob 
handelt, iſt an ſich weniger intereſſant; beſondern Werth erhält 
das im Jahre 1631 bei Simon Halbmayern in Nürnberg gedruckte 
Werk aber dadurch, daß in ihm viele auf die Geſchichte des 
und höchſt wichtige Urkunden theils 
angezogen, theils vollſtändig mitgetheilt ſind. Als nicht minder 
werthvolle Beigabe enthält der Band die Facſimiles mehrerer 
eigenhändigen Briefe Guſtav Adolfs, der damals Nürnberg 
beſetzt hielt. — Das zweite, ziemlich dünne Büchelchen, zu Königs⸗ 
berg im Jahre 1515 gedruckt, giebt „Eine kurze und ernſthafte 


Geſchichte des Landes Preußen“ und enthält manche originelle 


Mittheilungen über die Urgeſchichte Preußens, deſſen Götterlehre, 
die verſchiedenen Stämme und eine Beſchreibung der einzelnen 
Theile des Landes. — Noch nicht beſtimmt entſchieden iſt der 
Ankauf einer Sammlung ſeltener Münzen, unter denen 
beſonders ein Thaler der Stadt Riga aus der Regierungszeit 
der Königin Chriſtine von Schweden bemerkenswerth iſt, welcher 
für 110 Mk. angeboten iſt. Das theuerſte Stück der Sammlung 
iſt ein preußiſcher Thaler aus dem Jahre 1790 mit dem Wappen 
der wilden Männer, welcher 150 Mk. koſtet. Weiter befinden 
ſich dabei ruſſiſche, ſchwediſche und preußiſche Münzen u. a. 

-- — Der Landwehrbezirk Ti lſit beſteht künftig aus 


den Verwaltungs⸗ bezw. Aushebungsbezirken: Kreis Heydekrug, 


Stadt Tilſit, Landkreis Tilſit und Kreis Memel. 

— ([Militäriſches.] v. Zin now, Sek. Lt. vom Drag. Regt. 
Nr. 12 in das Ulan. Regt. Nr. 8 verſetzt. Der Aſſiſt. Arzt. 2 
Kl. Dr. Kramm vom Inf. Regt. Nr. 54, zum Aſſiſt. Arzt 1. Kl.; 
die Unterärzte Dr. Kahle vom Gren. Regt. Nr. 2 unter Ver⸗ 
ſetzung zum Fußart. Regt. Nr. 2, Dr. Schulz vom Juft. Regt. 
Nr. 21, dieſer unter Verſetzung zum Drag. Regt. Nr. 11, zu 
Aſſiſt. Aerzten 2 Kl.; die Aſſiſt. Aerzte 2 Kl. der Reſ. Dr. Genſch, 
Dr. Caeſar vom Landw. Bezirk Stettin, Dr. Mackiewiez vom 
Bezirk Poſen, zu Aſſiſt. Aerzten 1 Kl.; die Unterärzte der Reſ.: 
Tamm vom Bezirk Königsberg, Dr. Hirſch vom Bezirk Stettin, 
zu Aſſiſt. Aerzten 2 Kl. befördert. Dr. Schulbach, Aſſiſt. Arzt 
1. Klaſſe der Reſerve vom Landw. Bezirk III Berlin, früher vom 
Inf. Regt. Nr. 61, als Aſſiſt. Arzt 1. Klaſſe bei dem Drag. Regt. 
Nr. 2 wiederangeſtellt. Die Ober⸗Stabsärzte 2. Kl. und Regt. 


Aerzte Dr. Stenzel vom Juf. Regt. Nr. 44, zum Fußart. Regt. 


Nr. 15, Dr. Strauß rom Drag. Regt. Nr. 8, zum Feldart. 
Regt. Nr. 35, Dr. v. Kaſinowski vom Feldart. Regt. 35. zum 
Drag. Regt. Nr. 8, Baehr, Stabs⸗ und Ab seil. Arzt vol. der 
2. Abth. des Feldart. Regt. Nr. 5, als Bats. Arzt zum 3. Bat. 


des Juf. Regts. Nr. 138, Dr. Kulcke, Stabs⸗ und Abtheil. Arzt 


von der 2, Abtheil. des Feldart. Regt. Nr. 19, zur 2 Abtheil. 


des 


Feldart. Regt. Nr. 5; Aſſiſt. Arzt 1. Kl. Dr. Heiſſe vote 
Inf. Regt. Nr, 14, zum Inf. Regt. Nr. 111; die Aſſiſt. Aerz 
2. Slofje Dr. Siunhuber vom Drag Regt. Nr. 11 zum Juf. 
Regt. Rz. 443, Haering vom Juf. Regt. Nr. 59, zum Pion : 
Bat. Nr. 19, Dr. Du er doth vom Fußart. Regt. Nr. 2, zum 
Feldart. Regt. Nr. 4, verſetzt. Dr. Gettkant, Stabsarzt der 
Landwehr 1. Aufgebots vom Landwehr⸗Bezirk Königsberg, der 
Abſchied bewilligt. Strehlow, Kaſerneninſp. auf Probe in 
Poſen, z. Kaſerneninſpektor ernannt. Giertz, Garn. Verw. Inſp. 
auf Probe in Goldap, zum Garu.⸗Verwalt.⸗Inſp. ernannt. 
Scheffler, Garniſon⸗Verwalt.⸗Juſpektor auf Probe in Culm, 
zum Garniſon-Verwaltungs⸗Juſpektor ernannt. Schubert, 
Kaſerueninſp. in Kolberg, nach Jnowrazlaw, Peters, Kaſerneninſp. 
in Bromberg, als Garn.-Verwalt.⸗Juſp. auf Probe nach Jauer, 
die Kaſerneninſpektoren: Wather in Goldap nach Schweidnitz, 
Gaſt in Thorn nach Goldap, Kerinnis in Stettin nach Jüterbog, 
Gückel in Poſen nach Brieg, Prang in Königsberg i. P. nach 
Bromberg, Goſſe in Graudenz nach Paderborn, Sieber in 
i nach Krotoſchin, Awe in Danzig nach Neumünſter 
verſetzt. 

— [Auszeichnungen.] Dem Kaufmann und Belgiſchen 
Konſul Israél zu Stralſund iſt der Rothe Adler-Orden vierter 
Klaſſe, dem penſionierten Erſten Gerichtsdiener, Botenmeiſter 
Kuhn zu Danzig das allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen 

— Der Seminardirektor Maigatter in Bütow iſt zum 
Kreisſchulinſpektor ernannt und ihm der Kreisſchulbezirk Brom⸗ 
berg 1I übertragen worden. 

— Der Gewerbeinſpektionsaſſiſtent Collin in Bromberg iſt 
als Gewerbeiuſpektor nach Ratibor verſetzt. 


— Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Leo Cohn aus Danzig iſt unter 
Eutlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Landgericht II in Berlin zugelaſſen. 

— Der Gerichtsdiener Piernitzki bei dem Amtsgericht in 
1921 iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 


* Von der Thorn-Brieſener Kreisgrenze, 7. März. 
Vom Rittergut Pr. Lanke aus wird nach Wielkalonka eine 
Chauſſee im direkten Anſchluß an die Thorn-Schönſeeer Chauſſee 
gebaut. Hoffentlich wird dieſe neue Chauſſee bis nach dem 
Bahnhofe Richnau fortgeführt werden. Es wird dies ſehr von 
den Jutereſſenten gewünſcht. Wegen der ſchlechten Zufuhrſtraße 
iſt der Bahnhof Richnau für jene Ortſchaften immer nur von 
untergeordneter Bedeutung, da die Beſitzer aus Rückſicht auf die 
beſſeren Zufuhrwege weit lieber nach den doppelt ſoweit ent⸗ 
fernten Bahnhöfen Tauer und Schönſee fahren, als nach dem 
4 bis 6 Kilometer entfernten Richnauer Bahnhof. 


O Strasburg, 7. März. In der geſtrigen Sitzung des 
Lehrervereins ſprach Herr Remer über die Bedeutung des 
22. März für Schule und Lehrer. Im Anſchluß an dieſe Aus⸗ 
führungen fand eine Beſprechung über die Feier des 100. Geburts⸗ 
tages Kaiſer Wilhelms J. ſtatt. Es wurde beſchloſſen, keine be⸗ 
ſondere Vereinsfeier zu verauſtalten, ſondern ſich an den geplanten 
Veranſtaltungen zu betheiligen. Sodann berichtete Herr Ott 
über das Lehrerbeſoldungsgeſetz. Daran knüpfte ſich ein ſehr 
lebhafter Meinungsaustauſch. Insbeſondere wurden die Maß⸗ 
nahmen erörtert, durch welche eine Erhöhung der im Geſetze 
vorgeſehenen Mindeſtgehaltsſätze zu erreichen wären. — Heute 
Vormittag ritt der Knecht des Beſitzers W. in Kl. Laszewo mit 
einem Pferde in den Teich, fiel ins Waſſer und ertrank. 


„ Gollub, 7. März. In der heutigen Generalverſammlung 
des Krieger vereins wurde Herr Lehrer Knechtel aus Schloß 
Golau als Kafjenrendant und Herr Stadtkaſſenrendant Auſten 
als Beiſitzer gewählt. 

Marienwerder, 8. März. (N. W. M.) Am hieſigen 
Königlichen Gymnaſium fand heute die Abgangsprüfung ſtatt. 
Sämmtliche 16 Prüflinge haben die Prüfung beſtanden und 
zwar die Oberprimaner Boege, Böhmer, Borris, Brocks, Dau, 
Erler, Schweitzer, Slupski, Wiemer, Zorn, Anspach-Mewe, 
Dauter⸗Münſterwalde, v. Flanß, Heidenhain, Mardzinski und 
Thimm⸗Baldram. 


Kreis Marienwerder, 8. März. 
der Landwirthſchaftliche Verein Johannisdorf das 
Veit feines 25jährigen Beſtehens. Die Räume des Vereins- 
lokals waren bis auf den letzten Platz gefüllt. Eingeleitet 
wurde die Feſtlichkeit durch Geſaug eines Männerchors, worauf 
der Vorſitzende in kerniger Auſprache die Gäſte begrüßte, der 
Gründer des Vereins und ſeiner bisherigen Wirkſamkeit gedachte 
und mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer 
ſchloß. Nach dem Geſange der Nationalhymne beſchloß den 
erſten Theil das Lied: „Heimwärts“. Darauf wurde das 
Theaterſtück „Ein neuer Romeo“ geſpielt. Die Mitwirkenden 
ernteten reichen Beifall. Mehrere heitere Kouplets wie komiſche 
Vorträge folgten. Zum Schluß ſang der Männerchor das Lied: 
„Wo möcht ich fein“. Der Landwirthſchaftliche Verein Marien⸗ 
werder B. hatte einen Vertreter entſandt, welcher im Namen 
ſeines Vereins eine prächtige Bowle überreichte. Den Auf⸗ 
führungen folgte geſelliges Beiſammenſein. 


P Schlochau, 7. März. Die hieſige Schützengilde 
wird aus Anlaß des 100 jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. 
am 23. März ein Schießen um einen großen Orden veranftalten. 
— In unſerer Nachbarſtadt Ham merſtein iſt ein Spar⸗ 
und Darlehnskaſſen Verein mit unbeſchränkter Haft⸗ 
pflicht gegründet worden. Der Vorſtand beſteht aus folgenden 
Herren: Rektor Kuhr als Vorſteher, Zahntechniker Kade als 
ſtellvertretender Vorſteher, Lehrer Panske, Schneidermeiſter 
Koch und Tiſchlermeiſter Weißgerber. 

* Schloppe, 7. März. Nachdem der Kreis Deutſch⸗ 
Krone für den Bau der Kleinbahn Schloppe⸗Kreuz 
die Garantie übernommen und die Stadt Schloppe ſich 
verpflichtet hat, einen jährlichen Zuſchuß bis 5000 Mk. zu zahlen, 
ſoll mit dem Bau nunmehr begonnen werden. 0 

Jaſtrow, 7. März. Die geſtrige Stadt verordnet en⸗ 
Verſammlung bewilligte 600 Mark für die Feier des 
100 jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. Sodann wurde 
genehmigt, daß an dem Tage der Feier an die Schulk nab en 
Denkmünzen und an die Schulmädchen künſtliche Korn⸗ 
blumen vertheilt werden. — Zum Inſpektor des hieſigen Schlacht⸗ 
hauſes iſt Herr Gehet aus Polluow in Pommern gewählt. 


5 Vandsburg, 8. März. Herr Bürgermeiſter Pieper 
iſt von der Stadtverordnetenverſammlung zum dritten Male 
einſtimmig gewählt worden; ſeine zweite Wahlperiode läuft am 
31. Dezember ab. — Die Ordnung für die Erhebung einer 
Gemeindeſteuer von ein Prozent beim Erwerb von Grun d⸗ 
ſtücken iſt in Kraft getreten. 

1. Neuſtadt, 8. März. Geſtern Abend fand eine General- 
Verſammlung des Kriegervereins ſtatt. Nach der Jahres- 
rechnung beträgt der baare Beſtand 2053 Mk. und das Utenſilien⸗ 
Vermögen 1000 Mk. Zum Vorſitzenden wurde Herr Oberlehrer 
Dr. Bockwoldt, ferner wurden die Herren Grabowski, Hinz 
und Görke in den Vorſtand gewählt. . 


y Marienburg, 7. März. Heute hat fi hier eine Orts⸗ 
zruppe des „Vereins zur Förderung des Deutſchthums“ 
gebildet. Der Vorſtand beſteht aus 6 Mitgliedern; zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Kreisdeputirter Schulz⸗Montau, zum 


Vorgeſtern feierte 


nm 


Schriftführer Herr Oberlehrer Dr. Grolmus gewählt. In 
derſelben Verſammlung hielt Herr v. Binzer⸗Poſen einen 
Vortrag über „polniſche Vereine“. Der hieſigen Barbier⸗ 
und Friſeur⸗Innung ſind mit Rückſicht auf ihr Jutereſſe für 
die Fortbildungsſchule und ihre erfolgreiche Thätigkeit auf dem 
Gebiet des Lehrlingsweſens die Rechte aus § 100e der Gewerbe⸗ 
ordnung verliehen worden. Der Mittelſchullehrer Us mant 
an der hieſigen höheren Mädchenſchule iſt für eine Stelle an 
der höheren Mädchenſchule in Konitz gewählt worden. 


＋Alleuſtein, 8. März. Wegen Verdachts der Geiſtes⸗ 
ſtörung iſt gegen den Wieſenbautechniker Wertlowski aus 
Hohenſtein vom hieſigen Landgericht das Entmündigungs⸗ 
ver fahren eingeleitet worden. W. hatte bis zu ſeinem 
42. Lebensjahre nie einen Konflikt mit den Behörden gehabt. 
Da aber gerieth er mit dem Gericht, der Polizei, dem Magiſtrat 
und anderen Behörden in Zwiſt, ſuchte, da er ſich ſtets be⸗ 
nachtheiligt glaubte, ſeine angeblichen Rechte zu wahren und 
verfaßte eine Menge Klage- und Rechtfertigungsſchriften, worin 
er viele Beamte, beſonders den Bürgermeiſter in Hohenſtein, 
beleidigte. Er wurde dafür auch verſchiedentlich ſtrenge beſtraft. 
Als er aber in einer neuerlichen Rechtfertigungsſchrift, worin 
er gegen eine Polizeiſtrafe von 10 Mk. wegen Ruheſtörung 
proteſtirte, wieder gegen den Bürgermeiſter und mehrere Bürger 
beleidigend wurde und ſich deswegen vor der Allenſteiner Straf⸗ 
kammer zu verantworten hatte, wurden ſachverſtändige Aerzte 
und 32 Zeugen zur Feſtſtellung des Zuſtandes des Angeklagten 
vernommen, und die Gutachten und Zeugenausſagen fielen ſo 
ungünſtig aus, daß der Gerichtshof beſchloß, den Angeklagten 
zur Beobachtung feines geiftigen Zuſtandes in eine Irrenanſtalt 
überzuführen. W. vertheidigte ſich in der zwölfſtündigen Ver⸗ 
handlung nicht ohne Geſchick allein, erklärte ſich für vollkommen 
geſund und proteſtirte gegen den Beſchluß des Gerichtshofes. — 
Wegen Verletzung des Amtsgeheimniſſes erhielt der 
Kanzleigehilfe Jurkſcheit eine Gefängnißſtrafe von einem 
Jahre. Er hatte in einem Prozeß, in den der frühere Weichen⸗ 
ſteller Böttcher verwickelt war, Akten mit nach Hauſe genommen 
und für den Beklagten benutzt; er hatte dafür 6 Mk. und einen 
Kanarienvogel erhalten. Böttcher wurde wegen Beſtechung mit 
vier Monaten Gefängniß beſtraft. — Der Schuhmacher S. von 
hier hatte im Auftrage der Polizeibehörde einen Taubſtummen, 
der wegen Vagabondirens und Bettelns verhaftet worden war, 
nach der Beſſerungsanſtalt Tapiau zu bringen. Auf der Pregel⸗ 
brücke vor der Anſtalt ſtreute der Gefangene ſeinem Begleiter 
plötzlich Schnupftabak, den er ſich unterwegs zu verſchaffen gewußt 
hatte, in die Augen und entfloh in die Wälder, noch ehe ſich der 
Transporteur hatte von dem Attentat erholen können. Alle 
polizeilichen Nachforſchungen nach dem Flüchtling ſind bis jetzt 
erfolglos geweſen. 

m Allenſtein, 8. März. In der geſtrigen Verſammlung 
des Geflügel-Zuchtvereins wurde mitgetheilt, daß zu der 
vom 25.—27. März d. Js. hier ſtattfindenden Geflügel- Aus» 
ſtellung vom Landwirthſchaftsminiſter eine ſilberne und zwei 
broncene Medaillen, vom Oſtpr. Landw. Zentralverein zwei 
ſilberne und vier broncene Medaillen und von der Stadt Allen⸗ 
ſtein und dem hieſigen landw. Verein I drei Ehrenzeichen zu je 
30 Mark bewilligt ſind. 

P Soldau, 7. März. Der hieſige Vorſchußverein 
ſetzte in ſeiner heutigen Generalverſammlung die Dividende auf 
8 Proz. feſt und bewilligte von dem Reingewinn 500 Mark zur 
Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an die Kaiſer⸗ 
feier und 100 Mk. für den Frauenverein. 


c Schippenbeil, 8. März. Zur Deckung des Kommunal 
bedarfs gelangen für 1897,98 200 Prozent der Einkommen⸗ 
und Realſteuern und 50 Prozent der Betriebsſteuern zur Er⸗ 
hebung. — Geſtern fand zum Beſten des Frauen vereins 


ein Liebhabertheater ſtatt. Der Erlös war recht 
bedeutend. 
Bromberg, 8. März. Der Verein der Hunde⸗ 


freunde hielt vorgeſtern ſeine Monatsſitzung ab. Es wurde 
über die vom Verein zu veranſtaltende Hunde⸗Ausſtellung 
verhandelt. Darnach wird dieſe internationale Ausſtellung von 
Hunden aller Raſſen vom 22. bis 24. Mai ſtattfinden. Mit der 
Ausſtellung wird ein Foxterrier-Schliefen verbunden ſein. Die 
Ausſtellung umfaßt Jagdhunde in 16 Gruppen, Erdhunde in 
drei Gruppen (Dachshunde, Dachsbracken, Foxterriers), Luxus⸗ 


hunde in 16 Gruppen und Schooßhunde in 9 Gruppen. Zum 
Ausſtellungs-Vorſtande gehören die Herren Otto Leue, 


Dr. med. Wilde, Pr. Lieutenant Leuthaus, Pr. Lieutenant 
Endner, H. Melzer (Schriftführer), Oberroßarzt Barnik, 
v. Mentz⸗Kl. Bandtken, Kaufmann Johannes Creutz, J. Holtz 
und Förſter Heinſche. Die Hunde werden in neuen, vom 
Verein angeſchafften Boxen in Zelten untergebracht und durch 
Zwiſchenwände von einander getrennt. Für die Schooßhunde 
ſind Käfige vorgeſehen. 


x Bromberg⸗Flatower Kreisgrenze, 7. März. Am 
Freitag brannte in Hutta, dem Gute des Herrn Rasmus, der 
Vieh⸗ und Pferdeſtall nieder. 14 Stück Rindvieh kamen in den 
Flammen um. — Entgegen der Agitation der Stadt Krone ſowie 
naheliegender Ortſchaften für den Kleinbahnban über Mon⸗ 
kowarsk nach der Tucheler Kreisgrenze haben ſich nun auch 
Intereſſenten zuſammengethan, um dem am 15. März tagenden 
Bromberger Kreistag den Ausbau der Linie von Königl. 
Wierzchuein nach Soßnow und zwar unter Berückſichtigung 
der Ortſchaften Wiskitno, Schanzendorf und Wileze zu empfehlen. 
Gerade für dieſe von Verkehrswegen vollſtändig abgeſchloſſene 
Gegend wäre die Kleinbahn von bedeutendem Vortheil und eine 
Rentabilität wohl ſehr gut zu erhoffen, da Wiskitno einen 
landwirthſchaftlichen Konſumverein von ca. 80 Mitgliedern mit 
großen Bezügen von Kohlen, Futter⸗ und Düngemitteln und eine 
Molkereigenoſſenſchaft hat. Wileze mit der neuen Genoſſenſchafts⸗ 
brennerei würde ſämmtlichen Spiritus und Kohlen verfrachten. 
Ebenſo iſt eine ſtarke Verfrachtung vom Rittergut Soßnowo zu 
erwarten. 

Labiſchin, 7. März. Geſtern feierte das Samuel Lip p⸗ 
mann ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Bürgermeiſter Pfitzner erſchien an der Spitze der Stadtvertretung 
zur Beglückwünſchung. Der jüdiſche Sterbeverein überreichte 
dem Jubilar in Anerkennung der Verdienſte, die er ſich um den 
Verein erworben, einen Hausſegen. Der Vorſtand der all⸗ 
gemeinen Handwerkerinnung überreichte ihm als ſeinem Vorſtands⸗ 
mitgliede eine Tabaksdoſe mit Widmung. | 


* Wollſtein, 6. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde entgegen dem Antrage des 
Magiſtrats beſchloſſen, das Kaiſer⸗ und Krieger denkmal 
nicht auf dem nahe an der Stadt liegenden Wilhelmsplatze, 
ſondern auf dem Marktplatze zu errichten. Bei Berathung 
über dieſen Punkt theilte der Bürgermeiſter mit, daß zur Er⸗ 
richtung von Kaiſerdenkmälern die Genehmigung des Kaiſers 
einzuholen ſei, und daß Kaiſerdenkmäler, wenn ſie nicht in 
koloſſaler Größe aufgeführt würden oder das Kaiſerbild in 
Medaillon⸗ oder Büſtenform darſtellen, mit gärtneriſchen Schmuck⸗ 
anlagen umgeben werden müßten. Da letzteres auf dem Markt⸗ 
platz wegen ſeiner geringen Ausdehnung nicht möglich iſt, der 
Magiſtrat auch anderer Auficht iſt, als die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, wird dieſe Sache jedenfalls dem Bezirks 
aus ſchuß zur Entſcheidung vorgelegt werden. 


— 


Krotoſchin, 7. März. Als die Bataillone der hieſigen 
Garniſon geſtern früh zu einer Felddienſtübung ausrückten, 
ſcheute plötzlich auf dem Marktplatze das Pferd des Herrn 
Premierlieutenant der Reſerve Methner, bäumte ſich hoch auf, 
überſch lug ſich und begrub den Reiter unter ſich. Schwer ver⸗ 
letzt, mußte Herr M. in ſeine Wohnung getragen werden. 


Verſchiedenes. 
— Die Bevölkerung des Deutſchen Reichs nach der Volks⸗ 
ählung vom 2. Dezember 1895 betrug nach den vom letzten 
Viertellahreshefte der Statiſtik des Deutſchen Reichs mitgetheilten 
endgültig feſtgeſtellten Zahlen 52279901 Einwohner, 
und zwar 25661250 männliche und 26618651 weibliche. In dem 
eitraum ſeit der vorhergehenden Volkszählung vom 
1. Dezember 1890 ift die Einwohnerzahl um 2851431 gewachſen. 
— Der Volks⸗Hochſchul⸗Verein München zählt 
zur Zeit 82 lehrende und 42 fördernde Mitglieder. Bis 
zum 20. Februar wurden 3355 Anmeldungen zur Theilnahme 
au den Vorleſungen entgegengenommen. Von den Hörern, 
von welchen 82,19 Prozent demmännlichen und 17,81 Prozent 
dem weiblichen Geſchlechte angehören, ſind 1,76 Prozent 
aus dem Kreiſe der „Gelehrten Berufsarten“ (niedrigſte Ziffer) 
und 37,60 Prozent aus dem Kreiſe der Handwerker und Arbeiter 
(höchſte Ziffer). 
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Standesamt Graudenz 
vom 28. Februar bis 6. März 1897. 

Aufgebote: Invalide George Schmiede mit Ida Schwarz 
eb. Lemke. — Arbeiter Wilhelm Prange mit Wilhelmine Bexin. 
rbeiter Auguſt Ferdinand Schenk mit Pauline Bertha Jaſchull. 

— Tiſchler Paul Guſtav Kloß mit Helene Metg Krauſe. — Brief⸗ 
träger Karl Adolf Czerwinski mit Anna Roſalie Bartel. 
Heirathen: Schmied Joſef Werth mit Thereſia Louiſe 
Schmigotzki. — Töpfer Guſtav Adolf Fucks mit Antonie Konitzki. 

Geburten: Seminarlehrer Bernhard Kreutner T. — Arbeiter 
Albert Wollert S. — Bäckermeiſter Franz Deja S. — Schneider 
Guſtav Kewitz S. — Schuhmacher Auguſt Thielicki T. — Arbeiter 
Auguſt Majewski T. — Schmied Johann Martynski T. — Arbeiter 
Johann Miſchkowski S. — 1 uneheliche Geburt. N 

Sterbefälle: Herbert Fregin, 312 M. — Bernhard Görke, 
7 W. — Arbeiter Auguſt Schülke, 54 J. 2 M. — Konditor Kar 
Reinhold, 79 J. 2 M. — Wittwe Emilie Sambo geb. Dihrberg, 
58 J. — Marie Olſchewski, 10 W. — Suſanne Bartel geb. 
Mazan, 70 3.5 M. — Helene Müller geb. Marohn, 50% J. — 
Rentier Karl Huhn, 72 J. 4 M. — Gertrudis Kreutner, 11 T. — 
Margarethe Chrzanowski, 1 J. 642 M. 


24, 


— [Offene Stellen für Militäranwärter]. Zwei 
Polizeiſergeanten bei der Polizeidirektion Greifswald, zum 
1. April, Gehalt 800 bis 900 Mark und freie Dienſtkleidung. — 
Poſtſchaffner bei der Kaiſ. Oberpoſtdirektion Stettin, zum 1. 
April, 80 1000 Mk, und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß, 
Kaution Mk., welche durch Gehaltsabzüge gedeckt werden 
kann. — Zwei diätariſche Gerichtsſchreibergehilfen beim 
5 0 1 Berlin, Gehalt 1500 bis 1800 Mk., Meld. an den 
Präſidenten des Kammergerichts in Berlin. — Schuldiener der 
höheren Webſchule in Kottbus, zum 1. Oktober, Gehalt 800 Mk. 
und Dienſtwohnung, Meld. an den Magiſtrat. — Rathhaus⸗ 
Kaſtellan beim Magiſtrat in Nordhauſen, zum 1. April, Gehalt 
1150 bis 1650 Mk, außerdem freie Wohnung, Heizung und Be⸗ 
leuchtung. — Zwei Polizeiſergeanten beim Magiſtrat in 
Görlitz, zum 1. April, Gehalt 1200 bis 1800 Mk. und Dienſt⸗ 
kleidung. — Heizer beim Landgericht in Ratibor, zum 1. Mai, 
Gehalt 900 Mk. und Dienſtwohnung, Erfahrung in der Behand⸗ 
lung von Centralheizungen und befonders konſtruirter Oefen er⸗ 
forderlich. — Zwei Bureau⸗Aſſiſtenten beim Magiſtrat in 
Höxter, zum 1. April, Gehalt 900 bis 1200 Mk. — Amtsſekre⸗ 
tär beim Amte in Gadderbaum (Weſtf.), zum 1. April, Gehalt 
1050 bis 1500 Mk. — Schuldiener beim Königl. Gymnaſium 
in Dramburg, zum 1. bezw. 15. April, Gehalt 800 bis 1200 Mk. 
und Dienſtwohnung. 
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Bromberg, 8. März. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—160 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 108—112 Mk. — Gerſte nach Qualität 110116, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—130 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


Poſen, 8. März. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Pojen.) 

Weizen Mk. ——. — Roggen Mk. 11,00—11.60. — 
Gerſte Mk. 12,00 bis 13,00. — Hafer Mk. —.—. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
5 Berlin, den 8. März 1897. 

Fle iſch. Rindfleiſch 30—56, Kalbfleiſch 26-58, Hammelfleiſch 
36—48, Schweinefleiſch 46—54 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, 5 50—80, Speck 40—60 Big. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, per Stück — 
N alte 1,60 —2,50, junge —, Tauben 0,50 —0,55 Mk. 
per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, per Pfund 0,30 —0,40. 
Enten, junge, 1,00— 2,00, Hühner, alte, 0,80 —2,00, junge —,—, 
Tauben 0,60 —0,80 Mk. per Stück. 

Fiche. Leb. Fiſche. Hechte 35—45, Zander 60—64, Barſche 
36—53, Karpfen 5870, Schleie 77—90, Bleie 22—45, bunte Fiſche 
Aale 61—77, Wels 39—40 Mk. per 50 Kilo. 


Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 96— 159, 
echte 3 ander 40, arſche 30, Schleie 34-39. 
leie 21, bunte Fiſche (Blüte) 10—17, Aale 49—64 Mk. p. 50 Kilo, 

Eier. Friſche Landeier 3,00 —3,30 Mk. p. Schock, 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ja 96-102, 
IIa Rd geringere Hofbutter 88—90, Landbutter 75—85 Pfg. 
per Pfund. 8 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 2.102,25, blaue —, rothe 2,102, Mt, 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50—2,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. —,—, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50—2,00, Bohnen grüne 
per ½ Kilogr. ——, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2,00—6,00, Weißkohl per 50 Kar. 2,00— 2.75. 
Rothkohl per 50 Kilogr. 2,00 —5,00, Zwiebeln per 50 Kar. 3,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 8. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 105— 180 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 53,4 Mk. nom., Mai 55—54 Mk. nom. 
Petroleum loco 21,6 Mk. bez. 


Stettin, 8. März. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen Mk. 164,00. — Roggen Mk. 119,00. 

— Hafer Mk. 128,00—133,00. — Rüböl p. März 54,50 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,20 Mk. 


Magdeburg, 8. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 880% 
Rendement 9.50 —9,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00—7,80. Ruhig. — Gem. Melis mit Faß 22,12 ¼. Ruhig. 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


Ueber eine neue Art der Er⸗ 


8 haben ſich ſchon des öfteren chemiſche Autori⸗ 
nährung täten ausgeſprochen und die Anſicht vertreten, 
es müßte die Zeit kommen, in der man im Stande ſein werde, in 
der kleinſten Quantität die intenſivſte Nährkraft zu concentriren. 
Der zu dieſem Ziele führende Weg iſt mit Erfolg beſchritten 
worden von den Höchſter Farbwerken in Höch t am Main, Fabri⸗ 
kanten des rühmlichſt bekannten Migränin. In der von denſelben 
hergeſtellten Nutroſe iſt das Caſein, der Eiweißſtoff der friſchen 
Kuhmilch in die Form eines Pulvers gebracht worden, das ebenſo 
in Bouillon, Milch, Cacao und Kaffee wie in mehlhaltigen Nah⸗ 
rungsſtoffen leicht löslich iſt. Dieſes vorzügliche Eiweispräparat, 
das in Bezug auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit 
das Fleiſch weit übertrifft, 0 in Probeſchachteln (à 100 Gr.) 
zum Preiſe von Mk. 2.— durch alle Apotheken ſowie Troguen⸗ 


u 


und Colonialwaarenhandlungen zu beziehen. 


11 


1 


= 
Bekanntmachung. 

99371 In der Hermann Schaldach'ſchen Konkursſache iſt der 
Stadtrath und Kaufmann Carl Spleiif zu Graudenz zum 
Konkursverwalter beſtellt. 

Graudenz, den 5. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

9936] Der Kutſcher Franz Baumgart aus Feſte Cour biòre, 
welcher durch rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Graudenz vom 13. Januar 1897 wegen Uebertretung 
zu drei Wochen Haft verurtheilt iſt, hat ſich bis jetzt zur Straf⸗ 
verbüßung nicht geſtellt und hält ſich verborgen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und ihn in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern, welches um 
Strafvollſtreckung und Nachricht zu den Act. I. C. 18/97 erſucht wird. 

Graudenz, den 6. März 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


9938] Zufolge Verfügung vom 6. März 1897 iſt an demſelben 
Tage die in Graudenz errichtete Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Iſidor Holzmann hier ebendaſelbſt unter der Firma: 


J. Holzmann 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 504 eingetragen. 
Graudenz, den 6. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


BVekauntmachung. 


9930] Wegen der im Kreiſe herrſchenden Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche iſt der auf Freitag den 12. d. Mts. anberaumte Viehmarkt 
aufgehoben worden. 

Der Pferdemarkt dagegen findet ſtatt. 


Chriſtburg, den 7. März 1897. 
Die Polizeiverwaltung. 
Bekanntmachung. 
Der Gentenarjeier wegen wird der diesjährige Früh⸗ 


jahrs⸗Jahrmarkt hierſelbſt nicht am Dienstag, d. 2165755 5 


ondern am a 
Dienſtag, den 30. März 
abgehalten werden. 
Jaſtrow, den 5. März 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
9977] In dem über das Vermögen der Handelsfrau Minna 
Jacobſohn 4 Ruben aus Fre 
verfahren — Nr. 1/96 des hieſigen 
vertheilung ſtattfinden; dazu ſi 


Das Verzeichniß der zu berückſichtigenden Forderungen kann 
auf der Gerichtsſchreiberel des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
eingeſehen werden. 


oſenberg Weſtpr., den 6. März 1897. 


Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Platz, Rechtsanwalt. 


9935] Die Fiſchereinutzung in den innerhalb der Groß 
Lubiner Weichſelkämpen belegenen, den Kämpen⸗Intereſſenten 
gehörigen Waſſerſtücken ſoll vom 14. März d. J. bis 13. März 1898 
verpachtet werden, wozu ein Termin auf Freitag, den 12. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, in meiner Wohnung anberaumt iſt. 
BR Bedingungen werden vor Beginn des Termins bekannt 

acht. 


Groß Lubin, den 8. März 1897. 


gez. Franz, Gemeindevorſteher. 


Verkauf. 


35] Das zur Franz Gromelskiiſchen Konkursmaſſe gehörige 

> nd e Nr. 208 — Flächeninhalt 5 a 68 1 — 
ehend aus: 

1. einem neu erbauten dreiſtöckigen Wohnhauſe, enthaltend zwei 

Geſchäftsläden und fünf Wohnungen im Miethswerthe 35 


Mark 56 Pfg. nicht bevorrechtigte ae 


3406 Mark und einem Hofraum nebſt großem Stallgebände, 
in regſter Geſchäftsgegend, Ecke Ober⸗, Vorſtadt und Jacob⸗ 
ſtraße gelegen, 


2. zwei kleineren Wohnhäuſern im Miethswerthe von 628 Mark 
und einem umfangreichen Hofraum, Ecke Jacobſtraße und 
Kronenſtraße, gegenüber der Mädchenſchule gelegen, ſollen 
- „ am 24. März er., Nachmittags 4 Uhr, 
m e e des unterzeichneten Konkursverwalters, meiſt⸗ 
zietend, vorbehaltlich der Genehmigung des Gläubiger⸗Ausſchuſſes, 
apa Naufpedi t im Büreau des u 
ie Kaufbedingungen können im Büreau des Unterzeichneten 
Angeſehen, auch gegen Erſtattung der Kopialien bezogen werden. 


llenſtein, den 8. März 1897. 


Der Konkurs ⸗ Verwalter. 
Neumann, Rechtsanwalt. 


ſtadt ſchwebenden Konkurs⸗ 
erichts — ſoll eine Abſchlags⸗ 
lung ſt find circa 3000 Mark verfügbar; 
zu berückſichtigen ſind 658 Mark 30 Pfg. bevorrechtigte und 7135 


Bekanntmachung. 
9957] Der Centenarfeier wegen wird der auf n 
23. März, anberaumte Jahrmarkt am Dienſtag, den 30. März, 
abgehalten werden. 

Kamin Weſtpr., den 8. März 1897. 


Der Mag iſtrat. Wegner. 


anberaumt, welche Vormittags 10 Uhr beginnen: 


Lau⸗ Ort des t 
fende Datum „Ver⸗ Belauf Ea Tomm 
ſteigerungs⸗ u erkau 
Mr Termins est; 1 
1 |23. April Buſchtowo 
2 18. Mai Crone a. B. 
3 15. Juni Buſchkowo Hauptrevier] Brennholz 
4 10. Auguſt Crone a. B. 
5 14. Septbr. 5 
- > SUR Mrotſchen 15 
Mai i 
8 |20. Septbr. A E 8 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf 
kommende Holz anf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
„Zahlung kann an den im Termin anweſenden Rendanten ges 
leiſtet werden. 
„Die übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der 
Lizitation bekannt gemacht. 


Roſengrund, den 6. März 1897. 
Der Oberförſter. Schultze. 


Beideutide dada, late al 


Garantiemittel Mk. 10770665. 
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Semi, daß 
dem [53 


Herrn Heinrich Witting, ZMolkereibefiher in Nkurz 


die Agentur unſerer Bank für Sturz und Umgegend über- 
tragen haben. x 
Danzig, im März 1897. 

Die General⸗Agentur. 
A. P. Muscate. 


HR nehmend auf obige Annonce, empfehle ich mich 
um Abſchluſſe von Verſicherungen gegen Feuersgefahr, Blitz⸗ 
chlag und Exploſionsſchäden zu feſten und billigen Prämien. 
u jeder gewünſchten Auskunft, ſowie zur Verabfolgung 
von Antragsformularen bin ich gern bereit. 3 


Sturz, im März 1897. 


Heinrich Witting, Molfereibefiker 


Agent der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗Aectien⸗Bank 
in Eſſen. 


9949] Der 1 Johann | 9668} In der Gutsforſt Gro 
Piratzki aus Kl. Schönwalde Leiſtenau wird jeden Mittwo 
hat am 1. März ſeinen Wohnort | Vormittag 

mit e ſeiner Frau 
und fünf kleiner Kinder verlaſſen 


* 2 
Ruſſ. Steckzwiebeln 
Peterſilienwurzeln 
offerirt billig 18373 
H. Spak, Danzig. 
9 Speiſezwiebeln 
Weiße Kochbohnen 
Linſen offerirt 
H. Spak, Danzig. 
9909] Offerire: 


Wicken, frühe Erbsen 
Lupinen. 


Gustav Dahmer. 
Briesen Westpreussen. 


Zwiebelſamen 


gelbe Zittauer, desgl. Steck⸗ 

zwiebeln, weiße Bohnen all. 

in vorzüglich. Qualität, verkauft 
Wilh. Tyart, Drag aß. 


Zur Sant! 


Leutewitzer und ſchwediſchen 
Hafer, Chevalier, Melonen⸗ 
und Juwel⸗Gerſte, Pferpde⸗ 
bohnen, desgl. von Kartoffeln: 
magnum bonum, Prof. 
Maercker, Aspaſia, Sprengers 
Immergrün, blaue Rieſen, 
rothe Roſen, Daberſche, Em⸗ 
preß of Indig, letztere nur für 
Sandboden, offerirt Domin. 
Nanten p. Göttchendorf Op. 
Daſelbſt ſind 18738 


„Jai bin 
Bolhklee, Weißklee 
Scwedilüklee, Caunen⸗ 
oder MWundklee 
Thymothee, Gelbklee 


Euzerne u. all. Grasſaalen 
5 19163 


offerirt 


Friedmann Moses, 
Brieſen Wpr. 


Naturſeidefreies 


Dominial⸗Gebirgs⸗ 
Thimothee 


bat abzugeben 18360 


Herrmann Basch 
Saatgeſchäft 
Liegnitz i. Schleſien. 
Prima Rothklee à Mk. 42 p. Ztr. 
Prima Thymothee, 24, „ 
Thymothee, 22 „ „ 


Rothkler, Weifkler 
Chymothee, Naygras 


Fran. Inzerne 
90% Keimkraft, ſeidefrei, offerirt 
billigſt 19923 


Alexander Loerke. 


9972] 200 Zentner Anderbecker 


Saathafer 


200 Zentner Schwediſchen 


Saathafer 


a Tonne 140 Mark, 
ab Station Geyerswalde in Käuf. 
Säcken gegen Nachnahme oder 
vorherige zen des Betrages 


giebt ab Dom. Geyerswalde 
Oſtpreußen. 
Annen 


alle Sorten Klee. 
Thymothee, Se- 
radeila, räser, 
Luzerne,Runkeln 
„ Möhren etc. 
billigst bei 


dustav Dahmer, Briesen Wp. 


Comptoir u. Lager: Kirchenstr. 
neb. H. Uhrmacher Kallmann. 


Stedzwieheln 
und gute Santgerile 


verkauft H. Roſenfeldt Wwe., 
Neunhuben b. Graudenz. 


Saathafer 
(Probſteier) à 140 Mark per 
Tonne franko * Waplitz giebt 
ab Fehlauer, Altmark, Poſt. 


1. Pflanz- u. Eß⸗ Kartoffeln: 
aber, Athene, Bl. Rieſen, 


Frühe ꝛc., 

2. Fünf überzähl., gute Arbeits⸗ 
pferde, 

3. Einen guten, leichter. Ventzki⸗ 


ſchen Zweiſchaar 
N Rittergut Lipienken 
890] p. Laskowitz. 


9976] Schwerer, Probſteier 


Saathafer 


ohne Beſatz, per Tonne 140 ME, 
iſt verkäuflich in 
Bonin b. Schwarzenau Wpr. 


Saat⸗Kartoffel 


Frühe Roſen, Chili AH AH 
Weltwunder, gelbe Roſen, Alko ol 
Daber, Prof. Jul. Kühn, Genera 
Gordon, Prof, Delbrück, Amts⸗ 


und iſt nicht wieder zurückgekehrt. 
Die Gemeinde⸗ u. Polizeibehörden 
werden erſucht, den Piratzki im 
Betretungsfallezwangsweiſe nach 
Kl. Schönwalde zurückführen 
zu laſſen. 
Amtsbezirk Wiederſee. 
Der Amtsvorſteher. 


30 Stüc Vieh 


auch in kleineren Poſten für ge⸗ 
ringes Futtergeld werden ſchon 
jetzt und für Sommerweide 
rg Meld. briefl. unter 

. 9445 an den Geſelligen erb. 


9924| 300 Centner weiße 
Eßkartoffeln 


17 Abſatzferkel 


verkäufl. FJ. Müller, Okonin 
ver Melno. 


Brennholz 


freihändig verkauft. 

Meldung beim Förſter Rema⸗ 
nofsny⸗Gutshof Gr. Leiſtenau. 
Haut⸗ Blaſen⸗ und Nierenleid., 

7 jpec. veralt. Fälle, heilt 
gründl. und ſchnell ohne Inject. 
nad) ſ. 30 jähr. Erfahrung. Dir. 
Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
Auswärts briefl. discret. 
Für Rettung von Trunksucht 

vers. Anmweij.n.20jähr.approb. 
Method. z. ſofort. radik. Beſeit. 
mit, auch ohne Vorwiſſ. z. vollz. 
keine Berufsſtör. WA 
Brief. ſ. 50 Pfg. i. Briefm. beizufüg. 
Man adr.: Th. Konetzky, Droguiſt, 
Stein (Aargau, Schweiz). Brief⸗ 
porto 20 Pfg. 1989 


Sglefſche Zwiebeln 


offerirt & 3,50 Mk. per Zentner 
Sally Salomon, Thorn. 


as Weißklee 
a Mk. 50 u. 60 „ 
Mittel Wundklee „ 25 „ 
1896Seradellamiti2,50 , 
1896 Lupinen mit 5,50 „ 
Schw. Wicke Mk. 6,75 , 
Saaterbſen Mk. 77,50 „ 
beſatzfreien Hafer 6,75 , 
offerirt Emil Dahmer 
52835] Schönſee Wpr. 


Hohen Ertrag. 
Schwarzen tartariſchen 


Fahnenhafer 


1 erſte Abſaat 
giebt den Zentner franto Bahn⸗ 
hof Biſchofswerder inkl. Sack 
mit 10,60 Mark ab [9917 


R. Schimmeliennig, 


Biſchofswerder Weſtpr. 


richter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia, Juwel, Dr. v. Ecken⸗ 
brecher, Dr. v. Lucius, Imperator, 
Aae 8 nest bo be 
palta, Frigga, Fürſt von 125 
Blaue Rieſen Athene, Profeſſor 
Maercker, ermoſum, b 
Korn, Cimbals neue Zwiebel 
Prof. Orth, Fortuna, Max Eyth 
verkauft . Rahm, 
Sullnowo b. Schwetz Weich]. 


duppauer Saathafer 


in ſehr ſchöner, ſchwerer Qualitä 
bei 3 oft pro To. 140 M. 
93741 Bieſe, Nitzwalde. 
Muſter zu Dienſten. 


Sgal⸗Haftr 


. Ctr. 6 M. 50 Pf. frei Hof bezw. 
Station Parlin A 800 
geben Dom. 


lin. 


noch abzu⸗ 
Par } 


b 
9 
1 
9 


Slhutz-Maurka; 


Original 
Leutewitzer 


hunkelrüb- 
All 


empfiehlt 


Otto Steiger 
Rittergut Leutepitz 


Posi Leutewitz (Sachsen). 
Preiſe gegen früher be- 
deutend herabgeſetzt. 


Preisliſten werden franko 
zugeſandt. 


prima Qualität, vorzügl, ge⸗ 
reinigt, p. Ztr. Mk. 6,75 franko 
Teregspok od. Driczmin, giebt ab 
Dom. Kavenc zyn p. Driczmin. 


6000 Zentner 


Eßiartofſln 


als Magnum bonum, Daber, 
Athene, blaue Rieſen, mit der 
Hand verleſen, verkauft franco 
Terespol oder Driczmin [9779 
Dom. Kavenczyn p. Driczmin. 


Eßkartoffeln 


1000 Ctr. Daberſche, 200 Ctr. 
gelbfleiſch., blaue Rieſen, desgl. 


100 Stämme Apfel⸗, 
Birn⸗„Nußbaumholz 


Januar Skagen. zu Drechsler⸗ 
arbeiten ſebr geeignet, hat frei 
Bahnhof Kolmar 1/5. od. Weißen⸗ 
ed abzugeben und erb. Offert. 

om. Kowalewo b. Margonin. 
9771] Dominium Oſtaszewo 
bat 100 Centner 


Saatgerſte 


im ns Jahre aus 
Sachſen bezogen, abzugeben. 
97251 Dom. Landen bei 
Brieſen Wpr. hat hochfeinen 


Anppauer Saglhafer 


mehrere Waggons 


Sgalkartoffeln 


— Königin der Frühen und 
Daber — zum Verkauf. 
Die Guts verwaltung. 


(hampions u. Magnum bonum 


mit der Hand verleſene 


Saatkartoffeln 
ſuche größere Poſten zu kaufen. 
Offerten mit Muſter und Preis⸗ 
ne u ſenden an 

ohl, Oederan 
(Sachſen. ) 
8780] 400 Zentner 


Saathafer 
Anderbecker, erſte Abſagt v. Zr 
ginal Anderbeck., ſow. 2000 Ztr 


Simſonkarloffeln 


verkauft Dom. Piecewo per 
Jablonowo Weſtpr. 

geek koſtet 145 Mk. pr. Tonne 
und die Kartoffeln, ſandfrei, 1,50 
Mk. pr. Ztr. franko Jablonowo. 


Viklorigerbſen 


mit der — 5 7 verleſen und 155 
ſiebt, offerirt 
2 Funn 
Plusnitz 


Sant: Earlofein | 


a) Blaue Rieſenkartoffeln, 
ſpäte Kartoffel, ſehr ertrag⸗ 
reich bei hohem Stärkegehalt 

p) Weltwunder, roth, ſehr er⸗ 
eib e 19243 

e) gelbe Roſe, dauerhafte und 

ſchmackhafte Eßkaxtoffel, 
mit der Hand verleſen, franko 

Wrotzlawken à 2 Mk. p. Ztr. 


Saathafer 


5 tt Abſaat, à 140 Mk. p. 
b. franko Wrotzlawken, giebt ab 
Falkenſtein b. Wrotzlawken. b. Wrotzlawken. 


Schleſ.Speiſezwiebeln 


zu 3 Mk. 50 Pf., ſowie [9102 


5 


. billigſt ge Nachnahme 
Wentzkowski, 
Ezersk Weſtpr. 


6 Zentner Rolhller! 


ſeidefrei, . in 
l. Klodt l = > 


Enetofelnerkanf, 


rofeſſor Maercker 
eltwunder 
Nad ag 


In pertälſtich in Smenut an 
i Cs erwinsk. ©, Feldt. 


9790] Zur Saat offerirt 
Probſteier Hafer 

per Tonne 145 Mark. 

Dom. Wanger au b. Graudenz. 


beſtehend aus fast neuem Jauer⸗ 
ſchen Selbſtfahrer, zwei kleinen 
ruſſiſchen Steppenpferden, Rapp⸗ 
ſtuten, 4 jährig, gute ausdauernde 
Gänger und zugfeſt, ſowie neuen 
Geſchirren, ſteht für den billigen, 
aber feſten Preis von 750 Mark 
zum Verkauf. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9967 
durch den Geſelligen erbeten. 


4 Shire-Heugſte 


davon 3 prämiirt, or ſoeben 
auf 5 Ausstellung in London 
gekauft. 4, 4, 5⸗ u. 7jähr., 9 bis 
11 Zoll, über 16 Ctr. ſchwer, 
ſehr elegante, ftarfe Pferde mit 
17 gutem Trab. Alles Pedigree- 
Thiere, davon 2 verkäuflich für 
1500 und 2500 Mk. Auch ein 7⸗ 
u, ein 14 Jahre alter gekörter 
Shire für je 1500 Mk. verkäufl. 
Von den 6 find 3 verkäuflich. 
Wagen in Prauſt oder Straſchin. 
Montüä, Gr. Saalau, 
Straſchin Weſtpr. 138 
9434] Wegen Beendigung der 
Arbeiten ſtelle am 


Montag, 15. März 


Vormittags 11 Uhr 
beim Beſitzer Greotrian, 


Kokotzko ca. 
ferde 


gm Verkauf. 
chroeter, Bauunternehmer. 
Billig zu verkaufen 


braune Stute 


5 jährig, gut geritten. 
Näheres zu erfragen Brom⸗ 
berg, Poſenerpl. 5, Hof. 


Dom. Cielenta bei Stras⸗ 
burg Wpr. verkauft ein Paar 
kräftige, dunkelbraune [9680 


Wallache 


8 und 9jährig, 4 Zoll groß, für 
800 Mk. Die Pferde ſind flott 
und vollkommen zugfeſt, eins 
auch geritten. 


8997] Ein angekörter, dreijähr 


dunkelbraun, 1,69 Meter groß, 
ſehr gängig, kräftig und 8 
ſteht preiswerth zum Verkau 
auf Dom. Wengerz bei Tar⸗ 
nowke, Bahnſtation Flatow. 


9910] 10 ſprungfähige 


Bullen 


1½ Jahre alt, 8-10 Ctr. 
ſchwer, mit tiefen, ſchweren 
Formen, von Oſtpr. Heerdbuchth. 
abſtammend, Heyden zum Preiſe 
von 375—450 Mk. bei mir zum 
Verkauf. 

von Reichel, Terpen 

b. Saalfeld Oſtpr. 


9969] 4 gut angefütterte, 2 jähr. 


Stiere 


ſtehen zum Verkauf bei 
Bark, Stangend 


Zuchtbullen⸗ 


Verkauf. 


Ca. 40 prima, prima ausge⸗ 


Bas edle Zuchtbullen der 
Idenburger und Oſtfrieſiſchen 
Raſſe, ſchwarz⸗ und rothbunt. 
ſtellen wir vom 10. d. Ms. ab 

Poſen, vor dem Berliner⸗ 
+ Nr. 10, jehr preiswerth 
zum Verkauf. Für Geſundheit 
und Sprungfähigkeit übernehm. 
jede Garantie. 19767 

Beſtellungen auf Zuchtvieh 
aller Arten und Raſſen nehmen 
gern entgegen 


Gebr. Wulff, 


uchtvieh ⸗ Importeure 
= Geeſtemünde. 8 


Hochtragende u. friſchgekalbte 


Kühe, Lerſen 
“ Karl Neubert 


Zuchtvieh⸗ 9835 


Freiberg (Sachſ.) 
Angebote bitte ae ert 
1 zu —— 


Ein 6jähriger Rothſchimmel⸗ 
Wallach 


. t, ſteht Verkauf. 
Wiel ne obe e Forde 


Wasenplerde, 


Zwei Träftige 
Rappwallache, 5 
Jahre alt, 1,74 m wo gut und 
ſicher gefahren, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf., Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9964 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9600] Dom. Orle bei Melno 
ſtellt zum Verkauf 7 zur Zucht 
geeignete, ſprungfähige 


holländ. Bullen 


mit ſchönen Formen. 
9601] Zwei ſprungfähige 


holl. Bullen 


Berlin, Senefelderſtr. 43. 
t. 
. M, desert a Gent: Jfſſer-H. Bampfmühle, 


Borck, Nitzwalde. 59] In getreidereicher Gegend 


82 
2 


Veſtes Gut des 


Bahnhof, 
liehen mit ca. 370000 Mk. 


durch mich für 650000 Mk. 
A ca. 200000 Mk. Ernſten 
un 


24] Die mir 5 am 
Grünen Weg belegenen 


find unter den günftigiten 

Bedingungen zu verkaufen. 

Auskunft erth. F. Czwiklinski. 
Reinhold Jacobi, 


worin Sommertheate 
Inventar, große Eiske 


Ritterguts Verkauf 


Culmer Landts 


geeignetßes Gut für Rübenbau, hart an Chauſſee und eigenem 
ca. 3000 Morgen, davon ca. 2500 
500 Morgen Wieſen, Grundſteuer⸗Reinertrag ca. 120.0 Mk., 

Weſtpr. Landſchaft, geordnete Wirth⸗ 
ſchaft, Gebäude bis auf gg ar gut, zum Theil ſehr gut, ſoll 
verkauft werden. 


Morgen Acker und ca. 


Zu dem Geſchaͤft 
Käufern ertheile ich gern Aus⸗ 
Emil Salomon, Danzig. 


936) Beabſichtige mein 


Gartengrundſtück 


r nebſt ſämmtlichem 
ller, Gartenhaus und 


das dazu gehörige Wohnhaus, an der Straße 
gelegen, zu verkaufen. (Hotel ausgeſchloſſ.) 


Jensch, Hotel goldener Löwe, 


Niebes Schleſ, direkt a. d. Chauſſ. 
ſchwarz u. in Nähe d. Bahn gel., iſt ein im 
beit. Bauzuſtandenu. neueſt. inner. 
Einricht. befindl. Mühlengrund⸗ 
ſtück mit alt. Bäckerkundſch, Gart. 
u. etw. üb. 10 Mrg. Land umftände⸗ 
halber bei ca. 15000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Off, sub A. 47 an 
Rudolf Moſſe, Glogau. 
9554] Weg plötzlich. Todesfalles 
meines Mannes beabſichtige ich 
mein i. Fürſtenan, Kr. Graudenz, 
belegen., 100 Morg. umfaſſendes 


Grundſtlck 
durchweg Weizenbod., mit neuen 
Gebäuden, lebendem u. todtem 
Inventar, von ſofort zu verkauf. 
Wittwe Korthals, Sürftenan. 


Eh 
* 
Or II. 
Ein Wohnhaus m. freundl. Mittel⸗ 
wohnungen preisw. z. verkaufen. 


Meld. briefl. in der Expedit. des 
Geſell. unt. Nr. 9533. 


Grundſtück, 


Mrg. Weizenb., gut. Geb. 
mit Inv., verk. v. ſof. F. Goerke, 
Dietrichsdorf bei Jablonowo. 


Eine 8 von Danzig iſt 


Zwei ſprungfähige, 
bunte u. zwei graubunte 


Bullen 


von nachweislich importirten 
Holländern, mit ſchönen, knochigen 
Figuren mit 40 Mk. per Centner 
verkäuflich in Sumowo per 
Naymowo Weſtpr. [9748 


l fette Stiere 


(Simmenthaler) 


Durchſchnittsgewicht 12 Zentner, 
3 zum Verkauf. [9849 
Richter, Bietowo, 
Bahnſtation Hoch Stüblau. 


9423] Vier hochtragende 


terken 


ſtehen zum Verkauf in Gappa 
bei Schönſee Weſtpr. 


Einige hochtrag. 


9261| Mein 252 Morgen großes 


Grundſtück 
darunt. 10 Morg. Wieſe m. Torf, 
Obſtgarten, Lehm, welches ſich zu 
einer Ziegelei-Anlage ſehr eign., 
von der Verladeſtelle 2½ km 
entfernt, bin Willens, wegen 
Uebernahme eines and. Grundſt. 
ſelbiges zu verkaufen. Off. ſind 
zu richten unter H. K. 100 poſt⸗ 
lagernd Rumian. 

Durch Vermittelung d. Königl. 
General-Kommiſſion verkauft als 
Rentengüter, auf Wunſch a. freih. 
eine 200 u. eine 40 Morg. gr. 

Wirthſchaft 
(beide er größten Theile drai- 
nirter Weizenboden) mit neuen 
Gebäuden u. vollſtändigem lebend. 
und todten Inventar ganz billig 
und bei geringer Anzahlung. 

H. Stern, Flederborn in Pom. 


100 Morgen i 
Banernländerei 


an abgeſteckter Eiſenbahnlinie 
gelegen, freihänd zu parzelliren. 
Kapltalkräft. Reflekt. wollen ſich 
unt. Nr. 9682 a. d. Geſell. meld. 


und Sterken 


Ein ſeit 18 Jahren beſtehen⸗ 
des, gut gehendes Geſchäft iſt 
Krankheitsh. v. 1. April 1 
3. Uebern. genüg. ca. 2500 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9905 d. d. Geſelligen erbet. 


uin note dene 
mit flottem Reſtaurant, ecken. 
and. Geſchäft paſſ., gr. Keller ien, 
Stallungen ꝛc., in einer der beit. 
Geſchäftslage Thorns, v. a. te 
nehmungen p. ſof. unt. günſt. Be⸗ 
ding., ferner ein mittleres 
Hotelgrundſtück 
ur 8. fe zu 85 8 
dur inz, Thorn 
Schillerſtr. 6. [9921 


Für Srundbefiger| 


5%09] Zum An⸗ u. Verkauf 
von ſöddiſchem ſowie ländlichem 
Grundbeſitz jeder Art u. Branche, 
ſowie für Beſchaffungen v. Hypo⸗ 
thekenkapital (ohne Proviſions⸗ 
vorſchuß) empfiehlt ſich H. Müller, 
altbekannt. Vermittelungsbürean 
Kst N Ele 


Pachtungen. 


Wirthſchaftsverkauf. 

Wegen Todesfall beabſicht ich 
meine Wirthſchaft von 16 Mrg. 
Land und guten 3 incl. 
2 Wohnhäuſer, 12 Stunde v. der 
Stadt und Babonbof, mit totem 
und lebenden Inventar für den 
Preis von 3200 Thlr. ſofort zu 
verkaufen. Karl Appel, Neu⸗ 
Anſpach b. Drieſen (Neumark) 
9813] Infolge Todesfalles beab- 
ſichtige ich meinen Ziegelei⸗ 
Ringofen mit etwa 17 Morgen 
Land und großem Lehmvorrath 
billig zu verkauf. Umſatz jährlich 
mindeſt. ¼ Million. Bei der regen 
Bauthätigkeit ier mache ich auf 
dieſes Angebot eines wirklich 
rentablen 8 beſond. auf⸗ 
merkſam. Gefl. Offert. erbittet 


ſowie einige hundert Centner 


Roggen⸗Nichtſiroh 


verkauft A. Reetz, 19373 
Dietrichsdorf bei Jablonowo 
Weſtpreußen. 


2371 60 rhön. 


Mutter⸗ 
chafe 


mit 5 Wolle und mit 
Lämmern, find preiswert 


zu verfaufen au 
Dom. Richenwalde 
bei Stegers, Bahnſt. Bärenwalde. 


kin Reſtgut 


m. 80 Morg. gutem u. gut. gedüngt. 
am Gehöft in ein. eo. gelegenen 
Acker, od. mit 175 Mrg. Acker, Wieſ., 
Torfſtich u. Weiden, gut. Gebäuden 
u. ſehrreichl. vollſtänd. Invent. unt. 
günftig- Bedingung. zu verkauf. 
Näh. A. R. poſtl. Rekau Weſtpr. 


in Klein Tarpen, dicht bei 
Graudenz, worin e. Mehl- Brod- 
u. Materialgejch., nebſt ſämmtl. 
Futterartikeln, i. beit. Betriebe, 
bin ich Willens, weg. andauernd. 
Krankheit und Alters freihändig 
zu verkauf. Anzahl. u. Uebernahm. 


ne MESSEN Optiker" ee Wleufichn 
Wegen Aufgabe der Wirth» 
ei | 5 Mek, 5 II .\ ſchaft verkaufe die 
‚Krenpungslänmer |Parzellirungs-Änzelee e 


von ca. 600 Morgen, denkbar 
beſter, milder, wie ſelten ertrag⸗ 


Zu Montan. 
reicher Niederungsboden, Acker 


Gieſe, NA i 
Dienflag, den 16. d. Mts., 7 Wieſen, unweit großer Stadt 
von Vormittags 10 Uhr an, i. Weſtpr., bequeme Waſſer⸗Ver⸗ 


NER edelſten Blutes 

Sn we erz Auf⸗ b. ndung nach je der Richtung für 
1,3 hat, wenn 8 Wochen alt, erde Ben de greh Nübentransport ꝛc., gute Ge⸗ 
(Hund 20, Hündinnen 15 Mk.) zu Mon tau bei Neuenburg Wpr. bäude, großer, guter Viehbeſtand 


abzug. v. Wuthenau, 3 3 „| (50 Milchkühe) feine Hypothek. 
Poledno b. Terespol Wpr. Tag, deſtehende ans 7 5 Preis nach Uebereinfommen, An⸗ 
Meißner [8424 | Rübenbod., beiten Kuhheuwieſen, zabiung ca. 45000 Mark. Mel- 


dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9719 an den Geſelligen erbeten. 


Wagenfabrik. 


Schmiede⸗, Stellmacher⸗„Lakirer⸗, 
Sattlerwerkſtätte, altes, ſehr ren⸗ 
tables Geſchäft mit ausgedehnter 
Kundſchaft, an einen oder zwei 
tüchtige Fachleute zu verpachten 
oder mit großem, bequem einge⸗ 
richteten ſrundſtück zu verkauf. 
Meld. briefl. unt. Nr. 36 an den 
Geſelligen erbeten. 

9926] Mein hierorts ſeit 40 J. 
in der Firma 8 

G. Hoffmeister 
beſtehendes 


Kolonial-, Eiſen⸗ und 
Vaumaterialwaar.⸗Geſch. 


nebſt GErundſtück bin ich Willens, 
von ſofort zu verkaufen. 


ſehr guten Gebäuden, ſchönem 
Garten, prachtvollem Inventar, 
einer Inſtkathe, in einer Größe 
von ca. 40 Hektar, hart an der 
Chauſſee gelegen, im Ganzen oder 
auch in kleineren Parzellen im 
Gaſthauſe des Herrn Ediger 
dortſelbſt verkaufen reſp. ver⸗ 
tauſchen. Bemerkt wird noch, 
daß Reſtkaufgelder den Parzellen⸗ 
fäufern auf a ne 58 5 
zu mäßigem Zinsfuß geſtunde 
werden. 19989 
Culm, im März 1897. 
Mamilock. 


offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 5979] Wegen Todesfall meines 
Mannes bin ich Willens, mein 


Dom. Kraftshagen 

„3° Grundſtück zu verk. E. Wohnh. 
6629] ver Bartenſtein. mit 4 eng. in gut. Zustand. 
9946] Ein ſchöner, 11 Mon. alt. 3 4 Morg. Land, d. Hälfte Wieſe 


d. Oſſa. Stall u. Scheune dab. 
uchteber 


a. 
Wittwe Kowalski, Fittowo 
wird billig Un in 


bei Biſchofswerder. 
ee bei Nawra. 


r Eber 
und Sau⸗Ferkel 


zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
len — bei Culmſee. 


Sprungfähige 
und jüngere 


nd 4 Eber 


der ar. Yorlihire-Naite, ſowie 
Sauen von 3 Monaten ab, 


Mein Haus 


in unmittelb. Nähe der Kaſernen 


für ein Infanterie⸗Regiment in Garnſee, 
Liufeiſhvrür, la ee 3 
aufen. Daſſelbe ei i 1 1 
zu 5 = Zr Betriebe einer Or a u Emil Hoffmeister. 
attner ierſch b. ie. u. würde ich die hierzu nöthigen alte 
ER er ee li V derunge och 
=. baulinen a kann al Haſtwirthſchaft. 


Gebäude anſtoßend ein Bauplatz 
zur Erbauung eines Saales ab⸗ 
gegeben werden. Meld briefl. u. 
Nr. 8669 an den Geſell. erbeten. 


271 Ich bin willens mein 


Grun 


” 7 Gelegenheitskauf! Einzige 
I 45 weine Samwiribiaft in großem 
100—130 Pfd. ſchwer, zu verkauf. 
Silber hammer bei a 


viele Güter in nächſt. Nähe, 
fast neues maſſives Gaſthaus, 
Scheune u. Stall, 34 Morgen 


9 
— Dansig. ___18792 dſtüek kleefähig. Joden m. 4 Morg. 
Drewenzwieſen, Tor 9 
Ein Eſel aus freier Hand, 3½ Morgen Jährl. 30000 ea. 2200 
b zu fanfen geficht. Melt m ir en IRRE 1 Kreis 30 Mk. Anz. 1 25 
wird zu kaufen geſucht. Meldung. ohnungen billig zu verkauf. kiebi 8 erten an 50 
mit Angabe des Preiſes u. Alters Johann ash Schönwalde — 


H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


Botel 


mit Reſtauration, Deſtillation, 
Cigarren⸗ u. Weinhandlung 


bei Thorn. 


Mein 2 flöckiges Haus 


mit 8 Wohn. bill. zu verkaufen: 
ca. 3 Morgen Land u. Stallung, 
nahe an 1 ilobr- 2000 dn 
Preis 5000 Mk., Anzahl 


* 1 mit Aufichrift 
Nr. d. d. Geſelligen erbet. 


Borfehhund 


braun, kurz⸗ oder langhaarig, 
// jährig, Gebrauchs hundraſſe 
zu kaufen Veda Meldung. m 5 iegelei Grembozl n b. Thorn. 
gear eſchreib. und Preis u. Ser Eigenthümer Ernſt 
Nr. 54 an den Geſellig, erbeten. | Obermüller, Grembozyn. 


Provinz Poſen, ſi 
anderer Unternehmungen halber 
preiswerth zu 2 ert. 
unt. Nr. 9547 a. d. Geſellig. erb. 


chere Exiſtenz, 


in größerer Garniſonſtadt der von 


95901 Eine gut eingerliplele. 


Bäckerei 


in Mocker bei Thorn iſt per ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Zu erfragen 
bei A. Wollenberg, Thorn. 


95111 Ein altes, Geschäft 


Kolonialw.⸗Geſchä 

mit Schank, in beſter Lage am 

Markt, Bierumſatz 75—80 To. . p. 
Jahr, iſt von bald pachtweiſe zu 
übernehmen. Arge gute 
Umgegend. Meld. u. L. M. poft- 
lag. Marggrabowo on erbet. 


Hokelpachtung. 


65] In einer größeren Stadt 0 
preußens iſt ein beſtrenommirtes 


Reiſe⸗Hotel 
ſofort evtl. ſpäter zu 18000 
Erforderl. ſind etwa 15000 Mk. 
Offerten an die Expedition des 
„Tageblattes“ in Konitz Weſtpr. 


Guts⸗Verpachtung. 


9707] Das Gut Radnicken, im 
Kreiſe Fiſchbauſen, 12 Kilometer 
(größtentheils Chauſſee) von der 
Station Mollehnen ( Nn 
Cranzer Bahn) entfernt 
ſtehend aus ca. 325 Hektar Inder, 
60 Hektar Wieſen, 25 Hektar 
Weiden, 10 Hektar Fiſchteiche 
ſoll vom 1. Juli d. Is. ab au 
18 Jahre weiter verpachtet 
Ben chtbedi ſind bei 
ie Pachtbedingungen ſin 
der Gutsverwaltung hierſelbſt 
einzuſehen oder gegen, Erſtattung 
der Kopialien zu beziehen. 
Bewerber wollen ſich an den 
Unterzeichneten wenden. 
Grünhoff in Oſtpr., Poſtort. 
Graf Bülow v. ennewit. 
9122] Für hieſige 
Waſſermühle 
mit zwei Mahlgängen, Franzoſen, 
Turbine und Sichtmaſchine, wird 
gm 1. April cr. ein ler vu 
autionsfübiger Pächter geſucht. 
Meldungen an die Gutsverwalt. 
Kowalewko b. Gromaden per 
Nakel a. Netze. 


Bäckerei 


in guter La ge Thorn's, ſeit 50 


— 


Jahren im Betriebe, v. 1. April 
kr. anderweitig zn Lergecdten. 


Max u. Hermann Baehr, 
Thorn, Schuhmacherſtraße 18. 


der Oſſeltuo er See 


iſt vom 15. März ab zu ver⸗ 
9660 


Dorfe an 555 pachten 


Dirks, Oſſettno per Oſtrowitt 
Kreis Löbau. 


9673] Für einen Generalaus⸗ 


ſchank einer größeren Brauerei 
wird ein kautionsfähiger 


5 er 
rt t. rt 
. — Eis ie . 
9883] Zum * Mai iſt die 


Mil 


0 ae zu verpachten. 


Preis 7½ Pf. Neues Molkerei⸗ 
ebände, Maſchinen ſtellt Pächter. 

Freie Feuerung. von Zitzewiß, 

Techlipp, Ba ynſtation. 


Achtung! 


Em fehle mich zur Ausführung 
von Pflaſterarbeiten jed. Art 
den . — Bauherren, Guts⸗ 
deſitzern reſp. Bauunternehmern 
unter meiner eigenen Leitung. 
Solide und nüchterne Leute 1 
er zur Dispoſition. Preiſe nach 
ereinbarung. 18746 
Nicolaus Skladanowski 
Steinſetzerei, Graudenz, 
Kaſernenſtraße 18. 


Gänzlicher 


Ansverkau 


meiner Manufakturwaaren 
ſweg. Aufgabe des Gejhäfte. 
Ich beabſichtige mein in 
beſter Lage befindlich. Haus, 
in dem ich ſeit 35 Jahren ein 
Material⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗ u. auch Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft be⸗ 
treibe, meines Alters wegen 
zu verkaufen. [9714 


H.Salinger 
Garnſee Wpr. 


Düngerftreumafäine, 


Patent angemeldet. 

87407 Nach vielem Probiren 
und Studiren iſt es mir gelungen, 
eine Künſtlichedünger⸗ 1 
maſchine zu bauen, welche allen 
Anforderungen enügt. Die 
Ace e iſt größtentheils von 

Eichenholz, gan einfach, ſtabil 
gebaut und koſtet 125 Mark. 

F. Fischer, Zimmermeiſter, 

rgenan. 

A. Vielhauer’s ſtreug 
reelles altes Leinenhaus und 
Leinenweberei, Landeshut Nr. 75 
i. Schl., fabrizirt und verſendet 
nur gediegenſte und haltbarſte 
Leinen⸗Gewebe für Leib⸗, Bett-, 
Sau Küchen⸗ und Tiſchwäſche. 

edienung ſtreng reell und 

illig, Waare unverwüſtlich. 
255 gratis, Qualitäts⸗ 


toben franko gegen franko, bei | 8 


15 eren Aufträgen 5 bis 100% 

att. Leinen⸗ und Handtuch⸗ 
reſter mit 20 bis 30% Rabatt, 
Probepackete hiervon gegen Nach⸗ 
nahme, nicht gefallende Waare 
wird gegen Nachnahme zurück 
verlangt. Der kleinſte Probe⸗ 


Auftra beranlabt zu dauer 8824 N 
Kundſcha 16924 


uhnweh 


lindert augen⸗ 
blicklich Ernſt 
Mufßfs welt⸗ 
berühmte, 
ſchmerzſtil⸗ 
leude Zahn: 


zentig, Extrakt 
aus Mutter- 


nirte Wollfäd.) 


Rolle 35 Pf. Geueral⸗ Depot 
ranzKuhn, Kronenparfümerie, 


ürnberg. In Strasburg i. 
Weſipr. b. E. Koczwara, Drogerie, 
u. in Rieſenburg b J. E. Jonas. 


Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
2 ; —16. März Ziehung 
er. 160 8e MH. 3,30 
de ee 


50,000 Mark 
20.000 Mark 
10, 000 Mark 


u. s. W. "Ports u. Liste 20 Pf. 
extra, empf. u. versendet d. 
Bankgeschäft [9695 


Ludw. Müller & Co., 
Pin Breitestrasse 5 
beim Kgl. Schloss. 


Fiſchfaug⸗Netze 


von Ei mie; mit 3 — große 
86 Ctm. hoch, pr. Ded. 9 Mk., pr. 
Stück 80 Pf., mittel 68 Ctm. hoch, 
pr. Dod. 6,75 Mk., pr. Stück 60 

56 kleine 60 Ci m. hoch, pr. Död. 
60 Mk., pr. Stück 50 Pf., Fiſch⸗ 
ſäcke mit 2 und 1 Flügel, Zug⸗ 
netze, Staacknetze⸗Schöpfhammen, 
Aglrsſen wenn iden, pr. Stück 
90 Pf., ſowie alle anderen Netze 
8 gegen Nachnahme 160 
H. Haase in Mewe Weſtpr. 


9893] G eiſern. Ofen, für abzugeben. 
ne de . 3. verk Khuigsberg i, ‚Neue Damm Au 


Tanzlokale paß. 


Rudinmesoroi d N roch Stun 


wolle. (Mit 
einem 20pro⸗ 


nelk. impräg⸗ k 


Din eden ng Metzer Dombau-Geldloose ı HH, 
2080000 Bes ee . 50 000, es BOOO,1OOOOU ru. 


„Schrader, Hu 


e ¹ men: We 5 


re Sonallen Osdas- Konnernt in Folge der Güte, Anaglchfeböit 1 
und des n e ee der 2 1 


Niederia gein Graudenz bei Fritz Kyser. 


Niederlage van Houten's Cacao in Graudenz bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


BE 


Prämiirt auf der nord- N 
oſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
A 
1895 


aus oſtpr. Taunenkernholz übernehme billigſt unter 30 jähr. 
Garantie. Langjähr. Thätigk. u. eig. Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 
kurrenz aus. Lieferung z. nächſt. jahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 ! 


Die Kupferſchmiederei 


Ernst Gehrke, Allenſtein 


baut k. kontinuirliche Apparate für Brennereien 
und übernimmt ſämmtliche Reparaturen bei billigſt. Preisnotirung. 


Techn. Gummi- U. Asbest- 


Fabrikate. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


ö Deſtillier⸗Apparate = 


für Selterwaſſerfabriken, baut als Spezialität 19546 
Ernst Gehrke, Allenstein, 


Auplerſchmiedemeiſter. 


ſRuster-Ausbruch 


süsser Ungarwein 
p. Liter Mark 1, 20. 


schöner Dessert- und Frühstückswein, in Korbflaschen zu 
5 Liter, 10 Liter und 25 Liter und in Fässern von ca. 
20 Liter bis ca. 700 Liter. 19 
Versandt per Bahn unter Nachnahme. Bei Entnahme 


von mindestens 50 Litern 3 Prozent Rabatt. 
Proben umsonst 


Aufträge von 30 Mk. an frachtfrei. 
(10 Pf. 
aupt-Preislisten versenden franko 


O. Zembsch & Co., 


Ungarwein-Import- Haus 
Gnadenfrei i. Schlesien. 


gegen Einsendung des Portos. 


Eine  Teitungstäßi e Särleleı 
abet ſucht für ſtutzel⸗ und 


ſtaubfrei geſiebten 2 
Pferde⸗Häcſel 
Meldungen 


ſolide ae 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
46 an den Geſelligen erbeten. | 4 Viel de 


9155] Verſende bare 1 
jährige Harzer Hohl⸗ 
roller, anerkannt ſchön 
diligend, nur edelſter 


Abſtammung, zu mä⸗ 
ßigem Preiſe. 10tägige 
Probezeit geſtattet. An⸗ 
weiſung zur Behand⸗ 


lung und Pflege gratis. 
Lehrer Sordei-Dt. Eylau 


Kichtſtroh 
hat abzugeben 


Kirſchke, J . 


wird erspart beim dires 
ten Bezug v. Uhren etc. 
aus der besten m 
und billigsten 
Bezugsquelle 


2 industrie. Mes 
"© Bitte Catalog N 
verlangen! (10.) ” 
Versand geg Nach. %® 
Nur unübertroffene Prachtstücke, 
Wecker & 2.70. 


2955 77 


8 dec 


H. Waldschütz, 


F wünscht, sende seine 5 
AutugeretsnP,Kjko, Herford.h 


Alleebäunme 

500 Ahorn, 5 2 Kronenhüöhe auf 
jung Reg 2 cm mum⸗ 
fang Sea, 1000 Linden in 
05 Höhe und Stärke Mk. 

700 Birken Mk. 35,00 p. 
100 0 Oc netto Caſſa ab Bahn 
Allenſtein bezw. Buchwalde hat 
aul Spikorr, 


9940] Vorzügliches 


„ Kuntersteiner Bockbier 


in Gebinden ſowie Flaſchen offer. 


Brockhaus' 
Converſ. e für 90 Mk., 
nagelneu, ver 


ulm. 


o 


frei. RO oO poſtlaa. 


15319 
) 5 
® 9941 2 300 Ei. gef fundes | 
= 
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3 Weſtpreußiſche Gardinenſtangen⸗Fabrik 2 
Johannes Jordan -Elbing. 2 


2 Geſchweifte Gardinenſtangen in Nußbaum u. Mahagoni, 

7 von 4, 4½ bis 5 Fuß Länge, pro Dtzd. 5,75 Mk., Roſetten . 
pro Dtzd. 1 Mk. an, empfiehlt [52 

Johannes Jordan, Elbing. $ 

2920902400620 999900 D>9605002099009 209% 


Erſtes Ermländiſches Verſandhaus 
P. Hirschberg. Wartenburg Ostpr. 


Abtheilung: a ch⸗Delikateſſen. 
Sprotten, extragroß, goldgelb u. fett, p. Kiſte v. 4 Pfd. 2 Mk., 
2 Kiſt. 3,50 Mk. ab hier, Ha. al in le: (dicke Stücke), p. 4 Ltr. 
Poſtdoſe 6 Mk., Lachs u. Heringe in Gelce, Fiſchwurſt, auſtern, 
Stör⸗ und Dorſch⸗ Kaviar, Delikateßheringe, Pom. Bratheringe, 
Oelſardinen, Neunaugen, ger. Maränen, Rauchlachs, Bücklinge 2c. 
billigſt. NB. Ausführl. Preisl. üb. Fiſch⸗Konſerv., ſow. ſolche über 
Zigarren, (üb. 90 abgelag. Sort. v. 20— 120 Mk. p. Mille) u. Wein 
grat. u. frk. z. Dienſt.— Wiederverkäufer erhalt. Vorzugspreiſe. [6939 


Nur noch kleiner Vorrath! 


Ausschneiden! Aufbewahren! 


Immer Lustig: 
20 Bücher guet l, 50 M. 


Das Buch zum Totlachen (Neu, piffein illuſtr.) 
Giovanni Boccaccio: Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
fchichten. Graf v. Monte- Christo, Flucht aus der 
Gefangenschaft. Donlller. Dumas. Casanovas Fs 
Abenteuer, Reue Auswahl (fehr intereffant) „1000 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten 2c. (Große 
Beiterfeit). 174 neu eſte Couplets, Lieder, 3. B.: 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leife raufchen, 5 
'ne ganze kleine Frau ꝛc. (großer Lacherfolg u. Applaus). 
2 grofeilluftr. Kalender,Briefsteller,‚ Commersbuch, 
Herrenabend, Tafchenlieder buch, 6. u. 7. Buch Moses 
(ſehr inter.) Gelegenheits- -Deklamator für Geburts- 
tagsfeste; Polterabend-, Hochzeit- und Kranzge- 
dichte, Geschichtsbücher, Erzählungen ꝛc. Außer: 
dem verpflichten wir uns, jeder Beftellung auf diese 
Anzeige noch 5 originelle itz-Gratulations karten, 
Aprilscherze und 1 Gesellschafts-Kartenspiel für 
4 — 10 Perſonen beizulegen. Alle 20 Bücher 2c. 
„Immer lustig!“ zuſammen nur 1,50 Mk. (Keine 
2823 ſondern Poſtpacketſendung.) 

In der Zeit vom 15. Januar bis 15. April erhält 
jeder unferer Kunden, fowie jeder Beſteller eines Cataloges gratis und franco 
ein Preisräthsel zugefandt und wird unter den Einſendern richtiger Löſungen 


1 vollständig gratis 
Brockhaus, Gr. Konversations-Lexicon 
Neueste Jubiläums - Ausgabe, 16 Prachtbände, Werth 160 Mk. 


unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooft. 

Die näheren Beſtimmungen ſindchaus unſeren Preisräthſel- Formularen 
erſichtlich. — Den letzten angeſetzten Preis, Meyer's Grosses Konver- 
sati ons- Lexicon erhielt am 9. Januar d. J. Herr Caſinowirth Wilhelm 
Möller in Schmalkalden. 


likes: Buchhandlung Klinger 


BERLIN C. 2, jetzt: Maiſer Wilhelmſtraße 4. 


* 9 


Selterwaſſer⸗Apparat 


nebſt Expanſions⸗Keſſel u. Filtrir⸗ 
Apparat, iſt wegen Aufgabe des 
Geſchäfts billig zu verkaufen. 

Meld. u. Nr. 9535 au d. Geſell. erb. 


Kainit 
Thomasmehl 
Superphosphat 


9913] Sehr ſchönes 
e W ieſen h eu 


jeder Station 0 kauf 
des Scherf, Grande. Seta 


9130] Zur Frühjahrswäſche ver⸗ 
ſendet nach Einſend. d. Betrages 


— gelbe — 


Terpeſilernſeſe 


von vorzüglicher ie in 


Bahnſtation. 


auf Sandboden gezogen, geſund, 


dem 
Lo den, verkauft: 


Poſtpacketen 7 Kilo für Zjähr. 8 % (Hothtanne) 
auſ. 
2jähzr. Fichten 5% Aolbtanne) 


Mark 2,25 franko die 


Stif senfabritvond, F. Schwabe, 


Marienwerder Wpr. a Tauſ. 1,5 


Domaine Unis law, Kr. Culm, 


Forſt⸗ Pflanzen 


kräftig und gut bewurzelt, aus 
Forſtrevier der Herrſchaft 


1jähr. Kiefern à Tauf. 1,00 Mk 


Regulateure % &.— 
! Remontoir-Nickel 4 6.50. -Silber 410. 
Deutsches Uhren-Versand-Haus B R 


Sohwenningen (Württemb. Schwarzwald) 
SSH Ersparniss Ist Verdienst. 5 
Kirschke, Jablouswo. 


äufl. 14. (neuefte) 
Ra vollſt. u. fehler⸗ 


i I ER 
— — — —— — — 


Wicht. für Klempner. 
9950] Geſchäftsaufgabe halber 
wegen Zuruheſetzung verkaufe e. 
kleines, jedoch gut ſortirtes 
Lager von Klempuerwaaren, 
ſowie ſämmtl Handwerkszeug 
nebit Hilfsmaſchinen zu a 
nur annehmbaren Preiſe. Bär 
junge, tüchtige Anfänger felten 
günſtige Offerte. Laden kann 
8 werden. Offert. u. 
R. 17 an die Expedition der 
„Gold. Allgem. Ztg.“ in Goldap 
Oſtpr. erbeten. 


Alleebäume, Eſchen, 
Ahorn, Linden 


Kaſtanien 


letztere 30 a Fa 815 1 


Alleebäume 


1500 Stück 17755 geſchulte 5 

in Gr. Arnsdorf verkäuflich. Des⸗ 

gleichen ein Poſten Buxbaum. 
Die Gutsverwaltung. 


Bei Entnahme größerer Poſten 
eulſprechender Rabatt. Bei 
ſchriftl. Anfragen Retourmarke 
erbeten. 19966 

Forſthaus Jaſtrzembie 

bei Schöneck Weſtpr. 
Schmidigen, Focſtverwalter. 


Obſtbäume! 


9501] Zur Frühjahrpflanzung 
find n. einige hundert Aepfel⸗, 
Birnen, Pflaumen und 
Kirſchenſtämme, doppelt ver⸗ 
edelt und tragbar, aa liche 
Hochſtämme & en 1,30, Halb⸗ 
tämme à Mk. 1,10, franto eder 

ahnſtation, ab 5 eder 
Stamm iſt durch Täfelchen be⸗ 
nannt und werden gewünſchte 
Sorten abgegeben. Die Bäume 
„ den berühmten 
Sulinger Baumſchulen. Ver⸗ 
zeichniß zur Verfügung. 


August Grumbach, 
Theuernitz bei Bergfriede Dr. 


Napiialien — Mi 
für ſtädt. Grundſt. v. 4 0/0 5 


Zinſen an, für ländlich. 
8 v. 33/4 0/0 Zinſ. an. 
a Did. Hypothekenkredit⸗ 
Inſtitut zu Bromberg, 
Ba hnhofſtraße 94. Anfrag. 
205 ur — beifg. \ 


Mk. 8000 


zur 2. Stelle, hinter Mk. 24000 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück in 
der Provinz zum 1. April gear 
Meld. briefl. unter Nr. 9933 an 
den Geſelligen erbeten. 


N hinter Landſchaft auf 
1100 Morgen großes Rittergut 
in Weſtpreußen geſucht. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 34 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Eine auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück eingetragene Hypothek von 


Mark 5000 


iſt zu cediren. Gefl. Meld. brfl. 
unter Nr. 9891 an d. Geſelligen. 


Mi. 60 000 


werden zur 1. Stelle auf zwei 
Grundſtücke in einer ſehr be⸗ 
lebten Kreis- und Garniſonſtadt 
zum 1. April a. c. geſucht. Ge⸗ 
richtliche Taxe M. 112500, Feuer- 
taxe M. 86839 Vermittl. verbet. 
Meld. u. Nr. 9981 an den Geſell. 


63] Zur ſelbſtſtändigen Neft 
einer in vollem Betriebe befind 
Güteranſchlußbahn vomahn⸗ 
hofe zur Stadt Graudenz ſuchen 
wir einen im Speditionsfache 
erfahrenen 


Geſellſchafter 


mit etwas Vermögen. Auf Wunſch 
kann auch die ganze Anlage 
käuflich erworben werden. Nähere 
Auskunft 5 

Domke, 
. Unterthorerſtr. 31. 


Zu nachweisl. 25 Jahr, gut 
88. Geſch., w. noch vergröß. 
8 wd. ſtill. . 

80 ein. Einlage v. 3— 400 
sch ſof. gel: Meld. briefl. m. 0 n 
rift N Air. 9904 d. d. Geſell. erb. 


Thätiger Soeius 
f. ein ſeit 21 Jahr. beſt. Geſchäft 
mit ca. 5000 Mk. geſucht. Tägl. 
Gebrauchs⸗Artikel. Waaxenkennt⸗ 
niß leicht zu erlernen. Meldung. 


werden brieflich mit Aufſchrift 
d. Geſelligen erbet. 


Nr. 9906 d. 


YA ile u gesucht. 
51 200 gr frühe Roſen⸗ 


Pflanz⸗Kartoffeln 
k. S. Fabian, Bromberg, Mittelſt.22 


9552] Mehrere hundert Schock 
Korbweidenſtecklinge 

zu kaufen geſucht. Villigſte 

Preisofferte erbittet Fie berg, 

— — ——— 


48481 Dom. 1 2 1 
(P. T.) Bez. Bromberg & 
ſücht gut erhaltenen 8 


Geſchäftswagen 


(Verdeck), dito eiſernen 


Schoruſtein 


12 m lang, 45-50 om 
5 8 


"= 1500 eee, 25 
Prennereikartoffeln 


werden zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe u. der nächſten 
Bahnſtation unt. Nr. 9472 an d. 
Geſelligen erbeten. 


9780] Suche 50 ebm 


a „Pal fluſterſteine 


eh. J. mit Preis⸗ 
angabe ab Bah nh. Pelplin erbet. 
Münchmeyer, Adl. Liebenau Wp. 


Gebrauchte Süke 


ſucht i. größer. Parthien zu 
kaufen. Offert. unter S. 598 
an Rudolf moese, Bresla Breslau. 


TVT 
217 1 7 n 


Gute Speiſe⸗ und Brenn⸗ 
kartoffeln kauft großere Poſt. 


angabe. 
w Dreyer, Weißenfels a. S. 


400 mir. edienengeleis 


See zu 
efl. Offerten an 


. 


Kartoffeln. 


u. bittet um Proben mit * 


kaufen geinet.. 
H. Loesekraut. Dt. Ey au = 


1 
ö 
a 


e 


—— 2 — — 


— 


Drittes Blatt, 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 38. 


10. März 1897. 


Zum Zeitvertreib. 
Novellette von Anna Gnevkow. 

Vor dem Haufe, in dem Erich wohnte, hielt eine Equipage; 
es wunderte ihn nicht, das Haus war ja in den erſten 
Etagen von reichen, vornehmen Leuten bewohnt, aber plötz⸗ 
lich blieb er ſtehen, athemlos, mit großen, ſtarren Augen. 
Die dort einſtieg, die ſich liebkoſend zu dem kleinen, weißen 
Hündchen niederbeugte, das die Vorderfüße auf den Wagen⸗ 
tritt geſetzt, die ſich bemühte, das Thier in den Wagen zu 
heben und es doch nicht fertig bekam, das war ſie, die er 
heute ſchon einmal geſehen, deren melodiſche Stimme er 
[son einmal gehört, an die er gedacht, während langer, 
anger Stunden, in denen es ihm zum erſten Male ſchwer 
eworden, endloſe Zahlenreihen zuſammenzuſtellen und zu 
Berechnen, 5 

Daß er gleich darauf am Schlage der Equipage ſtand, 
daß er ſeinen Hut gezogen, daß er das Hündchen ſeiner 
Beſitzerin auf den Schoof gelegt und das Veilchenſträußchen 
dazu, das er gekauft, er wußte es ſpäter nie, wie er zu 
dieſer Kühnheit gekommen, wußte auch nicht, ob er ſelbſt 
den erſten Schritt gethau, oder, ob ihn das ſtrahlende 
Lächeln, der Blick des Wiedererkeunens, den ihm Aſta von 
Werben zugeſandt, dazu aufgefordert und ermuntert. . 

Und die junge Wittwe wohnte unten in dem Hauſe, in 
dem er ſelbſt im vierten Stock ſein Heim hatte, wohnte 
dort ſchon ſeit drei Wochen, in denen er achtlos an dem 
kleinen Porzellanſchilde vorbeigegangen, das ihren Namen 
trug und vor dem er nun, am Sonntage nach der erſten 
Begegnung, herzklopfend, mit einem Gefühle faſt andachts⸗ 
voller Scheu ſtand, um ſeinen Beſuch zu machen, wozu ihn 
die junge Frau dringend aufgefordert, da ſie geſchäftlich 
mit ihm zu ſprechen habe und ſeines Raths bedürfe. Lis⸗ 
beth hatte ihn noch einmal abgebürſtet, bevor er ging, ob⸗ 
gleich der ſchwarze Rock ſchon kein Stäubchen mehr gezeigt, 
und im letzten Augenblick war Joſephine noch gekommen, 
hatte ihm lachend ein weißes Blümchen in's Knopfloch 
geſteckt, damit er ganz wie ein Konfirmande ausſehe, und 
hatte ihn dann mit einem jo großen, eruſten Blicke um⸗ 
fangen, daß es ganz ſeltſam zu ihrem runden, roſigen Ge⸗ 
ſichtchen paßte. Und nun zögerte Erich Herndal mit dem 
Klingeln, faßte die Glocke an und zog die Hand doch wieder 
zurück, als ſcheue er den Moment, wo ſich die Thür vor 
ihm öffnen würde. 

Wie traumbefangen, wie der Held im Märchen kam er 
ſich aber zehn Minuten ſpäter in der ſtrahlenden Umgebung 
vor, in der er ſich befand, und, während ſein Blick trunken 
von den Bildern, Vaſen und Statuetten an den Wänden, 
von den Tiſchchen und Etageren, von den Portieren und 
dicken Teppichen auf die reizende Frauengeſtalt glitt, die, 
läſſig auf einem Diwan ruhend, ihn aus halbgeſenkten 
Lidern hervor beobachtete und tändelud über Alles ſprach, 
nur nicht von Geſchäften, wiederholte er im Innern immer 
und immer wieder den Gedanken: Das iſt Glück, das find 
Frühling und Leben, Leben im Sonnenſchein und in der Luſt. 

„Wie ich mich langweile“, ſagte Aſta von Werben am 
Abend zu ihrer Jungfer, die ihr das Haar aufflocht und 
ſtrählte, „alle Bekannte ſchon fort aus der Reſidenz, ich 
noch hier, weil der dumme Doktor mich durchaus in ein 
Nordſeebad haben will, wohin ich erſt ſpäter im Jahre 
kann — ſollte der junge Mann noch öfter kommen, der 
mich heute in Geſchäften beſucht, ſo laſſe ihn ſtets vor, er 
genirt mich nicht, und ich bin für ihn immer zu Hauſe.“ 

„Wie war ſie?“ fragten oben im vierten Stock Lisbeth 
und Joſephine, wie aus einem Munde, als Erich Herndal 
nach einer ziemlich langen Viſite zurückkehrte und einen 
faſt fremden, ausdrucksloſen Blick in dem kleinen, ärmlichen 
Raume umherwarf. Die ſchlauke Geſtalt des jungen 
Mannes überlief es wie ein fröſtelnder Schauer, und tonlos 
erwiderte er: „Sie hat wohl ihr Lebtag nicht gedarbt und 
gearbeitet.“ 

Am Nachmittag, Erich war in's Freie hinausgegangen, 
huſchte Joſephine zur Freundin herein, einen Zweig mit 
Apfelblüthen, der Natur täuſchend nachgeahmt, in den 
kleinen, von der Arbeit leicht zerſtochenen Fingern. „Wollen 
ihn hier über dem Tiſchchen anbringen, Lisbeth“, flüſterte 
ſie leiſe, während ein flüchtiges Roth ihre Wangen überzog, 
„oder meinſt Du nicht, daß ſich die Ranke hier am hübſche⸗ 
ſten ausnimmt?“ 

„Aber den Zweig haſt Du ja für die Regierungsräthin 
Laſſen gemacht, die ihn Dir bezahlt“, wehrte Lisbeth ab 
und ſuchte den erhobenen Arm der Freundin herabzuziehen. 

„Sie bekommt einen neuen“, warf Joſephine raſch ein, 
„ſieh' nur, wie ſchön find nun die Riſſe in der Wand ver⸗ 
ſteckt, und dann ſage mir einmal, kaun es wohl geputzter 
ausſehen unten im Parterre bei der jungen Wittwe?“ 

Und Erich Herndal gab in der Folge ſein Herz, ſeine 
ganze Seele Aſta Werben hin, und fie hatte die Genug- 
thung, einen ganzen Frühling der Liebe in einem arm⸗ 
ſeligen, dunklen, nur der Arbeit gewidmeten Mannesleben 
hervorgezaubert zu haben. Keinen Gedanken des jungen 
Beamten, den ſie nicht getheilt hätte, keinen Zukunftsplan, 
dem ihr ſtrahlendes Lächeln nicht volle Billigung verheißen, 
keine ſchüchterne Liebkoſung, die ſie nicht entgegengenommen 
und erwidert. Und an ihrem Gewähren, an ihrem Herauz- 
fordern wuchs und erſtarkte ſeine Kühnheit, bis er ihr 
eines Tages zu Füßen lag, bis er ihr ſagte, daß er nur 
noch in ihr lebe, in ihr athme, bis er davon ſprach, daß 
er in nicht allzulanger Zeit eine beſſere Stellung zu haben 
hoffe, und bis er ſie für ſich forderte, forderte, als ſein ge⸗ 
liebtes und bewundertes Weib. 

Anna Werben ruhte wieder in all' ihrer verführeriſchen 
Läſſigkeit auf dem Divan, als er zu ihren Füßen ſein leiden⸗ 
ſchaftliches Geſtändniß ſtammelte; die langen, dunklen 
Wimpern lagen auf den ſammetweichen Wangen, und die 
e Lippen waren halb göffnet, als tränken ſie 
ie berauſchenden Worte, die Liebe und Leidenſchaft er⸗ 
ſonnen. Als Erich Herndal aber geendet, ſchauten ihn die 
ſchwarzen Augen wie in einer Art naiven Erſtaunens an, 
und von den Lippen quoll ein ſo helles, ſpöttiſches Lachen, 
daß der junge Mann wie in namenloſem Erſtaunen zu der 
Geliebten aufſchaute. ; 

„Aber, mein Freund, mein Freund, wie kommen Sie 
nur zu einer ſo abgeſchmackten Idee? Heirathen, ich hei⸗ 
rathen, einen kleinen Bankbeamten heirathen, wollen Sie 


Schluß.] Nachdr. verb. 


es leugnen, daß Sie die Stunden, die Sie bei mir geweſen, 
auf eine angenehme Weiſe verbracht?“ 

Unter den Worten der jungen Frau hatte ſich der Mann 
erhoben und ſtand nun vor ihr, die mit einem koketten, 
ſinnverwirrenden Lächeln zu ihm aufſchaute. Aber Erich 
Herndal achtete nicht darauf, bis in die Lippen blaß, ver⸗ 
ſteinerte ſich ſein Antlitz beinahe unter der lähmenden Ruhe, 
die bleiern ſein Herz umfing, und klanglos fragte er: „Und 
warum küßten Sie mich, Madame?“ 

Einen Augenblick lang ſchien es, als wolle eine Blut⸗ 
welle der Scham die Wangen der jungen Wittwe über⸗ 
fliegen, aber auch nur einen Augenblick lang, dann hatte 
ſie ſich gefaßt und ſich klar gemacht, daß ſie dieſen Mann 
abſchüttelu, daß fie ſich frei, ganz frei von ihm machen 
müſſe, daß er nicht war, wie ſo mancher Andere, mit dem 
ſie vorher ihr Spiel getrieben. 

„Warum ich es that? Nun, mein Freund, zum Zeit⸗ 
vertreib, um die Zeit hinzubringen, ich hatte Langeweile, 
und Sie ſehen mir ſo aus, als könne es Ihnen nicht ſchaden, 
wenn Ihre Seele zum Genießen und zur Lebensfreude auf- 
gerüttelt würde.“ 

Die letzten Worte hörte Erich Herndal ſchon lange nicht 
mehr, er war fortgeſtürmt, hinaus aus den Gemächern, 
die ihm den Frühling geborgen zu haben ſchienen, und die 
Treppen hinauf, die zu ſeiner Behauſung führten. 

Athemlos kam er oben an, immer in dem Gefühl, daß 
er vor etwas Entſetzlichem fliehen müſſe, vor einem Etwas, 
das alles aus den Fugen gelöſt, was bisher zu ſeinem Leben 
gehört und das ihn zu einem haltloſen, ſchwankenden Rohre 
machen würde. 

„Lisbeth!“ wollte er rufen, als er die Thür ſeiner 
Wohnung weit aufgeriſſen hatte; aber das Stübchen, die 
Küche waren leer, und nun wandte er ſich langſam, ſchwer⸗ 
fällig um, immer den Blick von einem Gegenſtande zum 
andern in dem armſeligen Raume ſchweifen laſſend, immer 
an den Wänden entlang, von Zeit zu Zeit aufſtöhnend und 
die Hand, wie nach einer Stütze greifend, gegen die kalte 
Mauer preſſend. Sie würde hier leben können, o, ſie würde es 
müſſen, die blonde, ſtille Schweſter; ihr ganzes Leben lang 
hatte er für ſie geſorgt, für ſie gedacht; aber nun mußte 
ſie ihn fortlaſſen, ſo ging es nicht weiter, in dem alten 
Geleiſe konute man nicht bleiben, fort, nur fort, und er 
drückte den Hut feſter in die fiebernde Stirn und wandte 
ſich mit haſtigen, taumelnden, ungleichen Schritten der 
Ausgangsthür wieder zu. 

Lisb th kam von der Schneiderin zurück, der ſie jetzt 
längſt gegen ein Entgelt half, auch Joſephine, die beſtellten 
Putz abgeliefert hatte, kehrte zurück, Erich Herndal blieb 
aus. Unberührt wurden die Speiſen wieder fortgetragen, 
die für ihn beſtimmt geweſen, und met ſorgenvollen Blicken 
ſchauten ſich die Mädchen an und tauſchten ihre Meinung 
aus, was das Fernbleiben des jungen Maunes veranlaßt 
haben könne. 

„Es iſt Sonnabend und ſo kurz vor dem Erſten, gewiß 
wird er länger auf der Bank aufgehalten worden ſein“, 
meinte die Schweſter, mit einem fragenden Blick nach der 
Gefährtin hin. 

„Vielleicht macht er auch noch einen Spaziergang“, warf 
dieſe in einem Tone ein, der doch einen leiſen Zweifel 
durchklingen ließ, und plötzlich wandte ſie ſich erſchreckt von 
dem Fenſter, aus dem ſie geſchaut, in die Stube zurück. 
„Frau von Werben fährt ab, ſieh' nur, dort ſteht der 
Wagen mit Körben und Kiſten vor der Thür, und da ſteigt 
ſie ſelbſt ein und nach ihr die Jungfer mit dem Hunde.“ 

Und die Mädchen warteten, Stunde um Stunde, der 
Abend kam und die Nacht, und mit einem lauten Aufſtöhnen 
ſank der Kopf der blonden Lisbeth mit den heißen ver⸗ 
weinten Augen in den Schooß der Freundin und die ge⸗ 
rötheten Lider ſenkten ſich in unruhigem Schlummer über 
die blauen Augen, auf die erblichenen Wangen. 

Joſephine juß ganz ſtill, fie hatte die Hand mit der 
Nadel für ein paar Minuten ſinken laſſen und achtlos über 
den großen Berg von Putzſachen, den fie vor ſich ausge⸗ 
breitet, fort und nach der Thür geſtarrt. 

Sie hatte es kommen ſehen, kommen vom erſten Augen⸗ 
blick an, als Erich Herndal hinunter zu der jungen Wittwe 
gegangen und ſie den Apfelblüthenzweig gebracht, ſeine 
Wohnung ihm zu ſchmücken, und ſie hatte es gewußt, daß 
die Komödie, die dort unten begann, mit einer Tragödie 
im vierten Stock enden würde. 

O des Elends! — An ihrem eigenen wehen, kranken 
Herzen hatte fie es erfahren, mit der Hellſeherei der Liebe 
es erkundet, und wie ſie bis hierher in ihren Gedanken 
gekommen, griff ſie die Nadel feſter, biß die kleinen, weißen 
Zähne auf einander und arbeitete, arbeitete, als müſſe der 
Berg Sachen vor ihr in einer Stunde fertiggeſtellt werden. 
Lisbeth ſtöhnte im Schlaf und rief den Namen des Bruders 
hinaus, der Zeiger der Uhr wies die zweite Stunde der 
Nacht; da polterte etwas die Stufen der Treppe hinauf, 
ein Menſch, der auf jedem Abſatz inne hielt, als müſſe er 
ſich erſt beſinnen, wohin er überhaupt gehöre, ein Menſch, 
der nicht Herr über ſeine Glieder ſchien, ein Mann, der 
mit wirren Haaren, glühenden Augen auf der Schwelle 
ſtand und mit irren Blicken das Bild vor ſich in ſich auf- 
zunehmen und zu verſtehen ſuchte. 

„Warum ſind Sie hier, was wollen Sie hier, warum 
kamen Sie?“ herrſchte er Joſephine mit einer Stimme an, 
durch die es wie ausbrechender Wahnſinn klang, und er 
wehrte die Hände des Mädchens ab, die ſich ihm wie in 
bewußtloſem Schrecken entgegenſtreckten. 

„Weil wir warteten, Herr Herndal, o, jo voller Angſt 
warteten, und weil ich Lisbeth nicht allein laſſen wollte, 
denn ſie iſt jetzt erſt in all' ihrem Kummer ſo feſt ein⸗ 
geſchlafen.“ 

„Ich ſorgte mich,“ war die leiſe Antwort, „ich ängſtigte 
mich, Sie blieben ſo lange aus, ach, Herr Herndal, — um 
die Zeit hinzubringen“. 

„Um die Zeit hinzubringen!“ — Wie vom Blitz gefällt, 
ſank der Mann zu Boden und wurde von den beiden 
Frauen dann auf ſein Lager gebracht. Hatte er dieſe 
Worte heute nicht ſchon einmal gehört, das ſpöttiſche: 
Um die Zeit hinzubringen, zum Zeitvertreib? Glühte ihm 
nicht der Kopf, ſchlugen nicht all ſeine Pulſe, und waren 
ihm die Glieder nicht ſo ſchwer, daß er nicht Arm, nicht 
Füße bewegen konnte? 


Drei Wochen gingen hin, bis Erich Herndal die ſchwere 
Gehirnentzündung überwand, die ihn auf das Krankenlager 
geworfen; als er dann aber eines Tages die Augen mit 
klarem Bewußtſein aufſchlug, als ſein Blick das ſtrahlende 
Sonnenlicht umfing, das durch das Fenſter hereinfluthete, 
und in dem Sonnenlicht die Geſtalt Joſephinens, deren 
kleine Hände ſich raſtlos regten, um die vermehrten Koſten 
in dem Haushalt der Freunde tragen zu helfen, da waren 
ſie vergeſſen, die weißen, beringten Finger jener Frau, die 
nie etwas gethan, bei der das Nichtsthun die Langeweile 
und die Langeweile die Sucht geboren, ſich um jeden Preis 
eine Abwechſelung und Zerſtreuung zu verſchaffen; da 
waren, wie die böſen Träume des Fiebers, die Erinnerungen 
an ein Ereigniß geſchwunden, das beinahe Manneskraft 
und Mannesmuth gebrochen, und deutſche Treue, Arbeit 
und Feſtigkeit hielten ihr Banner hoch. Nach Jahresfriſt 
führte Erich Herndal Joſephine in ein eigenes Heim, das, 
dank der beſſeren Stellung, die er an der Bank bekommen, 
traulich und gemüthlich geſtaltet worden. Als das junge 
Paar aber Hand in Hand eintrat, beugte ſich der Mann 
zu ſeinem roſigen Weibe nieder und, den Arm um ſie 
ſchlingend, ſagte er leiſe: „Weißt Du auch, Kind, was mich 
für Dich gerettet?“ 

„Nun?“ fragte ſie ſehr ernſt und ſchaute aus treuen 
Augen zu ihm auf. 

„Dein einfaches Wort: Um die Zeit hinzubringen, 
9 77 ich mich an dem „Zeitvertreib“ beinahe ver⸗ 

utet“, 


Verſchiedenes. 


— Die deutſche überſeeiſche Auswanderung betrug 
im Jahre 1896 32 152 Perſonen gegen 37498 im Jahre 1895. 
Davon wurden befördert: über Bremen 12548, Hamburg 12 324, 
andere deutſche Häfen, (meiſt Stettin) 899, Autwerpen 5199, 
Rotterdam und Amſterdam 1144, franzöſiſche Häfen 38. Von 
der Geſammtzahl der Auswanderer gingen nach den Vereinigten 
Staaten 27360, nach Britiſch⸗-Nordamerika 634, nach Braſilien 986, 
nach anderen Theilen von Amerika 1470, nach Afrika 1346, nach 
Aſien 144 und nach Auſtralien 174. Seit dem Jahre 1871 bis 
einſchließlich 1896 find insgeſammt 2403110 Perſonen aus» 
gewandert. Seit dem Jahre 1879 iſt die Zahl des Jahres 1896 
die bei Weitem niedrigſte, die höchſte Zahl weiſt das Jahr 
1880 mit 220902 Auswanderern auf. 


— Eine Perlenzüchterei beſteht im nördlichſten Theile 
Auſtraliens, an der Torresſtraße; fie gehört einem Manne 
an, der dort unter dem Namen „König der Perlenfiſcher“ bekannt 
iſt. Auf ſeiner mehr als 100 Quadratmeilen umfaſſenden 
Anſiedelung beſchäftigt er ungefähr 15000 Menſchen, von denen 
allein 200 geübte Taucher ſind. Dieſe fahren weit hinaus ins 
Meer und holen die Muſcheln mit ihrem koſtbaren Inhalt aus 
der Tiefe. Dann werden ſie auf dem von nur wenigen Fuß 
Waſſer überſpülten Boden der Anſiedelung feſtgelegt, wo die 
Perlen in den Muſcheln bald zu größerer Entwickelung gelangen. 
Der Eigenthümer dieſer Anfiedlung behauptet, daß gerade im 
flachen Waſſer die werthvollſten Perlen erzielt werden können 
und daß ſich die Muſcheln ebenſo leicht züchten laſſen, wie die 
Auſtern. 

— ([Philologiſche Betrachtung.] In Paris ſchaute 
neulich ein Profeſſor zum Fenſter hinaus, als ein Trupp 
für Griechenland begeiſterter Studenten vorüberzog. Kopf⸗ 
ſchüttelnd ſagte der Profeſſor zu ſich ſelbſt: „Merkwürdig, wie 
dieſe jungen Leute für alles Griechiſche ſchwärmen — nur 
nicht im Examen“. 


Briefkaſten. 


E. D. Der Klaviervirtuos und Komponiſt Franz Liſzt 
war 1811 in Reiding in Ungarn geboren. Als Kapellmeiſter 
wirkte er in Weimar, 1859 gab er dort ſeine Stelle auf, wandte 
ſich nach Rom, wo er in den geiſtlichen Stand trat und fortan 
als Abbé, alſo als Weltprieſter lebte. Später hielt er ſich zeit⸗ 
weilig in Peſt auf, wo er an der neu gegründeten kgl. ungaxiſchen 
Muſik⸗Akademie als deren Präſident wirkte. Er ſtarb am 30. Juli 
1886 in Bayreuth. Ob er im Jahre 1881 in Breslau konzertirt 
hat, wiſſen wir nicht, doch iſt das ſchon möglich, weil er ab und 
zu um dieſe Zeit noch in Kirchenkonzerten ſich hören ließ und auch 
ſein großes Oratorium „Die heilige Eliſabeth“ ſelbſt dirigirte. 


Febr. 1) Nahe Verwandte, das ſind diejenigen, welche vom 
Erblaſſer nicht weiter als im ſechſten Grade voller oder halber 
Geburt entfernt find, erben in Gemeinſchaft mit den hinterbleibenden 
Ehegatten. Sind keine nahen Verwandten vorhanden, ſo erht der 
überlebende Ehegatte den ganzen Nachlaß. Daſſelbe wird der 
Fall ſein, wenn die Großtante Teſtament macht, wie ſoſches zu 
erwarten iſt. 2) Der Weichſelregulirung widmet der Oberpräſident 
von Weſtpreußen die größte Aufmerkſamkeit, doch wird ſie wohl 
noch manches Menſchenleben überdauern, weil der Schwerpunkt 
der Regulirung auf ruſſiſchem Stromgebiet nöthig und dort das 
Vorgehen unberechenbar iſt. 3) Auf dem Loſungsſcheine der 
Militärpflichtigen bedeuten die Zeichen 18 — Kurzſichtigkeit mit 
größerem Fernpunktabſtande, wobei die Sehſchärfe jedoch mehr 
als die Hälfte der normalen beträgt; 1s. — einzelne Blutadern 
an den Beinen, ohne Knotenbildung; 8, a. — ohne ſonſtige 
körperliche Fehler — jedoch zurückgebliebene körperliche Ent⸗ 
wickelung (allgemeine Schwächlichkeit). 

X. 9.3. Ein ſolcher ruſſiſch⸗amerikaniſcher Petroleum⸗Ring 
war vor einigen Jahren geplaut, iſt aber nicht zu Stande ge⸗ 
kommen. Der Hauptbetheiligte bei den amerikaniſchen Petroleum⸗ 
quellen iſt Mr. Rockefeller. 

„Danzig. 1) Eine jede Perſon, welche zu einer dieſelbe 
nicht intereſſirenden Sache eine Terminsvorladung erhält, hat 
Anſpruch auf Entſchädigung für die Wahrnehmung des Termins. 
Wenden Sie ſich daher an die Behörde, von welcher Sie die Vor⸗ 
ladung erhalten haben, und im Weigerungsfalle an die Aufſichts⸗ 
behörde. 2) Die Familie des amerikaniſchen Millionärs Rocke⸗ 
feller ſtammt aus dem Großherzogthum Baden. 


Ab. Beim Maximum⸗Minimum⸗Thermometer hebt die Queck⸗ 

ſilberſäule, bei zunehmender Wärme ausgedehnt, in ihrem Volumen 
den darauf ruhenden Schwimmer, ein feinſtes Metallſtäbchen. 
Wenn ſich dann bei abnehmender Wärme das Queckſilber wieder 
Be bleibt der Schwimmer durch leichte Berührung 
es Glasröhrchens an der Wandung hängen und zeigt dadurch 
den höchſten Stand der vorher geſtiegenen Queckſilberſäule. — 
Wenn eine Queckſilberſäule in zwei Theilen ſteigt, ohne Schwimmer, 
fo liegt ein Fehler des Thermometers vor. Es hat ein Luft⸗ 
bläschen die Queckſilberſäule getrennt. 


Student. Anonyme Briefe zu ſchreiben, zeugt meiſt von ge⸗ 8 
meiner Geſinnung. Wenn Jemand ſich berufen fühlt, einem 


Anderen einen „guten“ Rath zu geben, der wirklich gut gemeint 
iſt, ſo braucht er ſeinen Namen nicht zu verſchweigen. 

G. Brieſen. Die Stadt Detroit in Nordamerika gehört 
zum Konſulatsbezirk Cincinnati. f 

K. 100. 1) Bei der Einſchätzung zur Gewerbeſteuer kommt 
lediglich das Anlage⸗ und Betriebskapital und das gewerbliche 
Einkommen in Betracht. Hieran ändert der Umſtand, daß Sie 
Hausbeſitzer geworden ſind, nichts. 2) Kaufen Sie Dr. Ulm, 
Kundiger Steuerreklamant“, franko gegen Mk. 1.60 (geb. Mk. 
1.90) zu beziehen von Guſtab Weigel, Buchhandlung in Leipzig. 

Ab. Wenden Sie ſich an einen Thierarzt, 


— 


Subhaſtations⸗ Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Reg.⸗Bez. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. 
Zuſtändiges Subha⸗] Grunde feuer. ener 
Amts. ſſtations- es rein. Nag. 

gericht Termin (ha) ertrag | werth 


bezw. des Subhaſtaten 


Marienwdr.]Beſ. Leo Rekowski u. Mtg., Glowezewice.] Konitz . April] 24,2290] 62,70] 45 
Mer. M. Studanski' Ehl., Löbau. Löbau 31. 5 9.12444 — 1328 

Joh. Chr. Behrend' Ehl., Landeck. PrFriedlandſ 2. April] 8,8190] 22,11] 75 

Beſ. Alb. Behrendt! Ehl, Lichtenhagen. Schlochau 31. März 2,4390 13,92] 162 

Be). Jul. W. Buchholz, Neuguth. x 14. April] 22,0570] 21,18] 99 

Fuhrm. Frz. Roſinski' Ehl., Schwetz. Schwetz 6. „ 9.03355 —. 318 

Ludw. Alfr. v. Kublicki⸗Piottuch, Trempel. . * 8,3456 71,190 — 

Bei. Thom. Dam. Gackowski, Schwekatowo. = 29. März 10,2645] 39,15] 45 
Schuhmchrfr. Joh. Grzybowski, Strasburg.] Strasburg |26. „ 0,0834 — — 

Dekon. Joh. Scheffka, Conradswalde. Stuhm 13. April] 2.9595 1,32] _— 

Danzig Kfmfr. Aug. Brandt u. Mtg, A., Sandweg.] Danzig 39. März 1,4350] 33,2411347 
Alfr. v. Laszewski, Glettkau. 12. April] 19,5450 66,54] 210 

Beſ. Ed. Voßberg, Königsdorf. 8 3213] 144,900 75 

Wwe. Aug. Bandomir, Lubichow. 3 312] 49,74 126 
Königsberg [Beſ. Ad. Rzoncg' Ehl., Porwangen. 27. 6,0246] 53,67] 90 
Eigkäthn. W. Cichowlas' Ehl., Rauſchken. 30. 0,8810] 11,58] _18 

3 Geſchw. Frick, Hohenſtein. ob: Er — — | 300 

(Subhaſt. nicht genannt) Königsberg Königsberg 27. „ — — (4581 

> — 5 Königsberg = 3 — — 285 

= — 5 Königsberg 5 3. April — — 18509 

> = 2 Königsberg 5 88 — — 12475 

Gumbinnen [Beſ. Aug. Marks, Sgalau. a Inſterburg 25. März] 1,8310] 13,890 — 
Beſ. G. Siemoneit, Gr. Leidgirren. Kaukehmen 20. „ 14,8780] 152,311 — 
Käthuwwe. Ch. Sbrzesny, Grünheide. Marggrabowa. 24. „ 0,4770 1,98] 18 

Bromberg [Frl. Magdal. Koza, Caminchen. Filehne [29. „ 3,9223 5,311 24 
av. Fr. Windmüller Ehl., Inowrazlaw.Inowrazlawſao. „ 0,1: 1,47| 360 

Poſth. Flor. v. Srednick' Ehl., Wongrowitz.] Wongrowitz 6. „ 0,0817 0,33] 260 

Ludw. E. Em. Bloch, Bartelſee. 5 ne 0,8317] 13,680 — 

Poſen [Wojciech Wachowski, Bentſchen. Bentſchen 13. April] 7,46 45,45] 96 
Kfm. Leſſee Stargardt' Ehl., Birnbaum. ] Birnbaum 27. März] 0,0162“ — 362 

Ludw. E. Bombitzki' Ehl., Striche. 8 3. April 16,1379] 42,57] 45 

Hslr. Ign. Malcher' Ehl., Ilgen. Frauſtadt | 8. 0,744 40,62] 75 

Flſchmſtr. M. Sikorski, Kröben. Goſtyn 126. ) 145 


März] 4,3820 


Thonlager 


feinſter, blauer Töpferthon, ca. 
2 m tief, 50 em Abraum, in 
nächſter Nähe der Chauſſee, Z km 
von der Bahn, ſtellt zur Aus⸗ 
nutzung. 8 19730 
F. Wolff, Hochſtüblau 
Mühle, Kr. Pr. Stargard. 


Eine ſehr gut erhalt., ſtehende 


Waſferſchuecke 


ür Dampf⸗ oder Motorenbetrieb, 
eſonders zum Entwäſſern von 
Seeen reſp. Wieſen geeignet, ſteht 
billig zum Verkauf. Meldungen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 9495 d. d. Geſelligen erbet. 


Reſtaurations⸗ 
Mobiliar 


Repoſitorium mit Tombank, Bier⸗ 
apparat, Billard, Kronleuchter 
mit Lampen, 100 Tiſche, 400 
Stühle, Spiegel, Eisſchränke ꝛc., 
getheilt oder im Ganzen frei⸗ 
händig zu verkaufen. 18516 


Cafe Ludwig, Danzig, 
Halbe Allee. 


vom einfachſt. bis feinſt. Genre, 
(Todtenkopfringe, maſſ. Gold⸗ 
reif m. ſilb. Todtenkopf, v.6 Mk. an), 


Uhren und Ketten 
ſowie alle anderen Schmuck⸗ 
ſachen in Gold, Silber, Ame⸗ 
thyſt, Granaten, Korallen pp. 
in groß. Auswahl, zu billigen 
Preiſen u. beiſolider Ausführung. 

Altes Gold und Silber 
nehme in Zahlung. 12948 

Stelle die Preiſe ſehr viel 
billiger als die erſten ſogen. 
Verſandtgeſchäfte. Auswahl⸗ 
ſendungen zur Verfügung. Viele 
Anerkennungsſchreiben. Wieder⸗ 
verkäufern Rabatt. 


G. Plaschke, Danzig 


Jul, Gold- U. Silberw.-Hälg, 


Goldſchmiedegaſſe 5 


9642] Ein Landwirth, 25 J. alt, 
der poln. Sprache mächtig, ſucht, 
geſt. auf gute Zeugu., Stell. als 
II. Inſpektor od. unter Leitung 
des Prinzipals. Meld. briefl. unt. 
Nr. 9642 an den Geſelligen erb. 


Militärfreier, ſolider 


ebilöcter Iuſpektor 


Sjähr. Praxis, mit Buchführung 
vertraut, ſucht z. 1. J., a. früh r, 


wirklich dauernde Stellung 


am liebſten unter direkter Leitung. 
400 Mk. Gehaltsanſpruch. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
9055 an den Geſelligen erbeten 


Junger Landwirth 
ſucht z. 1. 4. Stell. als 2. Inſp. 
od. unter Leitung d. Prinzipals. 
19 Jahre alt, Beſitzerſohn. Meld. 
briefl. u. Nr. 9991 an d. Geſell. 
20] Suche 3. 1. April Stell. als 

IJInſpektor. SU 
Bin 29 J. alt, evang., u. noch in 
Stell. Gefl. Off. an Schmidt, 
Brahnau, Regbz. Bromberg. 


Ein gebild., junger Landwirth, 
Gutsbeſitzerſohn, der ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat, ſucht auf einem 
größeren Gute Stellung als 


Wirthſchaftsinſpekt. 


] Gefällige Offerten brieflich unter 


Hauslehrerſtelle 
ſucht älter. Theologe. Mehrj ihr. 
Erfahrung. Beſte Zeugniſſe. Zu 
adreſſtren: M. N. 97 poſtlag. 
Gerwiſchkehmen Oſtpr. 


Adreſſe O. B. 100 poſtl. Wirſitz 
gefälligſt zu ſenden. 


Manufakturiſt 
tücht. Exp. ſucht v. 1. April er. 
dauernd. Stellung. Prima 
Refer. ſteh. z. Seite. Meld. 
unt. Nr. 9641 an d. Geſell. 


Stellung⸗Geſuch. 
Erfahr. Materialiſt, 28 3. alt 
verh., gegenwärt.Prov.⸗Reiſender, 
ſucht p. April od. ſpäter Stell. als 
eiſender od. Lageriſt g. feſt. Geh. 
Meld. u. Nr. 9918 an d. Geiell. 
Ein Buchhalter 
28 J. alt, verh., m. d. einfach. u. 
dopp. Buchf. ſow. ſämmtl.Komtoir⸗ 
arb. vollſt. vertr., ſ.,geſtützt a. gute 
Geis ff ad c 5. el 
efl. Off. sub Z. 27 a. d. Annonc.⸗ 
Exp. Juſtus Wallis, Thorn. 
Materialiſt, geſetzt. Alt. tücht. 
Deſtillateur, mit ſchriftl. Arbeit. 
vert., poln. forech., der auch klein. 
Reiſetour. gemacht, gewiſſenhaft, 
worüb. prim. Referenzen, ſucht 
p. gleich od. 1. April cr. Stell. 
Gefl. Off. unter Nr. 9804 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Herrenkonfektionär 


tücht. Verk., ſucht p. 1. April cr. 
anderw. dauernd. Stellung. 
Meld. unt. Nr. 9640 a. d. Geſell. 


9676] Suche für meinen 

Lehrling 

welcher in meiner Kolonial⸗ und 

Delikateßwaaren⸗Handlung ſeine 

Lehrzeit beendet hat, zum 1. April 

Stellung. Kann denſelben als 

fleißigen und treuen Menſchen 

empfehlen. Emil Bahlau, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Ein ſolider junger Mann, 
Ende der 20er, mit guten Em⸗ 
pfehlungen, der in der Gärtnerei 
Beſcheid weiß, in Obſt⸗ und 
Blumengärten und ganz beſond. 
die Gräber zu ſchmücken vermag, 
auch in der Landwirthſchaft, ſowie 
auf Jagd⸗ und in Flußfiſcherei 
gut geübt iſt, ſucht Engagement. 
Meldungen briefl. mit Aufſchr. Nr. 
9798 an den Geſelligen erbeten. 


Buchhalter und Geſchäftsf. 
e. Selterfabr., m. eif. u. dopp. Buchf., 
Correſp. vertr. noch i. St., ſ.,geſt. a. 
Pa.⸗Zeugn. b. St. Gfl. Off. m. Geh.⸗ 
Ang. u. V. 4 vortl. Lyck erb. 
l Jung. Mann aus anſtänd. 
Familie ſucht Stellung als 

Mae Lehrling 

in einem Holzgeſchäft mit Säge⸗ 
werk zum 1. April reſp. früher. 
Off. bitte zu ſenden an Br. N., 
Konitz Weſtpr., Bahnhofſtr. 221. 


Ein verheir. Müller 
29 3. alt, in jeder Hinſicht erf., 
der den Poſten eines Gang⸗ und 
Walzenführers 4½ Jahre be⸗ 
kleidet, ſucht von ſofort od. ſpät. 
ähnliche Beſchäftigung. Suchend. 
kann auch einer kleineren Mühle 
als Werkführer vorſteh. Meldg. 
briefl. u. Nr. 9920 an d. Gelell 


Müller 
Ende 30er, ev., verh., ohne Fa⸗ 
milie, m. jed. Branche d. Müllerei 
vertraut, Mahl⸗ und Schneide⸗ 
müller, Waben lange Jahre 
mittlere Mühlen ſelbſtſtändig 
leitete, ſucht anderweitig dauernde 
Stellung. Gefl. Meldung. unter 


A. B. C. a. d. Annoncen⸗Ann. d. 
Geſelligen in Bromberg. [8 


Manrerpolir 


der gute Zeugniſſe beſitzt und 
ſelbſtſtändig nach Zeichnung 
arbeiten kann, ſucht Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 9988 an 
den Geſelligen erbeten. 


— — 


Nr. 9925 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


9898] Suche für meinen verh., 
ev., auch der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Mixihſchafts-Juſpeklor 
per 1. April d. Is. oder auch 
ſpäter eine verh., mehr ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung für ein Neben⸗ 
gut oder direkt unter dem Prin⸗ 
zipal, m. beſcheidenen Anjprüchen. 
Ich kann den Herren Fachge⸗ 
noſſen denſelben auf's Wärmſte 
empfehlen. Derſelbe iſt mit 
Rüben bau, Drillkultur und mit 
Buchführung praktiſch vertraut 
und in jeder Hinſicht durch Jahr. 
lange Erfahrungen in ſeiner 
Praxis erfahr. Zu näher. Ausk. 


iſt gern bereit Th. Geibler, 
Rittergutsbeſ. auf Adl. Demmin 
bei Schönau, Kreis 
Agenten verbeten. 


Schlochau. 


Hauslehrer 
a. e. Rittergut in Oſtpr. geſucht. 


Gefl. Meld. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 9973 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Hauslehrer 


(Präparant) wird ſ. zwei Knaben 
von 7 Jahren für ein Jahr ge⸗ 
ucht. Gehalt monatl. 35 Mk. 

euſchild, Herzogl. Oberamt⸗ 
mann, Neu⸗Grabia, Kr. Thorn. 


N 


Reiſende 


od. Vertret. f. landw. Maſchinen 
u. Geräthe werd. geg. hob. Proviſ, 
od. Fuhrwerk, Gehalt u. Proviſ. 
geſucht. Nur ſolche Herr. woll. ſich 
meld., d. nachw. gut. Erfolge gehabt. 
Meld. unt. Nr. 7933 a. d. Geſell. 


9618] Suche per 1. April einen 
tüchtig. Deſt illateur 
welcher auch mit der Kolonial⸗ 
waaren⸗Branche vertraut iſt. 
Wilhelm Rudolph, 
Nakel, Netze. 


Agentur. 


Von einer erſten deutſchen 
Hagel, Lebens⸗„ Unfall» und 
Haftpflicht ⸗Verſicherungs⸗ 


Aetien⸗Geſellſchaft, bei feſter 
Prämie, werden an ſämmt⸗ 
lichen Plätzen Weſtpreußens 
(beſonders in Marktflecken 


und Kirchdörfern) bei hoher 
Proviſion und größerem 
Incaſſo Vertreter geſucht. 
Herren, welche über genüg. 
freie Zeit verfügen, ſich einen 
lohnenden Nebenverdienſt 
erwerben wollen und Zutritt 
in guten Kreiſen haben, be⸗ 
lieben ihre w. Adreſſe unter 
Nr. 39 an den Geſelligen 
abzugeben. 


Ein unverheir., nicht zu jung., 
erſter Buchhalter 
der Kaution ſtellen kann, etwas 
techniſche Kenntniſſe hat und im 
Verkehr m. Bäckerkundſchaft er⸗ 
fahren iſt, wird b. 1200 M. Ge⸗ 
halt und freier Wohnung von 
einer großen Mühle Ditpr. ge⸗ 
ſucht. Gehaltsperbeſſ. b. ſpät. ev. 
Verheirath. nicht ausgeſchloſſen. 
Zeugnißabſchr. brfl. u. Nr. 9726 

an den Geſelligen. 
40) In dem Komtoir meiner 
Dampf⸗Mahl⸗Mühle iſt von ſo⸗ 
gleich oder p. 1. April cr. die 
Stelle des zweiten 


Buchhalters 


welcher zuweilen auch als Rei⸗ 
ſender zu fungiren hat, neu zu 


beſetzen. Bewerber, welche bereits 
i. größeren Mühlenetabliſſements 
thätig waren, erhalten den Vorzug. 

Selbſtgeſchriebene Meldungen 
nebſt Lebenslauf ſind einzureich. 
an A. Preuß jun., Dirſchau. 


9907] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwagren-Geſchäft ſuche 
ich per 15. März ein. ſelbſtſtänd. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gleichzeitig findet eine flotte 
Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig und mit der Buchführung 
und Korreſpondenz vollſtändig 
vertraut iſt, ſofort Stellung. Den 
Offerten ſind Zeugniſſe, Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſpr. beizuf. 
B. Maſchkowsky, Cul m. 
9948] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ u. Maaßgeſchäft ſuche noch 
p. 1. April einen tüchtigen 


Verkäufer. 
M. . P., 


Holzſtr. 5. 


16] Für mein Manufaktur, 
Mode⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. März oder 1. April einen 
tücht. Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen nebſt 
Zeugniſſen, Photographie und 
Angabe der Gehaltsanſprüche an 
Max Wiener, Dt. Eylau Wp. 
411 Für m ein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſogleich reſp. 1. April mehrere 


tüchtige 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Bei Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche zu ſtellen, Photograph. 
u. Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Hermann Jacoby, Dirſchau. 

Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. 


2 flotte Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
placirt per ſofort oder 1 Apil er. 
Ad. Jakobſohn, Dt. Eylau, 

Maufakturwaaren, Konfektion. 
18] Für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Modewaaren-Geſchäft ſuche 
p. 1. April einen jüngeren, 

flotten Verkäufer. 
Meldungen bitte Abſchrift der 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

J. Jacoby, Mehlſack Oſtpr. 

14] Suche für mein Stab⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft per 
1. April eventl. früher = 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Offerten mit Zeugnißabſchriften 


und Gehaltsanſpr. b. freier Stat. 
J. Broß, Argenau. 


— 5 Per 1. April oder 15. 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Tuch⸗Geſchäft einen flotten 


Verkäufer 
ſowie einen 2 

Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie erwünſcht, ſowie 
Gehaltsanſprüche. 

M. Leyſer, Znin. 

9843] Für mein Manufaktur⸗, 
Mode- und Tuch⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. April cr. einen jungen, 


tüchtigen Verkäufer 
gleichviel welcher Konfeſſion, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Nur ſelbſtgeſchr. 
Offerten unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und Abſchrift der 
Zeugniſſe erbittet 

A. N. Springer, Schubin. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren-⸗Geſchäft ſuche 
p. ſofort einen äußerſt tüchtigen 
und gewandten 


erſten Verkäufer. 


Chriſt. Etw. Bew. bitte Photo⸗ 
graphie beizufügen. 
A. Rohwedder, Röſſel Oſtp. 


96021 Einen tüchtigen 
Verkäufer 

der n Sprache mächtig, 
Inde per ſofort reſp. 15. d. Mts. 
ür mein Modewagren⸗ Tuch- u. 
Konfektions⸗Geſchäft. Den Meld. 
bitte Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche bei nicht freier Station 
beizufügen. 

A. Arens, Pr. Stargard. 


Eiſenhändler 
jüngere, tüchtige Kraft, möglichſt 
der poln. Sprache mächtig, per 
April oder früher, ſuchen [9959 
A ng Lange Nachfolger, 
Oſterode Op., Naune& Müller. 

9735] Für ein zu eröffnendes 
Materialwaaren⸗Geſchäft wird 
ſogleich ein 


junger Mann 

der eben ſeine Lehrzeit beendet 
oder ein ſolcher, der noch nicht 
ausgelernt hat, geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchriften über bish. Thätigkeit 
und Gehaltsforderung erbeten. 
Offerten uimmt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Dt. Kroner-Zeitung 
unter J. M. entgegen. 

96771 Für das kaufmänniſche 
Bureau einer landw. Maſchinen⸗ 
fabrik ſuchen wir zum möglichſt 
ſofortigen Eintritt einen 

jungen Mann 

welcher in Lohnbuchung, Expedi⸗ 
tion und Rechnungsweſen firm 
und mit einf. Buchhaltung ver⸗ 
traut ſein muß. Stenographie 
erwünſcht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, welche nicht re⸗ 
tournirt werden, Photographie, 
Lebenslauf und Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9677 an den Geſellig. 
erbeten. 

9850] Für mein Deſtillations⸗ u. 
Koloniglwaaren-Geſch. ſuche per 
1. April einen 


jungen Mann 
welcher ſeine Lehrzeit kürzlich be⸗ 
endet hat und beider Landesſpr. 
mächtig iſt. 

G. Chaskel, Pakoſch. 
9916) Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektion, per ſo⸗ 
fortigen Antritt ev. 15. März cr. 


zwei junge Leute 
u. 2 tücht. Lehrlinge 


(moſ.), mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen. Moritz Simonſtein, 
Schneidemühl. 
Für meine Kolonial⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Handlung ſuche z. Antritt 
p. 1. April einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Offert. nebſt Zeugnißabſchriften 
unt. Nr. 42 a. d. Geſell. erbet. 
Für meine Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
handlung ſuche p. 1. April cr. 


einen jungen Mann 
welcher ſoeben ſeine Lehrzeit in 
einem beſſeren Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft abſolvirt hat. 
Bewerbungsſchreib. mit Geh.⸗ 
Anſpr. unt. Nr. 11 an d. Geſell. 
2] Für mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche p. 1. April 


einen jungen Mann 


und einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 

Alfred Schilling, Culm. 
9090] Für meine Eiſen⸗ u. Bau⸗ 
materialienhandlung ſuche ich per 
1. April er. einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 

jungen Mann. 

Offerten m. Gehaltsanſpr. erb. 
Heymann Cohn, Cronea. Br. 
9889] Suche für meine Mühle 
und Landwirtbichaft mir z. Hilfe 


einen jungen Mann 
bei beſcheidenen Anſprüchen, der 
auch etwas mit der Buchführung 
vertraut iſt. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
C. Albrecht, Mühlthal 
bei Bromberg. 


Für mein Kolonialwaar.- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
einen tücht., ſoliden u. kräftigen 


jungen Mann 


per 1. April er. Meldung. unt. 
Nr. 9750 a. d. Gejell. erbet. 


Suche per 25. März für meine 
Kolonialwaarenhdlg. u. Deſtillat. 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
welcher der obigen Branchen ſo⸗ 
wie Buchführung und polniſcher 
Sprache mächtig. Gefl. Offerten 
unt. Nr. 9752 an den Geſell. erb. 


e e eee 
Konfektion ſuche per 15. März 
oder * April einen tüchtigen 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache 
tig. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
M. Groß, Gelſenkirchen, Weſtf. 


F. ein. alt. Kolonial⸗, Material⸗, 
Eiſenwaarenhandl. und Deſtillat., 
verbunden mit Reſtaurant, wird 
ein älterer 


Kommis 
ur Leitung des Geſchäftes bei 
ohem Salair geſucht, derſelbe 
muß in der Deſtillationsbranche 
beſonders firm und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Meld. m. 


moſ. 
h 


mä 


Photographie unt. Nr. 8431 an 8 


den Geſelligen erbeten. 

9978] Suche per ſofort für mein 
Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft einen 


jüngeren Kommis 


und einen Volontär 
moſ., die d. plu. Sprache mächt find. 
S. Lewinski, Bütow i. P. 


9900] Für mein Manufaktur 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſucha⸗ 
ich per 1. April er. einen mit der 
Buchführung vertrauten 


Kommis 


mit flotter, ſchöner Agabſcheiſt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
u. Angabe der Gehaltsauſprüche 
an D. Jacoby, Lötzen. 


Gewerbe u.Industrie E 
3] Tüchtigen, jüngeren 


Schriflſetzer 


verlangt ſofort die Buchdruckerei, 
d. „General-Anzeigers“, Lands⸗ 
berg a. W. h 

Selbſtſtändig arbeitend. evang. a 

Buchbindergehilfe 
geſ. Off. u. Nr. 9892 a. d. Ge. erb. 
9738] Ein tüchtiger Barbier⸗ 
n. Friſeurgehilſe (Tiſcharbeit.), 
findet von ſofort dauernde Stell. 
bei Th. Salomons Wittwe 
in Thorn. 


9203] Ein tüchtiger 1 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten, 
G. Froſch, Löbau Wpr. 
10000] Ein tüchtiger 7 
Barbiergehilfe 
findet z. 19. d. M. dauernde Stell. 


Ti 


er ar 
it, 8 
0 iſeng 
9456 


findet 


8890 


geſuch 
Mod 
8885] 
ladiı 
Lohn 
WI 
9951 


event 
treter 


bei J. B. Salomon in Thorn. an 
E. jg. Barbiergehilfe * 
kann ſofort eintreten bei g 
W. C. Cernikau, Barb. u. Friſ., mit 
Czarnikau, Prov. Poſen. Stell 
in Varbitrgchilfe Far, 
in Varbiergehilfe Ir, 
kaun ſofort eintreten bei 
C. Baumgart, der g 
Unterthornerſtr. 11. 150 
9678] Zwei tüchtige I 
Käſereigehilſen 99 5 
welche ſchon in Fettkäſereien ges A. 
arbeitet haben, ſowie — 
ein Gehilfe Ei 
welcher die Beſorgung d.Schweine im A 
übernehmen muß, finden ſofort deutii 
oder ſpäter dauernde 550 im B 
Gehalt Mk. 25,00 bis 30,00 Mk. ohne 
per Monat, je nach Leiſtung. die N 
J. Diethelm, Güldenboden. ebenf 
Gehilfen u. Lehrlinge bauch 
ſucht Bruno Glowinski, Waſſi 
99851 Maler, Graudenz. bela 
9821] Malergehilfen erhalten Maci 
dauernd. Arbeit u. freie Reiſe b. 31] 
W. Timred, Neuttabt Pyr. ' 
9995] Einen tüchtigen, jüngeren 2 
Malergehilfen, der alle vor⸗ 915 
kommenden Arbeiten ſelbſtſtändig ga 6 
ausführen kann, ſucht für den 5 
ganzen Sommer bei hohem Lohn — 
von ſogleich F. Schlenke, Maler⸗ 495 
meiſter, Schwetz a. W. 0 
T. Maurerpoliere um 
können ſich melden bei 7 eic 
H. Müller, Maurer⸗ u. Zimmer⸗ Be 
meiſter, Gilgenburg Ditpr. dei 
der 


Ein Schneidergeſelle 


kann ſofort eintreten bei ; 1.9 


T. Dobrowo 8 Kirchenſt. 14, Beug 
2 Schneidergeſelen s 


können fof. eintreten bei Jers⸗ 8 
zewski, Herrenſtraße 12. 


9336] Tüchtige bun 
auf dauernde Arbeit geſucht. Ban 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 985: 
Oſterode. | 
3—4 Tiſchlergeſellen für 
auf Bauarbeit finden dauernde 1. U 
und lohnende Beſchäftigung von E. S 
ſofort. 9953 
Carl Stabenau, Tiſchlermſtr., 972: 
Freyſtadt Wpr. lieben 
45] Zwei tüchtige 
Maſchinenſchloſſer ſucht 
finden bei gutem Lohn dauernde Schle 
Beſchäftigung. U 
Zuckerfabrik Koſten. Mon 
9688] Ein tüchtiger A 
Dreher tin 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ üch 
ſucht von der der 
Sodafabrik Montwy kann, 
bei Inowrazlaw. Herti 
1 tücht. Schloſſergeſ. 9075 
auf Bauarbeit findet dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Lohn. N 
G. A. Nik, Schloſſermſtr., A. 9 
Neuſtettin. x 9 
Iunx:unuun 
9655] Für meine Ring⸗ 9 
N betrſab dach m. Dampf⸗ 1 
betrieb ſuche ich einen mit g 
8 Rasch ii 5 meld 
2 Maschinisten. 
Nur ſolche Bewerber, ! 
% die RR Zeit % 9 
Dampfmaſchinen bedient 
haben, ihre Brauchbark. und 


durch gute Zeugniſſe 
nachweiſen können, woll. Da 


ſich briefl. od. perſönli könne 
2 u He alder, . % meld 
r. Stargar 
8 9 80 5. ab 1807. 26 — 
E echert jun. a. Pl 
KRRERMIRURR siene 
9626] Suche per 1. April er. 
einen. erfahrenen : 9706 
Maſchiniſten 
ja: meine Dampfziegelei, der au 93 
as Ausblechen der Mundſtü Re 
verſtehen muß. F. Mannheim, 11 
Janowitz in Poſen. ; 2 


Fer WW WW WWW VW WW U WO 


4 ei 


Ne. u 
Tüchtiger Schmied 
er auch im Pflugbau bewandert 
t, geſucht von a 
> W. Gehlhaax, Nakel (Netze) 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik 
9456] Ein verheiratheter 
Schmied 
findet zum 1. April Stellung. 
A. Bade, Mirotken. 
9723] Ein zuverläſſiger 
Bäckergeſelle 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
wird zum 15. d. M. eingeſtellt. 
Paul Wermter, Lichtenau Opr. 
9102) Ein tüchtiger 
Kaſtenmacher 


2 Rademacher 


bei gutem Akkord ſofort geſucht. 
Wagenfabrik F. Kuligowski 
Brieſen Wpr. 

8890] Ein tüchtiger, unverheir. 
Lackirer 
geſucht bei Ed. Heymann, 
Mocker bei Thorn. 

88851 Ein tücht. ſelbſtſt. Wagen⸗ 
lackirer findet ſofort bei hohem 
Lohn dauernde Stellung. 

Wwe. A. Gründer, Thorn. 
9951] Ein tüchtiger 


Stuhlmacher 


eventl. verh., kann ſofort ein⸗ 
treten. Dauernde Beſchäftigung. 
Möbelfabrik E. Rogalski, 

Lauenburg i. Pomm. 

9944] Ein jüngerer, verh. 

Müllergeſelle 

mit gut. Zeugn. find. dauernde 

Stellung. J. Meyer, Elbing, 
Elbinger Dampfmühle. 

44] Ein unverh., energiſcher, 

erfahrener und arbeitſamer 


Obermüller 
der auch Getreidekenner iſt, für 
eine Mühle mit durchſchnittlich 
4 Tonnen täglicher Leiſtung, zu 
ſofortigem Eintritt geſucht. — 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
angabe an 
A. Brunk, Kowanowk o 
bei Obornik, Bez. Poſen. 
Ein Müllergeſelle 
im Alter von 22 bis 28 Jahren, 
deutſch und polniſch ſprechend, 
im Beſitze der Fähigkeiten, auch 
ohne Auleitung gutes Mehl für 
die Mahlkundſchaft herzuſtellen, 
ebenſo befähigt, das Mahlbuch 
zu führen, find et von ſofort 
dauernde Stellung auf einer 
ba en Meldungen nur 
briefl. an Müller Fraſe in 
Paciejewo bei Ottlotſchin. [4 
31] Einen nüchternen 


Schneidemüller 
zur Bedienung eines Walzenvoll⸗ 
gatters, ſucht ſofoet 
R. Geyer, Dampfſchneidemühle, 
a Schneidemühl. 
9499] Ein unverheiratheter 


Schneidemüller 
um Horizontalgatter, wird zum 
ſofortſgen Antritt geſucht; des⸗ 
gleichen ein verheiratheter 


deutſcher ev. Wirth 

der die Führung der Dampf⸗ 
dreſchmaſchine übernimmt, zum 
1. April er. Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften ſind zu richt. 
an die Gutsverwalt. Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 
94711 Tüchtigen 


Schneidemüller 
ſucht zum ſofortigen Antritt bei 
„„ 
bevorzugt. J. A. Hertzberg, 
Bankauermühle b. Warlubien. 
9852] Ein zuverläſſ., nüchterner 


Schneidemüller 
für Dampfſägewerk findet vom 
1. April cr, ab dauernde Stell. 
E. Sawall, Zimmerei⸗Geſchäft, 

Czarnikau. 
9727] Einen jüngeren, ordnungs⸗ 
liebenden und fleißigen 
Müller 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
Schloßmühle Chriſtburg Wpr. 

Anfangsgehalt 24 Mark den 
Monat, ſpäter mehr. 

Alb. Ritter, Werkführer. 


9911] Suche zum 1. April ein. 
tücht. Zieglergeſellen 
der auch Dachpfannen machen 
kann, bei hohem Lohn od. Akkord 
Heruth, Bieglermeiſter, Golds⸗ 
berg bei Liebemühl. 
9975 Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
Roſenhein, Zieglermeiſter, 
Königl. Taubendorf 
bei Kgl. Rehwalde. 


2 Pfannenmacher u. 
2 Streicher 


mit guten Zeugniſſen, können ſich 
melden bei 19952 
Ziegelmeiſter Schmidt, 
Pr. Holland. 
79551 Ein zuverläſſiger 


Ringofenbrenner 


und ein gut geübter 


Dachpfannenſtreicher 
können ſich auf Ringofenziegelei 
melden. 
Uteſch, Groß Ottlau 
per Garnſee. 
Ziegelſtreicher [9653 
a. Plan werd. rs Ringofen⸗ 
ziegelei Prondy b. Bromberg. 
Roſenthal, Zieglermeiſter. 
9706| Tüchtige 


Sandformer 
aber nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftigung bei der 
Aktien⸗Geſelſchaftkl.paucksch 
Landsberg a. Warthe. 


razlaw, ſucht z. 1. April 


9772] Suche per 15. März 
einen tüchtigen 5 
jungen Gehilfen 

für meine i Ge⸗ 
halt nach Leiſtungen. 

Ww. H. Boesler, Marien⸗ 

werder Weſtpr. 

9963] Ein älterer, zuverläſſiger, 
durchaus nüchterner, unverheir. 


d ee e 
1 Pr er au in der ir * 
goſchelftene welche mich guru. Bilflich jein muß, findet fofort od. 
geſchickt werden, und Angabe der 1. April, Stellung in 
Gehaltsanſprliche werd. brieflich“ Gut Rauſchten p. Usdau, 
mit Auſſchrift Nr. 9611 durch. — Dahn Koſchlau Dor. 
den Geſelligen erbeten. 2 Gärtnergehilfen 


9694] Do m. Pillewitz beiſ zz . 
Gottersfeld ſucht zum 1. April er. für Topfrultur, und Laneſchaft 


oder auch früher ein. unverh., ev. ** e ee 
Inſpektor 


Tücht. Steinſetzer 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
R. Wendorf, Belgard (Perſ.) 


Schiffer 
zum Ziegelfahren erhalten loh⸗ 
nende Beſchäftigung. Meldung 
Thorn III, Mellinſtraße 103. 


anſtändig. Eltern 
haben, die Muſi 


welche Luſt 
0 ſik zu erlernen, 
finden freundliche Aufnahme. 

ermann Radtke, ſtädtiſch. 
Kapellmeiſter, Bublitz i. Pom. 


Ein Lehrling 
für die Klempnerei N 


ſofort eintreten bei 
J. Grigo, Marienwerder. 


9424] Suche für meine Konditorei 
einen Lehrling. 
Eintritt ſofort oder ſpäter. 


Weſtpreußen. [8698 


9754] Suche einen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, für mein 
Deſtillations⸗Geſchäft. 

R. Frohnert, Culm a. / W 


Für mein Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
oder Oſtern x 

einen Lehrling. 
. A. Gur ski, Marienburg Wp. 


hen. 
Junges Mädchen 


ee aus achtbarer Familie, wird zur 
9509] Anſtänd. Mädchen a. gut. Erlernung der feinen Binderei 
Familie ſucht v. 15. März oder von ſofort geſucht. 19996 
ſpäter Stellung als Paul re Dandelsgärtner, 
Verkäuferin. Branche gleich.) Graudenz. 

Gefl. Offert. an Ida Podien, 9745] Zu Oſtern d. Is. findet 
Heydekrug 1 Oſtpr. ein beſcheiden., anſtändig., evang. 


Engliſche Lehrerin junges Mädchen 
welche fertig Franzöſiſch Spricht, | Stellung zur Geſellſchaft und 
wünſcht Stell. z. 1. April. Meld. Stütze einer alleinftehend. alten 
an Miß Webb, Bromberg, Dame. Offert. m. Zeugnißabſchr. 
Danzigerſtr. 121 3. ſend. [19 Gehaltsanſpr. und Photographie 


bei einem Fa 3040 8692] Ein tüchtiger F. Springer, Oſterode Opr. 
ark jährlich nebſt freier Station a i 9675] Suche für meine Kolonial- 
exkl. Wäſche. Derſ. muß die Leute⸗ Gärtnergehilfe und Delikateſſen⸗Handlung zum 


kontos wie Speicherregiſter führ. kann ſofort eintreten. 
können. Junächſt Zeugniß⸗Ab⸗ Leonor Leijer, Mocker bei 
ſchriften erbeten. Thorn, Wilbelmſtr. 7. 
Ein unverhefratheter 9654] 2-3 tüchtige 
Gärtnergehilfen 5 
E Inſpektor können ſofort eintreten. Perſön⸗ 
energiſch und polniſch ſprechend, liche Vorſtellung erwünſcht. 
findet bei 450 Mark Gehalt ſof. Rudolf Brohm, Thorn, 
Stellung unter dem Prinzipal. Botaniſcher Garten. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 94731 Einen tüchtigen, unverh. 
unter Nr. 13 an den Gejell. erb. Gärtner 
9885] Suche zum 1. reſp. 15. . fl Soh 3 guter Familie 
April einen jungen, ſoliden, der namentlich mit der Pflege Sohn aus guter Familie, 
eee Manner be ee als Lehrling. j 
Wirthſchafter muß, ſucht ſofort oder v. 1. April | W. Broſchell. Bad Polzin. 
der ſeine Brauchbarkeit durch die fiskaliſche Verwaltung von 9596] Für mein Manufaktur⸗, 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann. Topolno, Kr. Schwetz. Damen⸗Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
— Gehalt 240-300 Mark bei 


7 waaren⸗Geſchäft ſuche 
freier Station. Unterſchweiz.⸗Geſuch. zwei Lehrlinge. 
Niemann, Domainenrath, | 9932] Ein tüchtiger 3 . ene N 
Stablewitz bei Unislaw. Unterſchweizer Bernh. Becker Schmiegel. 
93111 Für ei. größ. Beſitz. i. Wpr. w. wird zum ſofortigen Antritt 5d. rn 
ein Adminiſtrator zum 15. d. Mts. geſucht. Lohn 96391 Dampfmofkerei Tannen 
(unverh.) gel A. Werner, [div 5 eden be brei 1 18. Marz en 7.0 pril 
Geſchäft, re: iur. 33. Zu melden bei Oberſchw. Kreß, 1. = . . 2 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. Gr. Jauth b. Rofenberg Wyr. noch einen 


1. April er. 


einen Lehrling 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Emil Bahlau, Oſterode Opr. 
Lehrlings⸗Geſuch. 
Für mein ſeit 1861 beſtehend. 

Material-, Deſtillations⸗ und 

Baumaterialien⸗Geſchäft ſuche p. 

1. April ev. auch ſpäter einen 


5081 Ein ünverheirr 9 86] Ein unverheiratheter Molkereilehrling. 
Juſpektor ordentlicher 9. Pfiſter, Molkeibeſitzer. 


wird für Neudörfchen zum 
1. Mai d. Is. geſucht. Gehalt 
500 M., freie Stat. excl. Wäſche. 
Schriftliche Meldungen erbittet 

Zielke in Neudörfchen. 
9974] Suche von ſofort od. Apr. 
für jungen Menſchen, der 3 J. 
in der Wirthſchaft geweſen, 
Stellung als 

Inſpektor. 
Weiterausbildung Hauptſache. 
Auf Gehalt wird nicht großes 
Gewicht gelegt. 
Ziehm, Lieſſau 
b. Dirſchau Wpr. 

95171 Unverb, tüchtiger 

Hofbeamter 
findet ſofort oder 1. April bei 
400 Mk. Gehalt Stellung in 
Ernſtrode, Kr. Thorn. Perſ. 
Vorſtellung erwünſcht. 


Wirthſchaftseleven 


000209242009 09.090 
9629] Für meine Manufakturw.⸗, 
Tuch⸗ und Lederhandlung ſuche 
per 1. April er, einen Lehrling 
bei freier Station. 5 
Herrmann Stein, Erin. 


Lehrling. 


Kutſcher 


zum 1. April geſucht. 
Pfarrhaus Wilhelmsau, 
Kr. Culm. 

9945] Ein verheiratheter 
Kutſcher 
geweſener Kavalleriſt oder Feld⸗ 
Artilleriſt, wird zum 1. April 
d. Is. geſucht in Trebisfelde 

bei Nawra. 

9494] Einen verh., nücht., be 
ſcheid. u. durchaus zuverläſſigen 
Kutſcher 
für 2—3 Pferde mit langjährig. 
Zeugniſſen ſucht Dom. Ottomin 

bei Zuckau Weſtpr. 

43] Suche zu ſofort einen un⸗ 

verheiratheten, durchaus nücht. 

und fleißigen, herrſchaftlichen 
Kutſcher 


der auch Feldarbeiten mitmachen 


und Kolonialwagren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. April einen 
Lehrling mit guter Schulbildg. 
Oscar Eilert, Stettin, 
Bellevueſtraße 28. 
Ein Lehrling 
kann ſogleich eintreten. [9997 
M. Michelſohn 
Tapezier und Dekorateur, 
Graudenz, Pohlmannſtraße 5. 


Einen Volontär und 
einen Lehrling 


ſuche für mein Manufakturwaar.⸗ 


0 ‚Apri ſi muß, Kavalleriſten bevorzugt, b. 1 ne ani 
e 8 ſehr hohem Lohn. Schriftliche „„ Vonggge 
Dom. Kl. Lauſen b. Heimſoot. Meldungen mit Lohnanſprüchen 7 5 ms 


J. L. Sternberg, Culmſee. 
11 Suche für m. Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft pr. 1. April 
zwei Lehrlinge. 
Hermann Dann in Thorn. 
9619] Wir ſuchen für unſer 
Mauufaktur⸗ und Modewaaxen-, 
ſowie Hexren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft 8 
einen Lehrling 
bei vollſtändig freier Station 


ſind zu richten an 
Gutsbeſitzer D. Müller, 
Roſenfelde Wpr. 
Kr. Dt. Krone. 


97291 Ein verbeirath., nüchtern., 
gut empfohlener 

Kutſcher 
wird zum 1. April d. 38. geſucht 
in Preuß. Lanke bei Schönſee. 
9789] Geſucht zum 1. April 
zwei Pferdeknechte und zwei 


9492] Ein durchaus ehrlicher, 
nüchterner nud energiſcher, 
evangeliſcher 


eo 
Wirth 

(Hofmann) findet ſofort oder 

ſpäter dauernde Stellung in 


Folsong bei Oſtaſche wo, 


n Ochſenknechte und Kleidung per 15. März, ev. 
Kreis Thorn. in Dom. Wangerau b. Graudenz. 1. April. Polniſche Sprache 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 9971] Tüchtiger, nüchterner erforderlich. 


Wolff Lewin & Sohn, 
Gembitz. Kr. Mogilno. 
9605] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, mit 

guter Schulbildung. 

Moritz David, Biſchofs burg. 
Ein Lehrling 

kann ſogleich oder am 1. April 

eintreten b. A. Kreutz, Friſeur 

Neuteich Weſtpr. [98283 

9914] Für mein Kolonialwaar.⸗ 

u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 

von bald einen 4 
Lehrling 

Sohn anſtändig Eltern. Kenntn. 


der polniſchen Sprache erwünſcht. 
Oscar Hartung, Culm a. W. 


Ein Lehrling 

findet in m. Col.⸗ u. Deſtillations⸗ 

Geſchäft Stellung. 19927 

Joſef Loewenſtein, 
chwetz a. 


Ein Müllerlehrling 


kann vom 1. April unter ſehr 
günſtigen Bedingungen eintreten. 
Waſſermühle Stangen walde 
p. Biſchofswerder Wpr. 
9929] Für mein Manuufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. März einen 
Volontär 
moſaiſcher Konfeſſion. 
An Sonn⸗ u. Feſttagen geſchloſſ. 
Willy Lichtenſtein, 
Proſtken Oſtpr. 


Fühle ungeſehen. Eltern! 


d. a. Neigung oder Geſundheits⸗ 
rückſichten den Gärtner⸗Beruf 

Kaufmann. 1 ſtſoen B 55 uf, 
0 Suche ir för der unter günſtigen Bedingungen Auf- 
1 Apt . tüchtigen Dr nahme und ſorgfältige Ausbildung 
guten Zeugniſſen verſehenen an der beſtempfohlenen [4824 


3 Ga t -L t { 2 2 
Selterabzieher. ärtner⸗Le Aust 5 t Köſtritz 


(Leipzig-Gera) Ausk. d. Direktion. 
Bei Meldungen bitte Gehalt per Buchdruckerlehrling 
Monat anzugeben. 


ſunmnter günſtigen Bedingung. ſucht 
Max Scherle in Kruſchwitz, die F. Albrecht ' ſche Buch⸗ 
Selterfabrik mit Deſtilliranlage. druckerei in Stuhm. (9894 


evangeliſcher, unverheir. 


Hofmann 
w. a. klein. Gute zum 1. April 
geſ. Selb. muß Stellmacherarb. 
mit übernehmen. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen briefl. u. Nr. 
9697 an den Geſell igen. 


9674] Ein erfahrener 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
findet zum 1. April cr. Stellung 
in Stephansdorf bei Löbau 
i. Weſtpr. Orlovius. 


9520] Suche z. 1. Juli cr. tücht. 
Landwirth als 


Hofbeamten 


für größeres Brennereigut. Voln. 
Sprache erwünſcht. 

G. Riske, Adminiſtrato,, 
Unter Lesnitz bei Kolmar. P. 


80] Ein verheiratheter 


Hofverwalter 
auch im Rechnungsweſen bewan⸗ 
dert geſucht. Meldungen sub E. 
H. 90 Rudolf Moſſe, Poſen. 


9395] Für die Sr. Durchlaucht 
Fürſten Oginski⸗Borbek ge⸗ 
hörige, nach neueſtem Muſter u. 
Syſtem beſteingerichtete, bedeu⸗ 
tende Dampfbrennerei m. öfachem 
Betriebe, wird per 1. 7. cr. ein 
durchaus befähigter 


Brennerei-Verwaller 


geſucht bei hoh. Gehalt u. Deput. 
Nur hierzu befähigte Kandidaten 
wollen ihre Zeugnißabſchr. nebſt 
Gehaltsanſpr. übermirteln an 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


8965] Dom. Ludwigsruh bei 
Argenau ſucht vom 1. April 
einen tüchtigen 


Gärtner. 


32] Dom. Schad lowitz per 
Wierzchoslawice, Kreis Inow⸗ 


Inſtmann 
mit Scharwerkern, 1. April ge⸗ 
ſucht. Martiſchus, Dulzig 
bei Driczmin. 


Ein Unternehmer 
mit den nöthigen Leuten z. Be⸗ 
arbeitung u. Ernte von ca. 100 
Morgen Zuckerrüben u. Kar⸗ 
toffeln findet Stellung. 9965 

Dom. Damaſchken 
b. Gardſchau. 


88901 Die Wirthſchafterſtelle 
iſt bereits beſetztt. 
Rudolf Müller. 
Nendorf per Graudenz. 
S * ER) 


Kl. Unternehmer 
für Kanalbau v. 5000 obm Boden⸗ 
bewegung mit 300 Mark Kaution 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 9970 durch den 
Geſelligen erbeten. . 


Schachtmeiſter 


welche mit der Ausführung 
von Erdarbeiten vertraut 
find, können ſich zum Bau des 
II. Gleiſes Poſen⸗Bentſchen 
Liſſa Glogau melden be 
Th. Klose, Posen, 
ouiſenſtraße 4. 
Nur ſolche, denen gute 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
finden Berückſichtigung. 
9915] Suche per ſofort oder 
1. April einen unverheiratheten 


Hausdiener 


der gleichzeitig ein Paar Pferde 
verſehen muß. 
A. Bieſchke, Stuhm, 


einen Gärtner. 


9632] Für mein Deſtillations⸗⸗ 


Für meine Tochter, 18 Jahre ſind zu richten an 
alt, ſuche Stellung; ſelbige iſt ee ea * eb. 
firm im Glanzpläkten, Wäſche⸗ . Marten burg. Neuer Weg. 
Ausbeſſern und würde ſich auch] 9620] Suche ein junges 
in der Wirthichaft nützich machen. evangel. Mädchen 
Familien-Anſchluß Bedingung. 3 b 8 ili Er⸗ 
Meldungen brieflich unter Nr. aus achtbarer Familie zur Er 
9994 an den Geſelligen erbeten. lernung der Landwirtbichaft oder 
Stütze. Familien⸗Anſchluß. Mel⸗ 
Eine alte, erfahrene Wirthin dungen erbittet 
ſucht dauernde leichte Stelle zum Fran Herrmann, Dur owko 
8 . — nur en bei Wongrowitz. 
acken, Einmachen u. Schlächterei FE z 2 
zu beſorgen hat. Meldungen an Ein junges Mädchen 
B. Siebert, Radlowo vom Lande, welches Luft hat, die 
9412] bei Pakoſch, Poſen. Ben 85 21 ke Men 
9319] Umficht.,arbeit.Mäpdıgen, | geld bei “ Jane, wotelbegezer⸗ 
evang., 26 J. alt, in der Außen Schlochau in Weitpr. _ [9687 
3 1 N 9703] als 
ſucht zum 1. April Stellung als Sti 
Wirthin unter Leitung d. Haus⸗ Stütze der Haudfran 
frau. Offerten unter H. W. 500 wird per 15. März od. 1. Apri 
hauptpoſtlag. Bromberg erbeten. ein älteres, einfaches Mädchen 
5 nn n vom Lande geſucht, welches gut 
Eine Verkäuferin kochen kann und auch ſonſt mit 
ſucht in einer Konditorei oder = 1 5 
Kolonialwaarengeſchäft Stellung. Gehalt nach Ueberein 7 sel. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 9860 Offerten an Frau Hotelbeſitzer 
an den Geſelligen erbeten. e 
95001 Ein hübsch Mädchen ſucht 9781] Sude vom 1. April 
Stelle als Schänterin. Off. u. ein tüchtiges . 
Wärter 149 Kruglinnen, K.Lötzen. Mädchen eg 
Ein jüdiſches Mädchen jucht als für Küche und Haus. 
Stütze der Hausfrau Fr. Steuereinnehm. I. Kl. Arendt, 
er = ell Off 2 er Stell. Schwetz (Weichiel. 
3. 1. Apr. Gefl. Off. a. Erneſtine 59] Suche zum I. April eine 
deen ene de & Sk e e een 7° 
Bro j 2 2 
ln — Wirthin 
die gute Zeugniſſe aufweiſen kann. 
Gehalt 180 Mark. 
ire = 0 1 b 72 5 
Srzi ilhelmshorſt bei Dt. Krone. 
— : Erzieherin 9672] Eine in der Landwirth⸗ 
für ein Mädchen von 10 und ſchaft und Küche erfahr., evang. 
einen Knaben von 7 Jahren zum hafen 12 r 
1. April od. ſpäter geſucht. Be Wirthſchafterin 
werberinnen mit beſcheidenen ſucht vom 1. April 1897, Zeugn.⸗ 
Anſprüchen werden gebeten, Ab- Abſchriften ſind einzuſenden 
ſchrift ihrer Zeugniſſe und Ge-] Dom Glogowiniec b. Exin. 
. Dr 10} Suche zum 1. April eine 
Bonſcheck b. Pr. Stargard. | Ordentliche, tüchtige. 


Kindergärtnerin I. Cl. Meierin 


5 5 : . die in der freien Zeit in der 
die Schneiderei erlernt hat und Wirthſchaft mit thätig ſein muß. 
kleine Stubenarbeiten mit über⸗ Stellung dauernd und angenehm. 
nehmen müßte, wird für einen Perſönliche Vorſtellung erwünſcht 
größeren, ſtädtiſchen Haushalt] jedoch nicht Bedingung. 
bald zu engagiren geſucht. Meld. Riechert, Molkereiverwalter, 
briefl. u. Nr. 9962 a. d. Gefell. Schönſee Weſtpr. 


Kindergärtnerin II. Kl. | 9968] Ein anſpruchsloſes, jung. 


geprüft, die plätt. u. ſchueid. kann, 

heiteren Temperaments, die nett Mädchen 

m. Kind. ſpielen kann, p. 1. April] welches gut kochen kann, wird z. 
geſ. Off. m. Photogr. u. Gehalts⸗ Stütze der a zum 
anſp. erb. J. Meyer, Elbing. I. April geſucht. Gehalt 150 Mk. 
9608] Suche zum 1. April d. Is. jährlich. 
für 3 Kinder im Alter von 
2—8 Jahren eine einfache 
Kindergärtnerin 
II.-III. KI., die auch Haus⸗ 
arbeit mit übernimmt. Bei 
Meldung. Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 

Frau Anna Hering, 
Graudenz, Marienwerderſt. 48 
Kindergärtnerin 
die etwas Hausarbeit übernimmt 
und ſchneid. kann, für 2 kl. Kind. 

zum 1. April geſucht. 

Frau Hauptmann Körner, 
Jromberg, Eliſabethſtr. 54. 
9388| Zum baldigen Eintritt 
wird eine 8 5 

Kaſſirerin 
geſucht. Adreſſen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 
Herm. Rahn, Steegen 
bei Danzig. 
Kaſſirerin 
welche mit der einf. Buchführung 
und Correſpondenz vertraut iſt, 
kann zum 1. April er. eintreten. 
Wilhelm Müller, 
Lauenburg in Pommern. 
291 Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
finden ſofort Stell. Sächſiſches 
engros-Lager Bromberg. 


9961] Zum 15. März oder 1. 
April er. ſuche eine flokte 
Verkäuferin 
welche in Putzarbeiten behilflich 
ſein kann. Offert. mit Abſchrift 
der Zeugniſſe, Gehaltsanſprüchen 
ſowie Photog. ſind zu richten an 
F. A. Haſſelberg, Danzig, 
Putz⸗ u. Modebazar. 


171 Für d. Büffet I. u. II. 
Kl. am Danzig. Hauptbahnh. 
wird ſof. od. z. 15. d. Mts. eine 
tücht. Verkäuferin geſucht. Nur 
jolche Bewerberinn, werd berück⸗ 
ſicht, die in ein. größ. Bahnhofs⸗ 
wirthſch. od. Kondit. thät. geweſ. 
u. gute Zeugniſſe nebſt Woto⸗ 
graphie einſenden können an 
Frau Ahlsdorff, Danzig. 
561 He ln gr van: 
eine Zeit lang im Hotel oder i 3 
Reſtaurant die Küche erlernt hat, Dienſtmädchen 
u. ſich in Küche u. Haushalt ver⸗ vom Lande für Vieh und gröbere 
el ot eh. en M 1. Bf = Daus Jeet en or in 
eſ. Vorl. Geb. 3 erb. legeleibeſitzer v. 1 
x B. Diwell, Dt. Krone. Culm a. W. a 


9834] Eine geprüfte, ältere, ev. 


Dom. Lubochin bei Driczmin. 


12] Suche zum 1. April ein 
gewandtes, ordentlich., evan⸗ 
geliſches 


Hausmädchen 

für zwei Perſonen ohne Kinder, 
welche etwas zu kochen verſtehen 
muß und die Wäſche zu beſorgen 
hat. Gehalt 150 Mark. Mel⸗ 
dungen an von Gersdorff, 
Alt Budupoenen bei Kattenau 
Oſtpreußen. 


9595] Suche zum 1. April ein 
gewandtes 5 
Stuben mädchen 

welches etwas nähen kann und 
mit der Wäſche Beſcheid weiß. 
Zeugniſſe erbeten. Frau Land⸗ 
gerichts⸗Präſident Roeſtel, 
Oſtrowo, Pr. Poſen, 


Ein Stubenmädchen 


jüngeres, ſucht für leicht. Dienſt 
zum 1. April 19722 


9847] Eine durchaus rüſtige, 
erfahrene 


Kinderfrau oder 
älter. Kindermädchen 


für ein neugeborenes Kind und 

zur Beaufſichtig. zwei größerer 

Mädchen zum 1. April b. hohem 

Lohn geſucht. Zeugnißabſchrift. 

ſind einzuſenden an 

Frau Hauptmann Gerſtenberg, 
Bromberg. 


Eiue tüchtige 


Kinderfrau 


wird vom 15. April geſucht. Nã 
briefl. u. Nr. 9438 an den Geſe 


Ein evangeliſches 


Mädchen für Alles 


nach Schneidemühl zum L 
April oder früher geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 9731 an d. Geſell. 


Dienſtmädchengeſuch. 
9912] Zum 1. April ſuche ein 
kräftiges, ſauberes 


A 
# 
10 
Mi 
1 
j 
4 


em 


— 


. — — 


— ae 


—ñ 2 


Die unter ſtaatlicher Aufſicht und Verwaltung ſtehende 


0 —— — f Ganz wie u 
I San und Hewerbeſchnle „Fennenlcuß“, Polen ] Lotterieglück a Hauptgewinne [| aud te wel 
Sen e de geene een en etzer Dombauloose a. zo 000 fe eee 
Die Fachklaſſen umfaſſen den Unterricht für Land und 13.16. März, a Mk. 3.30, 11 Loose Mk. 38.30, ” 20000| u. s. w. 15 nigen unmſene 
Nalen e an Abele endes ug * Porto und Liste 20 Pf. 2 von arben (Schuzmarke 1 Schiff) 
alen, kunſtgewerbliche Arbeiten — Kunſtgeſchichte — Putz, F 7 2 „(Schub mark N) 
Schneidern, Wäſcheanfertigung, Glanzplätten u. dergl. mehr. 6261 Geldgewinne mit Mk.200000 | le RE 15 
ash BE EG ai ei Wee . Sehwelelsent, Generlagentur, Stuttgart, Egg Banl scher, Wen 
Die Abih, Kochſchule umfaßt die hauswirthſchaftl. Aus⸗ werder bei Hermann Wiebe, 


bildung im Allgemeinen, insbeſondere im Kochen, Bra 


wird Face Erziehung 
chaftl. Nachhilfeſtunden und 
fe freie Bewegungsſpiele vorhanden. 


Gegründet im Jahre 1881 


Jede näh. Auskunft d. Proſpekte u. durch die Direktion d. Sch 
Allgemeine Deutsche 


Fleischer- Schule zu Worm 


3576] Beginn des Sommer⸗Kurſus am 22. April. — Pro⸗ 
Die Direktion. 


gramm zu erhalten durch 


57. 


Invalidenstrass 93. 


In. 


EWIORK 

m men-La Plata 

Premen Brent Bręemen-Ost Asien 
remen- Australien. 

Nähere Auskunft ertheilt der 


‚Norddeutsche Lloyd Bre 


Nähere Auskunft ertheilen: 


F. Montanus, Berl 


J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 


Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 


dessen. Agenten, 


men? 


Backen u. ſ. w. Mit der Schule iſt ein Penſionat für gebild. 
Stände verbunden; den jungen, demſelben anvertrauten Damen 
u Theil — auf Wunſch wiſſen⸗ 
zuſik. Eigener großer Spielplatz 


(Für vorzügliche Schülerinnen⸗Arbeiten wurde 
der Schule die höchſte Auszeichnung, die goldene 
Medaille, zuerkannt.) Frequenz im letzt. Jahre 389 Schül. 


ten, 


In 
. 820 
ule. ——— BE 


Ein Wellenbad 


welches in ſeiner Wirkung dem Seebade nicht nachſteht, bietet u. A Wilhnann, Strasburg bei 
Dittmann's Patent⸗Wellenbad⸗Schaukel. 


Gebr. Franz, Königsberg i. Fr., Vöftiſr. 1, Feige g g e e 


Fabrik ſämmtl. Bade⸗Apparate. 


Marienburg bei Johs. Lück 
Nachf., Rieſenburg bei J. Sie. 
werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel Carl Grosse. Carlschmidt 


Preis 45 Mark. K. Koczwara, Thorn bei Ant. 
czwara, Moder bei B. Bauer, 


rund, Bartenſtein bei 
R. Juschkus, Alleuſtein b. Reinli. 


aus der Fabrik von 


Unübertroffen! 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Die Eiſengießerei, 
Maſchinen- und Brüdkenwaagen - Fabrik 


6 empfiehlt ſich zur Lieferung 
Il aller vorkommenden 


für gutes Material und ſachgemäße Ausführung. 


Waagen I 


in neueſter Konſtruktion und ſauberſter Ausführung. 


R 


Haschienfahrik 


Pr. Stargard 


baut 


Lieferung sämmtlicher 
Maschinen und Apparate, 


— 


H. Horstmann; 


nach langjährigen Erfahrungen F 
1 . 
Brennereien. 


Umbau vorhandener Anlagen 


Reparaturen aller Art billig und schnell. 


Direct vom Tuchfabrikanten 


® kauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteften. ® 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Deutſcher kräftig. Cheviot 

(Nr. 3761) in blau, braun und 

ſchwarz, 135 em breit, per Meter 
M. 2.10. 


Hochfeiner Cheviot-Nips 

(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 

mode, 140 em breit, per Meter 
M. 4.75. 


Hocheleg. Cheviot-Diago⸗ 
nal Nr. 3749), unverwüſtlich 
im Tragen, in all. Sportfarben 
ſowie blau, braun und ſchwarz, 
140 em breit, per Met. M. 5. 20. 


Prima Coating (Nr. 3745) 
roßartige unzerreißbare 
Qualität, in 4 verichiedenen 
Melangen, 140 em breit, per 
Meter M. 6.15. 


Außerdem machen auf unſere großartige elegante Muſter⸗ 
kollektion auſmerkſam, in welcker ſich alle Qualitäten Kammgarn, 

Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte Zeuge 
befinden, aufmerkſam und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort 


10 


A 


Patent Ventzki 


Handhabung, mehr als 


16000 Stück 


abgesetzt. 


Ferner offerire zur 
bevorstehenden Früh- 
Jahrsbestellung meine 
rühmlichst bekannten 


arma 


Patent Ventzki 


zu verwenden in allen Bodenarten, sowie 


Logen, hrubber, Ackerwalzen, 


DE Trieurs SER 


Original Mayer 
zum Reinigen von Saatgetreide besonders zu empfehlen. 


Windfegen oder Fuchteln, 
Getreide - Reinigungsmaschinen. 


neuestes Modell. 


N Breitsis- u. Hiss. 
säemaschinen 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, Graudenz, 


Maschinenfabrik. 


WN 


ist unerreicht i. Leistung; 
ering. Brennmaterial- 9 
Verbrauch und bequemer 


f Binsehaarpllüge, 3- und Asehaarioe Naat- und Nehälpilüge, : 
Drillmaselinen & 
Saxonia -Normal 

alle sonst gebräuchlichen Maschinen U. Geräthe. 8 


12851 


franco. Euttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſende 

; Anerkennungen über vorzügliche Lieferung. 

7. Muſter franeo. — Kein Kaufzwang. e 

Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


bewährtes, ärztlich er- 


Q J. Hals- u. Brustorgane, 
NS Husten, Heiserkeit, Ver- 
schleimung und 
Darm- und Magenleiden 
aller Art, Verdauungs 
störung u s. w 


Rasen. sicher wirkende Mittel 


Preis per Glas 2 Mark. 


und franko durch das 


Wiesbaden . 


ſeit 12 Jahren bewährtes 


Hercules 


Br Deutsche Schreibfedern 


[8594 


Brause & Co. in Iserlohn. 


— Den besten englischen ebenbürtig. 


von 
Wi N Mit ſpeciellen Offert teh 
J. indeck, Jaſtrow Wpr. BE Den * 15834 


ler n landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthe nach beſten Konſtruktionen unter weitgehendſter Garantie 


Piina Referenzen! Billige Preiſe! Coulante Zahlungsbedingungen! 


für alle Zwecke des Handels, der Suduftrie und Landwirthſchaft, 


E Spezialofferten auf gefällige Anfragen koſtenlos. "SE 


N reines Naturprodukt, 8, Jahr. N 


Probtes u. empf. Mitiel 5 
gegen die Erkrankung. 


gegen 


Ausführliche Prospekte gratis 


Wiesbadener Brunnen-Comptoir, 5 


11 — d 
U 10 N U Vertreter für Graudenz: 
= 22 EEE 9 


Nürnberger \eloipel-Iahrik. | 


vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


Hesse, SE NEE bei Gustav 
Danielezick. Gumbinnen bei 


I. Trenzels Erben Victor Fichtner, Elbing bei 


Kitterguts⸗ u. Kalkwerksbeſtzer . ‚Wiebe, A. Stacoz jun, und 


ER 1 haabs, Wehlau bei 0. 
empfehlen zurFrühjahrslieferung 9 Weitere D 
ihre bewährten Fabrikate, a 3: Wo Iromm. Weitere Depots in 


„ 870 18: Drogerien errichten 
Prima Bauflidtall 


Gebrüder Nahnsen, Ottensen. 
ferner ſpeciell zu Düngezwecken 


Lack- und Farben ⸗ Fabrik. 
den bekannten 


{a Große gelten 12 f. 
Förderkalk 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
ſowie auch 


Kleinkalk. 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Blumenarrangemeunls 


als Brautbouquets, Braut⸗ 
ij franze, Grabkräuze ze. 
Jul. Ross, Bromberg. 


> ERS“ Große "ER 
Seiten 11 / Mark 


(berbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ges 
ſtreift u. neuen, gereinigten Federn 
gefüllt. Oberbetk 2 m 1.130 em br. 
In beſſeren Qualitäten 15- 19 Mk. 
it guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 86 Mk. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
tis. Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch 
eſtattet. 
tto Schmidt & Co., Köln a. Rh, 
Biele Anerkennungsſchreiben. 


NE 


Keltſch, im Januar 1897. 


F Hr 
2 0 
Betten 12 Mark 
25 mit rothem Inlet 
Zu. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mt. 15,— 
desgleichen 16⸗ſchläfrig. , 
desgleichen Zefrhläfrig . „ 25,— 
Verſand zollfrei b. freier Verpack' geg.! 
5 Nachn. Rückſend od. Umtauſch geſt.) 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
x Preisliſte gratis und frauko. A 


8 ie D 


Naturbeiltraitiger 

Citronensaft. — 
Kaffeemaschine Allright 
iſt unerreicht an Güte 


Gemahlenen 


Dinger⸗Oyps 


b 


SS 

— deutſchen und f 
ea in bekannter, reiner, feinge⸗ 
Su | mahlenerQualitätofferict billigſt 


8 ab Speicher oder franko Bahn⸗ 
hof und ſteht mit Muſtern, Ana⸗ 
lyſen u. Preiscourant zu Dienſten 


ng un zupa! A. Preuss 1 Dirschau 


LI BR 18 1 TS TOR Dampf⸗Mahl⸗Mühle. 8432 
= Wanderer - Fahrräder 
—— ter Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winkihofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


8 

— 

* des Getränks und Be⸗ 
2 8 — quemlichkeit der Hand» 
788 . — 8 habung, erſpart Mor⸗ 
2 123 S8 gens Herdfeuer, da Milch 
SS = im Milchkocher aldi, 
* 3 — zeitig gekocht wird. 
8 8 = Selbſithätig, nach An⸗ 
2 85 725 — zünden keine Aufſicht 
2 3 & mebr!!! In gediegener, bill Aus⸗ 
28 3 222 führung v. 4,15 M. f eleg. v.12 M. 
8 * ab. Proſp. koſtenfr. Arlt & Fricke, 
en 1 me | Yerfin, Oranienſtr. 198. Wieder 
8 5 „ verkäufer geſucht. 16185 
IE = 3 — — b üaztwickhs-Arkikelaspiele cg 
las ee — mil Reinke f 
S 2 es Berlin,S,Dresdenerstr. 81 

S * u) ö 

&@ en E = 
| = & * 2 1 ataloga gratis afranen: 
aa 7 = 

8 8 25 e Ein Puenmatif Niederrad 
82 =. es m. Rahmenb., Kugellag., Kugelpe⸗ 
2 553 EB dal, Laterne, Glecke, Taſche, Luft⸗ 
8 8 S pumpe, Sehr guf erhalt. verkauft 
un Nr — f. nur 100 M. ſof. Baar. Pehming 
Se, 8 3 Bromberg, Kornmarktſtraße 2. 
9 5 8 

2 

— 55 S. 

EYE 5 

2 3 4 

= = 

2 & 

x 

= 


Ru 7 J Nach allgemeinem Urtheil die 


feinste Marke. 


Paul Schirmacher. 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochen mehl. 


Ehomas= Phosphatmehl aur Sinner Gitraröskenteit, 
229° Superphosphat-Gyps, SE 


3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali - Bünger - byps, zur ar e Klee, 


Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
offerirt zu billigiten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 1806 


Allufir. Natal. gegen 10 Bia-Marte. 


& ‚jaurer Kalk), zur Bei⸗ E 
ee Zunguieh, 


| Giferne Nützlenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 
Maſchineufabrik und Eisengießerei 
A. P. Muscate 
Danzig „ Dirſchau. 


|Rosistabgiesserei von L, Zobel, Bromberg 
liefert als Ansistäh 


Hariguss - Roststähe 


von feuerbeständigem 


Material. 
Unübertroff. a. Haltbarkeit, 
Grosse Kohlenersparniss. 


Don 


Erſchelr 
und b 
Infertii 
für alle 
Verantn 
bei 


Briefe! 


betrag: 
An dei 
Güterr 
u 
800 001 
Währe 
einnah 
leich $ 
aufen 
geſtalt 
1020 9 
Die Er 
geknüp 
habe s 
trotz d 
Kilome 

a 
nach 3 
erwide 
keit zu 

A 


ſollten 
ſtellt ! 
Statio 
nicht 5 
richtun 


theile 
einzeln 
ſonſt r 
können 
A 


1895, 

b iſt 
ie Be 

werde! 


Berlin 
eines 
techni 
ebenſo 
A 


Eiſenk 
Staat 
N 


wurd 
Reich 
endig 

uerſ 
man! 


kleine 

D 
daß e 
Erklä 


1155 
ache 


